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(Fortsetzung ut'ld Schlu )

Volkswohnungsbaufen in Meerane Sa. Sechs/amilien­
Reihenhäuser an der Philippstra e. Diese Teilauf­
nahme zeigt so recht die Schönheit der schlichten
Architektur dieser Volkswohnungsbaulen. Den Er­
fordernissen unserer Zeit, anständige Baugesinnung
und werkgerechte Durchbildung, ,ist in jeder Weise
Rechnung getragen. Trotz sparsamer Verwendung
der zur Verfügung siehenden GeldmiHe-!, sind auch
Bildhauer und Kunsfschmied am Werk gewesen. in
gemeinsamer Besichtigung haben der Ortsgruppen­
leiter -der NSDAP., der Stadt Baurat und der Bau­
polizeiinspektor aus 150 Elendsquartieren die be­
dürftigsten Volksgenossen als Bewohner fur diese
Yolkswohnungsbaulen ausgewählt Die Miere für
eine Zweiraum-Wohnung befrägt 18,50 RM. monat­
lich, die einer Dreiraum-Wohnung 19,50-20,50 RM.,
und für eine Vierraum-Wohnung werden 22,50 bis
23,- RM. im Monat gezahlt; das Einkommen der
heute grö ienteils als Texti!arbeiter tätigen Be
wohner steht bei etwa f20 RM. monatJ ich, so da
man die Höhe der Mieten ais gunsiig bezeichnen
kann.

(Aufnahme I!se und [rmingard Pä ler, Dresden)

Als Hausform ist für 41 Wohnungen der Dreispänner gewählt, weil
bei ihm erfahrungsgemä  die niedrigsten Baukosten erziel bar sind. Für
die Doppelhäuser an der Goethesfra e wurde ein besonderer Zwei­
spänner entworfen. Bei diesen Wohnungen ist jeder Raum auf das un­
bedingt erforderliche Malj eingeschränkt, was man besonders deutlich
im Wohnungsilur erkennt. Es mu ie also durch diesen Grundri  die
grö tmöglichsle Einsparung an den Baukosten erwartet werden.

An Aussfattung erhiel!en die Wohnun9'en: einfache IFenste.r, bis auf
die Wohnküchen, in denen Doppelfensier eingebaui wurden; Holzfu ­
bodr,o, fichtene Türen; einfachen ,leimfarbenanslrich, der in den Wohn­
küchen leicht gemustert ist; elekirische ,Beleuchtung mit Steckdosen in
der Wohnküche und im Elternschlafzimmer, au erdem mit Sieckdose für
elektrischen Kochherd, ferner Kohlenko<:hherd mit Anschlu möglichkeit
für einen Gaskocher ,und Wasserspülabort innerhalb der Wohnung.
Ferner erhieli jede Wohnung je einen Abstel!raum im Keller und im
Dachboden, und im Garten einen "kleinen Gemüsebeelan!ei! für Küchen
gemüse.

Die äu ere Durchbildung wurde einfach gehalien. Der Socke! ist m:t
ausgesuchten Hintermauerungssteinen und der Au enputz" afs Edet
Spriizputz ausgeflihrI; die Dächer erhielten eine Deckung aus natur­
rofen Falzziegeln. Die Gewände der Haustüren wurden in Verb!end­
ziegeln in einfachsTer Form gegliedert und die Stufen sind aus Kunst­
slein hergestellt. Die Treppenflure im Erdgeschot erhiel!en Platfenbelag"

Wenn auch die Baukosten auf das äu erste bemessen waten, wurde
trotzdem dem künstlerischen Schmuck ein Anteil gewährt An dem ge­
schlossenen Baukörper in der Philippstra e sind zwei P!asliken des
Bildhauers W i nd i s ch, Glauchau, angebracht und die Hausnummern
über den Eingängen wurden als Kunsischmiedearbeifen 3l15getührt.
Auch auf die. gute Durchbildung der Einzelheiten, wie Gesimse, Dach­
aufbauten, verbindende Ma'uern und dgl. wurde froh de  knappen
Mille! selbsfversiänd!ich nicht verzichtei, sondEJrn gerade im Gegenteil
wegen der im übrigen einfachen Gesta1tung der Baukörper ganz be­
sonderer Wert gelegl.
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Volkswohnungsbaulen in Meerane Sa. Er cl - u n cl 0 b erg € s eh 0 b ­
9 I' U n cl r i f) des AchHamilienhauses Aeu ere Crimmitschauer stra e

Die Ausbildung der Schmuckpläfze wurde von der Stadt über­
nommen. Ein ganz besonderes Geschenk aber erhielt die Volkswoh­
nungsgruppe durch die Siiftung eines Bürgers, der die Mitte! für eine
lebensgrof)e, aus Musche]ka!kslein gehauene Pimpfengruppe bereit­
stellle. Dieses Bildwerk, eine Arbeit des Bildhauers Se J b man n in
Reichenbach i. V., ist noch in Arbeit und wird auf dem Sockel an der
Einfallstraf;e (aubere Crimmitschauer Stra e) seine Aufstellung linden.

Die Bauarbeiten wurden im Mai 1936 begonnen, in zwei AbschniHen
durchgeführt und im Januar 1937 beendet. Die Aufträge für das Bau­
neben gewerbe sind zu gleicher Zeit verg'eben worden, um hierdurch die

Volkswohnungsbauten in Meerane Sa. 0 a ch 9 e s eh 0   9 tun cl r i
des Achtfamilienhauses (4 Zekhnungen vom Stadtbauamt Meerane Sa.)

Sicherheit zu erhalten, da  die Baukostensumme eingehalten werden
konnte. Die Abr'echnung erbrachte dann auch dieses Ergebnis.

Einzelheiten der Abrechnung:
a} dreigeschossige angebaute Häuser (Dreispännertyp) 1 cbrn umbauten

Raumes 18,70 RM.;

b) zweigeschossige Häuser in geschlossener Bauweise (Dreispännerlyp)
mit teilweise ausgebautem Dachgescho  1 cbm umbauten Raumes
19,45 RM.;

c) zweigeschossige Doppelhäus'er (Zwe-ispännedyp) 1 cbm .umbauten
Raumes 20,75 RM. Diese Preise sind in allen drei Fällen aus den
re i n e n Bau k 0 s te n berechnet.

Die Ge sam t s u m me cl erB a u k 0 s t e n einschlie lich der
Nebenkosten betrug rund 201310 RM.; aul eine Wohnung ent/&11f da­
her bei 57 Wohnungen ,ein Betrag von 3532 RM. Die Gelände- und
Erschlie ungskosten machten 23 080 RM. aus. Der Gesamfaufwand er­
gab sich zu rund 224400 RM.; zu diesen Kosten kommt noch ein Betrag
Von 8850 RM. hinzu, den die BaugeselJschaft uber die unbedingt er­
forderlichen Mittel hinaus zur Verfügung stellte. Mit diesem Geld konnle
der Einbau von Kochgas und Kochsfrom, die Herstellung der verbinden
den Zwischenmauern sowie der Durchfahri und die Anbringung der
bei den Plastiken vorgenommen werden. Diese Kosten blieben aber für
die Mietberechnung unberücksichtigt. Die ,saugesellschalt erhälf als
Verzinsung für diese Be!räge Mietzuschüsse aus der Hauszinssteuer­
hypothek. Auf die Zusammenstellung der Baukosfen auf Seite 300 der
vorigen Ausgabe dieser Zeilung wird nochmals besonders v'erwiesen,
da aus .diesen aIle Einzelheiten ersichllich sind.

Wenn es frotz der sehr eng bemessenen Baukosl>engrenze möglich
war, diese einzuhalten, so ist di'es mit aus der !eilweisen Durchführung
der dreigeschossigen Bauweise, derer.! Anbau an bestehende Giebel
und der teil weisen Weiterführung der geschlossenen Bauweise zu be­
gründen. Insolern haffe sich das ausgewählte IBaugelände als besonders
günstig erwiesen.

Die. Zuteilung der Wohnungen erfolgte ohn'e Ausnahme an die­
jenigen Volksgenossen, die bIslang ,in Elendsquariieren leben muf3+en.
In einer gemeinsamen Besichtigung durch den Ortsgruppen!eiter, den
Städtischen Baurat und den Baupolizeiinspekfor wurden aus 150 Woh­
nungen dje bedürftigsten Volksgenassen ausgewählt. Die ElendsquarHere
sind zum gro en T e1l für eine- Weifervermietung baupoHzeiJich gesperri
worden oder es wurde, soweit noch angängig, die Aufteilung einzelner
Räume auf andere Wohnung n verfügt. me Stadt Meerane hat damit
den grö .ten Teil .ihrer Elendsquartiere beseitigen können.

Die Mielen wurden folgenderma en festgelegt:
Zweiraumwohnung 18,50 RM.

Dreiraumwohnung 19,50 bis 20,50 RM.

Vierraumwohnung 22,50 bis 23,- RM.
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Volkswohnung$baufen in Meerane Sa. 5 eh muck­
pi a t '[. an der Ecke Goethesjra e und Philippstral}e.
Eine Mauer schli'e t zw.ischen -de.n bei den Häuser­
blocks die Ga tenanlage ab. Auf der Au enseife
ist unter einem laubengang eine Silzbank ange­
ordnet Die vorgelagerte Rasenfläche mit dem
Blumenbeet rückt den Sitzplatz vom Siraf,enverkehr
ab (5 Aufnahmen vom Sfadfbauamt Meerane 53.)

Es darf wohl ohne Ueberhebung gesagt werden, dal} trotz der sehr
eng bemessenen Mittel diese Begr.enzung den Baufen in keiner Weise
das äu ere oder innere Aussehen verliehen hat; die Volks wohnungs­
neubauten tragen das Er/ordernis unserer Zeit: anständige Baugesinnung
und werkgerechte Durchbildung. Im Grundri  wäre eine Ausweitung
dringend erwünscht. Dieser Forderung ist auch die Reidrsregierung
durch Erhöhung der zulässigen Baukosfengrcnze, Erhöhung des Reichs­
darlehns und Herabsetzung des Zinsfu es inzwischen nachgekommen.
Es darf aber nicht verkannt werden, dar} diese Ma nahmen leider nicht
den gewünschten Erfolg erzielen, denn durch die seif 1935 eingetretene

allgemeine Erhöhung der Baupreise geben die Vergünstigungen der
Reichsregierung lediglich die Möglichkeit, die B:3.upreiserhöhung aus
zugle;chen. Eine Vergrö erung des Wohnraumes ist kaum möglich, So!!
dieses Ziel erreicht werden - und diese Forderung mu  aus bevölke­
rungspo1ilischen Gründen aufrecht erhalten werden - 50 muJ) eine be­
deutende Zinsermä igung für a I I e Baugelder eirlrelen! Denn nur
hierdurch kann eine Vcrgro erung des Wohnraumes und eine Be­
schränkung auf den zweigeschassigen Flachbau bei Beibehaltung nied­
rigster, wirtschaftlich tragbarer Mieten errelen! werden.

Städl. Baural ViergLliz.

Volkswohnungsbaulen in Meerane Sa. S eh muck ­
p! a f z an der Ecke Aeu ere Crimmilscn:3uer Shaf)e
und Goelhestra e.Ll11ks: AchHamtlienhaus (Grund­
risse auf der nebenstehenden Seite) und rechts:
Zwei Achlfamilien Doppe!häuser an der Goeihe­
stra e. (Grundri5se Seite 302 im vorigen HefL) Die
Gartenanlage ist durch eine Verbindungsmauer zwi­
schen den heiden Häuserblocks abgeschlo5senjdiese
Mauer bildet ... gleichzeitig den rückwärtigsn Ab­
schlu  des Schmuckplatzes. Auf dem vorderen
Sockel .de)' breiten Freitreppe wird die, !ebensgrof}
aus Muschelkalksiein gehauene Pimpfengruppe Auf­
stellung finden
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Volkswohnungsbauten in Meerane Sa. Ton m 0 dei! cl e r P i m p f e n M
9 r u pp er die Bildhauer 5 erb m.a n n, Reichenbach i.V., aus Muschel­
kalkstein in ,LebemgröIF  fertigt und die auf dem Socke! der Freitreppe
zum Schmuckplatz an der Ecke Äu ere Crimmifschauer und Goefhe­
stra e Aufstellung finden wird. Diese Plastik ist ein Geschenk eines Volkswohnungsbauten in Meerane Si!. E ,i n z el he i lei n e r Hau s­Meeraner Bürgers (Aufnahme Selbmann) ein 9 a n 9 s für Goefhestra e

VolksVlohnungsbaulen in Meerane Sa. Ei n z e J h e j I cl erD a eh gau be bei den bei den !\chtfami!iGn DoppeJhäusern an der Goethestra e!
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Volkswohnungsbauten in Meerane Sa. Sechsfamilien-Reihenhäuser an
der Philippsfra e. P Jas t j k cl e r cl eu t $ eh e n M u f t e r von Bild­
hauer W,] n cl i 5 eh, Glauchau Sa.

VIIld BaMen Von H@chbiiulillgenieur Ui1Jd 'l'ellcswirl !:Ir. jm. Re" t EI r, liJerli
Unter den Arten .der Bodennutzung nimmt anteilmä ig die mit Ge­

bäuden bedeckte Fläche einen geringen vom Hundert-i$atz der gesamten
fläche des ReidlSgebietes ein. Genaue Gegenwarfsangaben hierüber
sind nicht vorhanden 1 ); in ,einer früheren .Statistik isl angegeben, dalJ
2,7 v. H. des deutschen Bodens mit "Gebäuden und Hofräumen n über­
deckt sind. Dia rege Baufätigkeit der vergangenen Jahr-e dürfte, wenn
die in der genannten Zahl mit erfalJlen Horräume in Abzug gebracht
werden, ergeben, dal} jetzt etwa 2,1 bis 2,2 v, H. des deutschen Bodens
mit Gebäuden .aller Arien bebau! sind. Im Vergleich zur gesamten
Fläche oder aber auch zu and ,;rweilig genutzten FlächenleHen, etwa der
landwirtscha/tlich genutzten Fläche mit 61 v. H., isi die "ßaufläche" recht
klein. Und dennoch ist sie für die Gesamtgestalt des deutschen Raumes,
für die Gestaliung des Lebens in diesem Raum von aul}erordenflicher
Bedeutung.

Vier Gruppen von Gebäuden sind es, die 'sich in die wenig mehr
als ;zwei Hundertstel des bebauten Bodens teilen: Wehrbauten, Wiri­
schafts.bauten, Wohnbauten einschI. der Siedlungsbauten, Gemeinschalls­
bauten (Verwaltungs- und Kultbaulen). Wieviel jede dieser Gruppen
für sich Platz in Anspruch nimm!, ist nicht bekannt Der bedeckten
Fläche nach durften die Wohn- einsch1. der Siedlungsbauten mit ihren
jetzt wohl mehr als 18 Millionen Wohnungen an der Spitze stehen. Nun
sind diese Gebäude nicht etwa so g!eichmäf}ig Über den deutschen
Boden verteilt, da  auf jeden Hektar 210 bis 220 qm Gebäudefläche
kommen, E,s sind Ballungen vorhanden an Wohnbauten und an Wirl­
schaftsbauten, insbesondere in den ,Städten und haupisächlich in den
Grof}städien und in den industriellen Millelpunklen, Namentlich W;rI­
schaffs- und Wohnbauten befinden sich in -starker Abhängigkeit vonein­
ander. Viele Volksgenossen ffilissen täglich zwei- bis viermal den "Be
ruJsweg" zwischen dem Gebäude, in dem sich ihre Wohnung befindet,
und dem Gebaude, in dem sich ihre Arbeilsslätte befinde!, zurücklegen.
Die Lage dieser Gebäude zue"inarider bedingt durch den zeitlichen und
wir1schaftlichen Arbeifswegaufwand eine recht unterschiedliche .ße!astung.

1) Aus der in "Form eines Kartenwerks: erfolgenden Bestandsaufnahme
für die Raumordnung und aus den mit dieser :zusammenhängenden Ar­
beHen, wird sich auch e"ine eingehende Kenntnis des bebauien Anfeiles
des deutschen BDdens he-r!eiten lassen.

Volkswohnungsbaulen in Meerane Sa. 5echsfami!ien-Reihenhäuser an
der Philippsfra e. P las i i k des d e u t sehe t1 Ar bei te r s von
Bildhauer W i n cl i s eh, Glauchau SOl.

Das sozial anerkannte Ma  ist der Arbeitsweg von einer halben Stunde
Dauer. Bei der jetzigen Raumge5taIJung lä t sich diesesMa  vielfach nicht
einhalfen, insbesondere bei den grolJstädlischen und .industriellen Ge­
bäudebaHungen. Eine völlige Gleichmä igkeit a1Jer Arbeifswegstrecken
!ä t sich naturgemäf) nie herbeiführen, aber einen Ausgleich schaffen
die Verkehrsmöglichkeiten. Mit den gro städtIsd1en Sdmel!bahnen Jäf}t
sich in einer halben Stunde eine erheblich grb!Jete EnHernung zurück­
legen, als anderorls unter wenig ausgebauten Verkehrsmitteln, die zur
Benufzung des Fahrrades oder zum Zufu gehen zwingen. Es erhe!!t
aber schon hieraus, da!} es durchaus nicht gleichgültig isl, welche Lage
Wirischaffs- und Wohnbaufen zueinander haben. Das Ziel der Bau­
planung, di  selbst ein Teil der gesamlen Raumordnung ist, mu  sein,
die für cl i e Ge me i t1. 5 ch a f t 9 ü n s t i 9 sie Be deck u n 9 d e" u t­schen Bodens mit de.n für das Leben dieser Gemein­
schaft notwendigen Bauten. Denn die Bebauung isi eine der
wichtigsten Formen der Bodennutzung! Nicht können hierbei selbst­
süchtige Gewinnwünsche des Grundbesib:es oder gemeinschaflsfremde
Absonderungswunsche von Sonderlingen wegweisend sein.

Das Grundgerüst der Raumplanung bilden, die sogenannten "Arbeiis­
flächen", die für Gewerbe, Handel, Verw1lllung und Verkehr vorge­
sehenen und vorzusehenden Flächen. Was die Wirtschaftsbaufen an­
betrifft, 50 sind sie in gro em MaF;e an feste Standorte gebunden: -Lage
des rohstofführenden Landes, klimatische Lage, Verkehrslage, Vor­
handensein besonders Tür die Arbeiten geeigneter Bevö!kerung. Nach
diesem Gerüst richlet sich in erster Linie die Lage der Wohnbauten.
Ein Durcheinander von WirischaHs- und Wohnbaufen, ern Sptittern und
Streue-n von Siedlungen könne-n nieh! mehr vertreten werden. Nodl vtel
schlechtes Erbtum ist hier im deulschen Raum zu !inden!

Die Fragen des Wo und dei Was spielen bei der Bebauung eine
ausschlaggebende Rolle. Nicht erschöpfen sich diese Fragen in d
oben dargelegten Lagebeziehung von WirtschaHs- und WohnS:!\Jren
zueinander. Es sind bei der Bebauung eine ganze Reihe mei5-! e;n­
andergleichwertiger Gesichtspunkte zu beachten. Die Baupo!i:H iv.e-ord­
nungen !reHen Bestimmungen über die fI chen- und höhenmä ;ge B-a
bauung von Grundsfücken. Nicht überall waren diese VorschdUen aus­
reichend, eille zweckvolle Ausnutzung des Bodens zu en :chen. Uebor­
mä igB Ausnu!:wngsmög1ichkeiten standen den wohl1hygienlschen 8e­



langen der BevöJkerung enigegen. Eine breiteste Grundlage, den Boden
für die Bebauung. den Belangen der Gemeinschaft entsprechend in An­
spruch zu nehmen, boten bereits die Ma nahmen zur Ordnung des
deutschen SiedJungsweseflS ). Es ist nach diesen Vor.schtillen n'cht zu
vertreten, daf) Ge!ände mil Wo h nun g s - und Sie d I u n g s bau _
te n eines gewissen Umfanges belegt wird, wenn der gep!<mte Bau der
p!anmä igen Erschlieryung des Gemeindegebietes entgegensieht, das
Grundslück, das bebaut werden soll, für eine der Gemeinschaft dienende
Anlage vorgeseh,en ist; das Grundsiück aus Gründen der Volksgesund­
heit unbebaut bleiben soll, die Bebauung ,Interessen der Landesverteidi­
gung verletZen würde, die Errichiung der Bauten der aus Gründen des
Lullschutzes oder der Volksgesundheit zu erslrebenden Auflockerung
widersprechen würde, die Bebauung unw-irtschaflliche Ausgaben für Ver­
kehrseinrichtungen, Versorgungsleitungen und andere Gemeinschaltsein"
richJungen nach sich ziehen würde, die Beschallenheil der Bausfelle für
.die Art der Bebauung ungeeignet isl. Die Neuanlage und Erweiterung
von Wi r i s ch a f f s bau t e n isJinsbesondere dann nichl mit den Be­
langen geordneter Bodenausnulzung zu vereinbaren, - wenn sie durch
ihre Lage zu anderen Wirtschaffsbaulen. zu Wohn- und Si,edlungsbauten
oder zu ErhoJungsHächen slörend wirken würden. Sind Wirfschaftsbauten
nicht an einen fesferiStandorf, elwa an das Vorkommen gewisser Roh­
stoHe gebunden, dann kann ,ihre Errichtung an dem geplanten Orfe
nicht flllt den Notwendigkeifen ihrer lage zu Wohnbauten überein­
s1'immen, wenn der durch Ihre Erstellung 'erforderliche Wohnbautenbedarf
nicht in' absehbarer Zeit gedeckt werden kann. Die Regelung der Be­
bauung 3 ) mulJ auch gewahrJeisfen, da!, bestimmte Gebiete deutschen
Bodens für bestimmte Bauten ausgewiesen werden. SoweH Ballungen
bestehen, ist aus den erwähnt,en Gründen Bedacht auf eine Auffocke­
rung zu nehmen. So können Gebiete ausgewiese.n werden für Klein­
siedlungsbauten, Wohnungsbaufen und Wirfschaftsbauten. Der Grad
der Bodenausnutzung ist bei allen dieseIl Geb:'eten ein anderer. Es ist
nUn auch nicht so, da  etwa konzentrische Ringe um einen Kern oder
Sektorenausschnitte auf dem Papier gemacht werden und dann be­
stimmmt wird, hier Wohnbauten, hier WirischaHsbauten, h:er Erholungs­
fläche usw. Die Beb a u u n 9 be d i n g tor ga n i s ch e s. Leb e n

2) Gesetz über einstweilige Ma nahmen zur Ordnung des deutschen
Siecllungswesens vom 3. Juli 1934 und die hi'erw ergangenen Verord­
nungen und Runderlasse.

3) Verordnung vom 15. Februar 1936.

im Bau ge b ie t, das sich auch in einem Wohngebiet nicht ausschlie .
lich in dem Errichten von Wohnbauten erschöpfen kann. Die für dieses
Leben. notwendigen Wirlschaflsbauten, insbesondere aber d:e hier er­
forderlichen GemeinschaHsbaufen - etwa Schulen und Verwaliungs­
bauten - können nicht einem viel1eicht enHerni Hegenden ,Gebiet zu­
gewiesen werden. Planmä ig deutsches land bebauen, hei f ja nicht,
durch theoletiscne Reif)breHkonstrukfionen das sich in den Baufen und
um sie vollziehende Gemeinscha/tslehen abzuwürgen! Schemata können,
weise angewendet, lebensfördernd wirken, sinnlos na hgebetet zer­
sforen sie Efnzel- und GemeinschaHsleben, das haben die früher ver­
ständnislos "hlngeworfenen  Siedlungen _zur Genüge bewiesen. Eine
der wichtigsten Aufgaben jst hicr die Neugestaltung deutscher Städte,
die' die Grundstücks- und Bausünden vieler Generationen beseitigen
wird.

Eine gesunde bauliche Entwicklung in die Wege zu leiten, erforderI,
eine unerwünschte anzuhalten. Die Möglichkeit, für einen gewissen be­
stimmren ,zeitraum Gebiete durch eine befristete Bausperre- ) von der
Bebauung freizuhalten, bedeutet daher eine weife e Abrundung des
Bebauungsrechfs deutschen Bodens. Die Verbindung der . inze!nen
Baugebiefe miteinander erforderte eine AusweHung des Verkehrs. Di,e
wichtigen Nerven im deutschen Raum, die Verkehrssfraryen, bedingen,
da  die Bebauung Rücksichf auf den sich auf ihnen bewegenden Ver­
kehr nimmt und da  sie sich der Notwendigk'eit, vor den erforderlichen
linienführungen zurückzutreten, unterwirft Dies gilt nicht nur für den
Anbau an Verk(;hrsstra en"}, sondern auch -in erhöhtem Ma  für -die
Reichsautoba hnen b }.

Ein verhällnismä ig kleiner Anteil des deutschen lebens raumes .isf
mif Gebäuden belegt, der An eil wird der volklichen und der wirt­
schaftlichen Enlwicklung folgend steigen, er wird immer weif hinter
anderen Ar/en der Bodennutzung zurückbleiben - aber der bebaute
Anteil deutschen Bodens gestaltet mj,f ausschlaggebend deul5ches Leben,
deutsche Entwicklung. Der Notwendigkeit, die Bauabsichten den AJI­
gemeininferessen einzufügen, ist uneingeschränkl Rechnung, zu fragen.
Erleidel der Grundbesitz durch Nichtbebaubarkeif wirtschaHliche Ndch­
teile, so haf die Allgeme'inh-eit ihm den aus ihren -Belangen herrührenden
Verwertungsverlust in seinen Auswirkun9'en tragen zu helfen.

) Verordnung vom 29_ Oktober 1936.
) Erla  vom 8. September 1936.
) Vgl. diese Zeitschrift Heft 32/1938, S, VII.
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Bei der groryen BeJieblheil, deren sich Schiebefenster erfreuen, fallt
der Preis tür die Beschlagkonstruktion ma geblich ins Gewicht. Ein "ge­
wichtloses" Schiebefenster, das dies berücksichtigl, wird schon seit länge­
rem auf der Masse gezeigt, Senkrechte Verschiebbarkeit der Fenster
ergibi dabei die überwiegend verlangte Gruppierung in Ober- und
UnterfJügel. Da die Gewichtszüge -enlfallen, sind auch keine Gewichts­
kasten nölig, was sich mit Vereinfachung des Beschlages, Ersparnis von
Holz und am Arbeitslohn auswirkt. Im wesentlichen unlerscheidet sich
das gewichtslose Schiebefenster von den übrigen derartigen Schiebe­
fensterarfen durch die abweichende Form der Flügelführung an den
seitlichen FuHerfeilen, Die ,Führungen bestehen aus in die oSeitenfuHer
als vorstehende Laufschienen -eingelassenen FJacheis'en, in die mit einem
-entsprechenden Führungsschlitz versehene und an den unIeren Enden
der seitlichen Unter!lügelkanten sitzende, drehbare IFührungsbolzen glei­
ten. Der einstellbare Aufzug bestehl aus einer um eine längsachse
laufenden sfarken Spiralfeder, die entsprechend der Schwere  es Flügels
gespannt wird. Der Gewichtsausgleich bei einer beslimmlen Stärke der
Feder kann von 5 bis 10 Kilogramm eingestellt werden, so da  ein ge­
naues FJügelgewicht 'nicht bestimmt zu werden braucht. In Verbindung
mit dEjm freien Ende der Spiralfeder stcht ein IFederkraltregeler in Form
einer SchneckenweHe, die die Längsachse zugleich al,s ihre Drehachse
hat. Die Abwicklung dieser Schnecke isf so lang, als zum Ablauf des
Drahfseiles bei. der Flügelverschiebung notwendig ist. _ SelbsUätige
lüflungsanlagen, Stallüftungsanlagen, Saug- und Druckköpfe, Schiff5
lülter, Lüftungsklappen, Abdeckgi!ter usw. sind unter Umständen unenl­
behrliche Zusatzanlagen. Drucklultheizungen, Frischluftheizungen, Kraft­
Ji,diungen, Entnebelungseinrichlungen Zur Beseitigung von Nebeln und
Wrasen, Trocknungsanlagen, z. B, für MöbeJ- und Modellfabriken, Säge­
werke usw., Späne- und Staubabsaugungen und selbsftalige Ent!ülfungen
umfassen die von eincr,firma dieses Gebietes getä-ligte Erzeugung: Die
Frage der einwandfreien Lü!fung, wenn Räume nicht nur entJü/let, son­
dern vor aUem durch Zuführung richHg temperierter luft auch aus­
reichend beheizt werden müssen, ist ein Gebiet, das auch von der
DeUtschen Arbeitsfront zur Zei! gefördert wird, um allen Werktätigen
zu, "gesunder Luft im Arbeilsraum" zu verhelfen. In Zusammenhang
mit .der Verknappung bestimmter Rohstoffe werden Erzeugnisse der Por­
zellaninclustrie dem Bauwesen nutzbar gemacht. PorzcJJan als Werksfoff
besifzt fül' viele Zwecke iachnische Vorzüge gegenüber bisher.. ver­
wandten Baustoffen wie bei Berührung mit Nahrungsmilfeln, Säuren,
angreifenden Wässern usw. Es ist damil die Möglichkeit gegeben, aus­
ländische Metalle durch inländische Rohsioffe zu ersetzen. Man hai da­
her. Werkteile in den. Hersfel!ungsplan aufgenommen, die bi'slang nicht
aus. Porzellan angefertigt wurden. Besonders he.rvorzuheben sind hier­
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unter Aufsafzrohre und Leifunguohre aus Porze!lan. Di  Sonderverschrau­
bung wird aus bestem TempeJgu  hergcste1Jt und entweder blank oder
feuerverzinkt ausgeführt. Ueber die RohJ::enden wird zunächst ein'e
Gummistulpe geschoben. Wenn das Durchflu gut es bedingt, kann auch
ein anderes DichtungsmiHel verwandt werden. Die Gummidichtung be­
wirkt, da  die Verschraubung kleine Verschiebungen im Ge/äJl.e und
in der längenausdehnung ausgl'eicht. Die Biegefestigkeit der leitung
wird dadurch ,erhöht, da  die Aufhängung mit Hilfe federnder Schellen
In geflügendem Abstand von der Wand erfolg n kann. Die Porzellan­
rohre können an ort und Sielle mit Hilfe eines einfachen Werkzeuges
par.send zugeschnitien werden. Das Anwendungsgebiet erstreck/ sich auf
Kart- und Warmwasserle.itungen, besonders bei angreifenden Wässern,
als Spül- und Abflu rohre füt' sanitäre Anlagen sowie als Rohrleitungen
und Behälter für Färbereien, Fleischereien, Waschansfa1ten, Molkerei,en,
Brauereien, Beizereian!agen, in der chemischen, NahrungsmiHeJ- und
anderen Industrien. Wegen des Verwendungsverbots für Kupfer haben
auch Fille  aus Porzellan an Bedeutung gewonnen und verschiedene
konshukliv8 Verbesserungen erfahren. Bei den neuen Filtern liegen die
Rippen engel' als die der bisher ausgestellten Steinzeugfi!ter, wonach
zwei Kiesschüftungen genügen, um ein völlig ,einwandfreies Wasser zu
erzielen. Auch Filter aus Steinz1eug und Ho!z kommen in Aufnahme.
Sie alle zeichnen sich durch ihre neutralen Eigenschalten aus und sind
unempfindlich gegenüber elekfrokatalyl.ischen Einwirkungen. _ Ein
Sonderunternehmen befa t sich mit der Herstellung von I\öhrenreini.
gungsanlagen. Der Herstellungsplan gliedert sich in durch Druckwasser
angelriehene Turbinen- und Schabegeräte sowi'e ohne Druckwasser be­
iätigte' Durchzugsgeräte. Die Schabegeräle können mit und ohne Seil­
führung verwandt werden. Die Durchzugsgeräte sind besonders kräf­
figer Bauart, da si'e die Ablagerun9'en ohne Wasserdruck heraus­
schneiden müssen. In den meisten Wasserleitungen setzen sich im laufe
der Jahre im Wasser gelöstes Eisen, Mangan, Kalk und andere Ver­
bindungen ab. Sie verursachen au erordentlich grof}e Reibungswider­
stände bzw. dadurch gesleigerten Kraftaufwand und höheren Druck, was
zu Folg8 hai, da  .die Befriebskosten ständig wachsen, Die knollen­
artigen Ansätze in den Rohrwandungen bieten Fadenwürmern und' Bak­
terien SchJupfwink1el und Brutstäffen. Diese Uebelsfände können mit
derarlige.n Rohrreinigern beseitigt werden. - EiriDiChfungskift besitzf
eine besonders grolJe KJehewirkung auf allen nur denkbaren Bauteilen,
selbst we,nn si.£, feucht sind. Auch bei grö !er Kälte b!eibl er schmieg­
sam, wonach el' sich besonders für die gassichere Abdichtung von Tür­
zargen, Robrleilungsdurchbrüchen usw. eignet und auch für die Ver­
wendung an. Luftschutzräumen zugelassen i'sf. Für die AushHlung von
einem Liter Hohlraum steift sich der Bedarf auf elwa ein Kilogramm. A!s
Voransirich für die damit zu behandelnden IFlächen ist ein dü.imflüssiges,



gleichfalls feerfreies Bitumenerzeugnis zu verwenden. Es tränkt schnell
und ermöglichl eine Hete Verankerung des Dichfungskitfes auf dem
Untergrund. Der Bedarf davon für den Voranshich ist gering und be­
träg! nur etwa j 00 bis 150 g/qm. Da alle uber der Erde gelegenen
Mauerteile, insbesondere auch die Decken als gasdurchlässig anzusehen
sind, solanges'i'e völlig trocken sind, mu  für einen gasdkhfen Innen­
ansirkh bei Luftschutzräumen gesorgt werden. Der auf dem oberhalb
genannlen Voransfrich zur Erzielung einer gitssicheren Abdichtung des
LuHschutzraumes notwendige D, mmanstrich be-sieht aus einer Stre:ch­
masse, die schwarzlarbig oder grau sein kann. Zur Aufhellung der luff­
schi.Jtzräume _ dient ein silbefwei er Ansfrich auf Bitumenbasis, der zum
Uebersfreichen der schwarz:en Dichtungsanstriche verwendet wird. D s
Mittel ist besonders widerstandsfähig gegen Hit2e und Kälte sow;e
gegen Einwirkungen von Chemikalien und atmosphärischen Bestand­
teilen. Da Luftschulzrauma möglichst tief angelegt werden sollen, be­
sieht häufig die Möglichkeit, da  ihr  Sohlen im Grundwasser liegen
oder überhaupt Bodenteuchtigkeijin die Mauer 'eindringt. Dies zu ver­
hindern, dienen wasserdichte .lnnenpUfze. - Als Neuheiten an Farbe­
bindemiffelr-. [si ein leinölähnliches, trocknendes Oe! zu nennen, das au/
synthetischem Wege aus einheimischen Rohstoffen gewonnen wird und
kejne . Bewirlschaftung unterliegt. Eine -teste Oelemulsion, die unbe­
wir/scha/fet ist, kommt fül' alle Un ergründe in Betracht. Sie ist ver­
wendbar auf allen, auch neuen, bisher ,nicht gesfrichenen Untergründen.
Sie dient zur Herslellung von waschbaren, malten une! glänzenden Oel­
ans!richen, die in mechanisd1er 'Beanspruchung den Oellarbenans!richen
gleichkommen, aber -billiger als diese sind. Sie 'eignet sich als Sockel­
anslrich für Küchen, Treppenhäuser, Durchfahrfen, Gaststätten usw., wo­

be; sich auch plastische- Ans!riche damit Ilerslellen lassen. ':""'"" Spritzputz
wurde frÜher mit dem Besen oder Pinsel aufgefragen, während man
heute a!Jgemein Sprilzpulzgeräfe verwendeT. Bei einer patentamtlich
geschülzten Konstruktion vol!zieht eine Stah1federsprilzwalze eine voll­
kommen gleichmäIJige Arbeit und schaff! einen. in seiner Strukfur
sd1aHenreichen Pulz. Um nicht nur als Schönheitsfakfor zu dienen, sOn­
dern auch gegen WeffBrunbi1den zu schützen, und.i /ojgedessen:in gut
verleilten Mengen zum Auf/rag zu gelangen, besitzen die Sprifzfedem
eine gro e Schleuderkraft. Die Edelputzkralzen dieser Firma enfha lien
besonders gehärtete Stahlsfille, dieinfaJge der kreisenden Handbewe­
gUngen dem abgebundenen Edelputzdas richtige Aussehen verleihen.
Zur Erzielung einer neuen Putzar! wurde ein neues Werkze g ausge­
bildet. - Das wesentliche Merkmal 'eines Doppe!ruhrwel1enmischers als
Hochleisfungsmisd1er für alle Arten von Belon, Mörfel und Slolfen, deren
Natur und Zusammensetzung kein zwangswei"es Mischen erforderf, isf
in der Konstruktion des Mischwerks zu sehen. Dieses besteht aus einem
Mischfrog mit zwei sich gegeneinander drehenden MIschweIlen, die mit
leicht verstell- und auswechselbaren MischfWgeln besetzl sind. Oie
Mischs91au/eln arbeiten das Mischguf in senkrechter Richfung durch und
fördern es gleichzeitig in waagerechter Richfung weiler. Die Beweguog
des Mischgufes im Gegenstrom_ und Wechse!>tromprinzip bewirkt eine
gründliche. Durchmischung und Durchknefung in kürzester Zeit. Die Ent­
leerung des Mischtrags erfolgt durch Oeffr!en eines am Boden befind­
lichen und gut abdichtenden Rundschiebers. Sie geht bei sich drehenden
Mischf1ügeln schnell und resllos vor ,ich. Die Umdrehungszchl der Misch­
weilen richtet sich nach dem Mischgul und beweg! sich zwischen 15und 20. Dr.-1n9. W. Hahn, Dresden.
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Raumordnung im griechischen Städtebau. Von K A. Doxiadis. IBand 2
der 'Beiträge .zur Rcumforschung und Raumordnung. Herausgegeben
,für die Reichsarbeitsgemeinschaft für Raumforschun-g, von Professor
Dr. Konrad Meyer. 1937. 146 Seilen mit 51 Abbildungen und
10 IBildtafeln im Anhang. Grö e 17YzX25 cm. Kurt Vowinckel Ver­
lag, Heidelberg, Sch!o  Wolfsbrunnenweg 36. Preis gebd. 5,50 RM.

Am Anfang -der griechischen wie der deutschen Städtebaukunsf steht
eine -treie, wenn auch nichf regel!ose Gestaltung. Ersi ,in einem spä­
teren Z'eitpunkt beginnt eine Planung mit Reibbrett und 'Rei schiene
nach einem reentwinkligen Koordinatensystem. ,Der Verfasser der vor­
liegenden Arbeit aber glaubt ein besfimmles System 'entdeckt zu haben,
nach dem auch die städfebaulichen Anlagen der ersten Periode gesefz­
mä ig ange!egt worden seien, und zwar nach seiner Meinung auf Grund
des sogenannten Polarkoordinatcmystems. Als Standpunkt nimmt er
den Schnittpunkl der Miltelachse der ,häufig vorhandenen Propyläen
oder 'Eingangs bauten mit der Vorderkanle der oberslen Stufe. Nun !='e­
haupte! er, da!) die Sehsirahlen, die von diesem Punkte nach den wICh­
tigsten Gebaudepunkfen gezogen werden, miteinander gleich gro e
Winkel einschI ie en und da  auch die Abstände dieser Punkte vom
Beschauer in einem rege!mä igen Verhältnis sfehen. Diese Theorie er­
scheint einigerma e-n gekünslcill und ich siehe nicht an, zu behaupten,
da  sie ein gewisses KopfschiJlfcln der Erbauer verursadlt haben würde.
Als wichtigsten ,Gegengrund möchte -ich den ,betrachten, da  die gan e
Theorie sich nur auf einen einzigen ,standpunkt bezieht. Wenn 5'le
schon jemals in der Geschidlle der Baukunst angewandt sein sol He, sO
entspricht s.je mehr einem Zeitalter der Zentralperspektive. Dem grie­
chischen Baumeister dürfte die plastische, körperliche Geslaliung der
einzelnen .Bauwerke wichtiger gewesen sein, als das Bild, das die Ge­
samtgruppe der historisch in P rioden nacheinander entstandenen Bau­
ten auf der Netzhaut eines beliebigen ,Beschauers entsfehen läf}t. Vahle.

Hölzerne Dac;hkonstruklionen; ihre Ausbildung IJnd Berechnung. Von
Dr.-Ing. Th. 'G e s t es ch i. 5. neubearbe tele Auflage. 1938. 235 S i­
ten mii 351 Textabbildungen. GröIJe 16 X24 cm. Verlag VOll WiI­
helm Ernst & Sohn, Berlin W 9, Köthener SlrafJe 38. Preis gebunden
14,- RM., broschiert 12,50 ,RM.

Der Erla  'des 'Preu ischen Finanzminisfers vom 10. Juli 1933 über "Be­
siimmungen für die Ausführung 'von Bauwerken aus Holz. im Ho0ba "
(D!N 1052), der für alle ,Bauien aus Holz im Hochbau gJIt, enlhal! Im
einzelnen 'Bestimmungen über die Fesfigkeilsberechnungen un.d uber
die zulässigen Spannungen von BauhoIz, über QuerschnitlsermiHlung
und Bemessung von Druckstäben usw. und brachte somit erschöpfende
Grundlagen .für Entwurf und Berechnung von Ho.::hbauten aus Hol . Da
ferner in den 10 Jahren seit Erscheinen der vierten Au/lage dieses
Werkes .im neuzeitlichen Holzbau neue Wege beschriften wurden, er­
gab sich die Notwendigkeit einer Neubearbeitung des Buches "Hölzerne
pachkonslruktionen", die hier nun vorJi.cgf, Die der Eigenart des Werk­
s.toffes angepaf)!en Nagel- und ,Le- mverbindungen sowie neuartige
KnotenpunktJOsungen durch Knotenplaften ,im .Hallenbau machen im
neuzeitlichen Holzbau formschönere undwirtschafilichere Konstruktionen
als bisher. möglich und auch das Kehlbalkendach und das Zollbau­
!amellendach kommen wieder mehr und mehr ZUI Anwendung. Diese
Konslruk1ionen sind in den Abschnitten C ul1d '0 besonders behandelf,
nachdem in den b,eiden vorhergehenden Abschnitten die a!!gemeine An­
ordnung und ,Belastung der Dächer sowie Sparren, Sprossen und Pfetten
erläutert wurden. Abhand!ungen über Vollwandbinder, Hallenbauten

sowie Zeli-, Kuppel- und Turmdächer folgen in den nächsten Ab­
schnitten. Dachreiter verschiedensier Konstruktion, die man heute hier
und da ZUr Hervorhebung von Gemeinscha/tsbau!en u. ä. verwendet,
sind am Schlusse des letzten AbschniHes geze.igt. Den .Besch!uf; des
Werkes bildet eine Zusammenstellung des herangezogenen Schrifttums.
Jahrbuch der Deutschen Gesellschaft für Bauwesen e. V. 193f3. 592 Seiten.

GröIJe D!N A 5 (14,8X21 cm). Verlagsanstalt OHa- Slalberg, Berlin
W 9, Köthener SIr. 28/29. Preis gebunden 3 RM.
Den Hauptteil des Jahrbuches der Deutschen Gesellschaft ftir Bau­

wesen e. V. nimmt das umfangreiche nach Beiirksvereinen geordne!e
Verzeichnis der Mitglieder der DG/B. ei;1. Au er einer Reihe von Fach­
aufsälzen wie z. B. über die Baustofffrage in Praxis und Unferrichf, aus
dem Arbeifsgebiet des deutschen Stahlbaues usw. beanlwodel dieses
Nachschlagewerk Fragen nachzusländigen Stellen und Personen," be­
sonders von solchen des staatlichen und städtischen Bauwesens.

rledl'$?£Iegen
Ein verkehrsgefälnlid1er Tor-Zemenlklob. Im Vo;'gartentor ZUr Kirche

einer ostpr.eu ischen Provinzsfadt liegt ein 22 cm langet, 9 cm breiter
und 4 cm hoher Zementklolz, an dem die TorHügef befestigt werdef1_
Bei einer Beerdigungsfeier stalperle einer der Leichenfräger beim
Hereiniragen von Kränzen über den K/otz, zeg sich dadurch eine"
Leistenbruch zu, mu te im Krankenhause mehrere Operationen dLJt"cn­
machen und hat seine volle Arbeitsfähigkeit nicht wiedererlal1gt. Er hat
die Kirchengemeinde aul Ersatz seines Schadens jef.d und in Zukunft
in/alge seines Unfalls verklagt, den er auf die von ihr zu vertretende
Verkehrswidrigkeit des Zemenlklotzes zurückführt. Das La:1dgcricht hat
der Klage stJltgegcben, und das Oberlandesgerichf hat die Berufung
der B klagten zurückgewiesen. Es stimmt dem Landgericht zu, das ;n
dem oben beschriebenen Zementklolz: eine keineswegs ungefährliche
Anlage erblickt. Gerade bei grö erem Menschenandrang nach dem
Go!tesdienst, bei Beerdigungen, Hoch.:zeiten usw. gefähfdel der Block
beim Oflenstehen bei der Torflügel di-e Sicherheit des Weges, da die
Kirchgänger dann nicht '.so sehr auf den Weg achten können, sie auch
mit einem solchen Hindernis auf dem ebenen Wege nicht rechnen und
infolgedessen an dem 4 cm hohen Blocke leicht anhaken können, zuma!
wenn sie, wie hier der Kläger, noch durch das Tragen von Kränzen
etwas behinderl sind. Hierüber konnten die gescfzlichen Verireler der
Beklagten bei An-wendLJng der im Verkehr gebotenen Sorgfalt auch
nicht im Zweifel sein. Sie können sich auch nicht darauf berufen, es
hätte sich die ganzen Jahre hindurch bisher kein. Unfal! an dieser Stelle
ereignef, denn nach dem Beweisergebnis vor dem landgericht sind schon
öfter Leute an der Slelle gestolpert. Da  sich an dem Klotz noch kein
Unfall zugetragen hat, jst schlie lich nur einem glücklichen Zufall zuzu­
schreiben, wie den Verfretern der 8eklagien eben/alls klar ,ein muf:5te.
Da  derarlige Befestigungen für Tor/Jügel an sich vi'elfacn gebräuchlich
sein mögen, und daIJ die Anlage vor langen Jahren baupo!izeilicn
genehmigf war, ist nicht ausschlaggebend. Die Beklagte ist für die
Verkehrssicherheit ihres Grundstücks verantwolllich und haftet deshalb
dem Kläger aus g 823, Abs. 1 BGB. für seinen Schaden. l'l\itwirkendes
Verschulden des Klägers im Sinne des $..254 8GB. kommt nicht in
Frage. Die Umstände, unlcr denen ere!as Grundstück betrat, das
Gedränge und die Belastung durch ,die Kränze nehmen ,eine Auf­
marksamkeit voll in A.nspruch. Selbst wenn erfrliner schol1 mehrfam
in der Kirche tätig gewesen war, so isl ein Verschulden darlti nicht zu
erblicken, da ' er in dem fraglichen Augenblick ni .t an den Z2ment­
klotz dachte,. ebßnso nicht in dem Trager! der Kranze. W lIte man
aber doch ein N\itverschulden des Klägers anr!ehmen, so ware es so



gering, da  es gegenüber dem Verschulden der Beklaglen nichi ins
Gewich-t fallen könnte. - Urteil des 4. Zivilsenats des Oberlandes­
gerichts in Königsberg vom 28, Januar 1935, 5 U 74/34.

Amtsgerichlsra! E., K.

Haftung des Architekfen für fehlerhafte Bauaudührung
Ein Architekt hatte für einen IBauherrn-die Ausführung eines Baues

übernommen, welcher an einem Abhang errichtet werde.n sollte. Nach
dem Vertrage, welcher zwischen dem Sauherrn und dem Archiiekten
zustandegekommen war, haHe der Architekt ,die Hafiung dafür ,zu über­
nehmen, dar, der JBau in technischer -Beziehung nach den allgemein
anerkannten Regeln der ,Baukunst ausgeführt werde; die oHaftung sollte
sich insbesondere auf Schäden erstrecken, welche s-ich aus fehlerhafter
Ausführung des Baues, aus mangelhaffer'Beaufsichtigung usw. ergaben.
Nach der IFerfigslellung des Baues stellte es sich heraus, da  der Archi­
tekt nicht für hinreichende Hangsicherung Sorge getragen halle. Das
Gebäude wies ,Risse usw. auf; es war ein Eioslurz des -BaU'e,s .zu be­
fürchten. ,Der Bauherr machte nunmehr den Architekten für die Schäden,
welche der ,Bau erlitten hatte, verantwortlich und ve_rlra! den Sland­
punkt, da/; der Archifek! nicht die anerkannten -Rege!n der Baukunst
beachfet habe; er hätte es sonst nichl unlerlass'en dürfen, für eine ge­
nügende Hangsicherung zu sorgen. Die Haf/ung des ,Architekten ergebe
sich nicht nur aus den verfraglichen Abmachungen, sondern auch aus
SS 635, 611 H" 276 des Bürgerlichen Gesetzbuchs. IBeruht der Mangel
eines Werkes auf einem Umsfande, den. der Uniernehmer zu vcrlrelen
hat, so kann der Besleller nach S 635 des Hürgerlichen Gesetzbuchs
staft der Wandlung oder Minderung Schadens'ersatz wegen Ni fertül:.

Fwaaekas eml
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Frage Hf. 41. (N ass 'e F leck e an der A u   e n mau er.)
Bei dem Bau eines Wohnhauses 'fur Landarbe.ifer habe ich Z.iegeln

aus dem Abbruch eines IFabrikgebäudes verwendet, auf denen, nach­
dem das Haus gepuh! und mil KaJkfa be geslrichen ist, an zahlre-ichen
Stellen nasse Flecke in Erscheinung heten. Die Mauern sind gegen
aufsteig'ende Feuchtigkeit ordnungsmä ig gedämmt. Bei den Ziegeln
handelt es sich scheinbar um sehr hart gebrannte Steine, di-e Feuchtig­
keit aus der duf:Jeren Puhschale .nicht aufnehmen. Auch wurde beob­
achtet, daf:J die Oberlläche dieser Ziegeln leichi angeschwärzt war, ohne
da  es sich Met um 'RuJJbildung handelte. Wie ist der Schaden zu
beseitigen und gibt es auJJer dem Radikalmifte! der Beseitigung dieser
Z,iegelsteine und Ersatz durch poröse ein anderes MiUel welches zumErfolge führt? . F.5., F.

3. Antwori au' Frage Hr. 36. (A m eis e n i m Neu bau.)
Die Nesler der Ameisen werden sich nichl im Neubau, sondern auf

dem ,Baugelände bellnd n. Die bekann!en Hausmittel für Ameisen­
vertilgung, wie z. B. Auslegen Yon mit Zuckerwasser getränklen Schwäm.
men auf Tellern zum Sammeln und Vernichten .der Ameisen haben sich
his her noch am besten bewährt, faUs man nicht zweckmäf]ig skh eines
Kammerjägers be ienen w;iJl. Die Zerstörung aufgefundener Nester
schränkt wohl das Au/1ret-en der .Ameisen ein, beseitigt sie jedoch nichl
ganz, so da  mit der Zeit die Plage w,ieder auftritt. Wiird mit Bewohnen
des Hauses die Ameisenverti1gung mit den bekannten HausmilleIn plan.
mäf:Jig aufgenommen, so gelingl es meist in kurzer Ze<il, die Ameisenzu beseitigen. V. Q.

2. Antwort auf Frage NI. 37. (S ch u t z ans tri ch ver z i n k ! e r
E j sen b I e eh -,D a ch p fan n'e n.)

Wenn ein aus verzinkten Eisenblech-Dachpfannen besfehendes Dach
nach 30 lahren anfängt zu rosten, dann hat es sich tatsächlich gut be­
währ!. Gleichwohl lär,1 sich die Lebensdauer auch noch 'I1erlängern,
wenn man die Ausbesserungsarbeiten sachgemär, und mil der nötigen
Sorgfall vornimml. Heule fassen sich solche Arbeiten verhällnismaryig
leicht unter Aufwendung geringer Kosten ausführ.en. Sie müssen zu­
nächst ,e,jnmal die DachfIache von allen Unreinigke.iten, wie Sand, Staub,
Ruf; usw, befreien und, wenn möglich, auch den Rost entfernen.
Lelzteren entfernt man mit Hilfe slarker Drahtbürsten und ....besen zu­
weilen auch unter Anwendung von Beizen und Säuren. ,Da sich s lche
Beizarbeiien ziemlich teuer stellen, sieht man gewöhnlich von dieser
Auslührungsad ab. Nach erfolgter RGinigung streicht man die .Flächen
mit .Bleimennige, Vorher müssen natürlich lose gewordene Bleche
wieder sachgemäi) befest-igt werden. Dann streicht man die Stellen mit
einer kalten, bitumenarligen Dachausbesserungsmasse. Diese Massen
zeigen zumeist schwarze Färbung, sie sind zäh und schmiegsam und
werden mil einem Spachtel oder Schrubber aufgetragen; kleinere Löcher
werden bereits durch die Masse ausgefüfll. Dann uberslreicht man die
Fläche noch einmal oder auch mehrmals mit einem in der Praxis be­
währten Dachlack oder .Dachanstrich. Solche Ansiriche erhält man heute
in schwarzer, roter, grüner oder aluminiumfarbiger Beschaffenheil. Wenn
es darauf ankomml, die auf das Dach auffallenden Sonnenstrahlen auf­
zufangen und zurückzuwerfen, dann werden aluminiumfarbige Anstriche
bevorzugt, weil die darunter liegenden Räume selbst bei sehr starker
Sonnenbestrahlung nicht sehr erwärmt werden. h.

2. Aniworf auf Frage Nr. 38. (A u s b I ü h u n g'6 n auf dem
U n t e rp u I z.)

Da mil der Möglichkeil gerechnet werden muJJ, dary die Ausblühun­
gen auch auf dem Edelputz zum Vorsche.in kommen, mury eine Besej
figung er/olgen. In Ihrem Falle können verschiedene Ursachen VOr­
handen sein, die di'e Ausbfühufjgen auf dem Unferpufz hervorgerufen
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lung verlangen. Die Angelegenheit beschäftigle sch!ie lich das Ober­
Jandesgericht in München, welches den Schadensersatzanspruch des Bau­
herrn fÜr berechtigt erachtete und u. a. ausführte, der Archilekf habe
gegenüber dem Bauherrn den Schaden zu vertrelen, welcher diesem
durch unterlassene Anordnung ausre,ichender Hangs1cherung zugefügt
worden sei. Im Hinblick a-uf di1e veriragf'ichen Abmachungen und die
Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs sei es Aufgabe des Archi­
teklen gewesen, rechfzeitig für eine Vornahme der erforderljcher"! Hang­
s-icherung Sorge zu tragen. -In der okhf rechtzeitigen Anordnung der
Hangsicherung sei ein VerstoJJ gegen die allgemein anerkannten <Regeln
der ,Baukunst und eine fehlerhafte Bauausführung zu finden, welche dem
Architekten zur Lasf faHe. Es spiele hie: bei keine ausschlaggebende
Rolle, ob der Ver/rag, welcher zwischen dem Bauherrn und dem Archi­
tekten zustandegekommen sei, die - ig€nschaH eines Di'enstverlrages
oder eines Werkverlrages gehabt habe. (Oberlandesgericht MLinchen,
Aktenzeichen: 5. U. 119.38. - 16. 5. 38.) (-Nachdruck verbalen.) H. M.
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Leipzig. S t a a t s ob aus ch u I e für Hoch - und T i e f bau.

Am 8. und 9. Oktober 19J5 feiert die Staatsbauschul'e für Hoch_ und
Tiefbau in Leipzig (Höhere Technische Lehranslalf) ihr 100 jähriges Be­
stehen. Alle ehemaligen Sludierenden der AnstaJf werden gebeten,
ihre jetzige Anschrift und die anderer Studienkameraden der Kanzlei
der Staatsbauschu!e in Leipzig S.3, Kaiserin-Augusta-Sfraf:Je 32, bekannt­
zugeben.
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haben. Es können z. B. nur harmlose Kalkabscheidungen aus dem Kalk­
mörtel sein; dies,e lassen sich auf einfache Weise durch mehrmaliges
gründliches Abwaschen mit reinem 'Nasser und Hürste enHernen. Die
Fläche kann danach mif einem Fluat b-ehandelt werden, das den Kalk
bindet. Treten aber die Ausblühungen nach dem Trocknen wieder auf,
so ist dies ein Z.eichen dafür, da/; das Mauerwerk Ziegelsteine enthält,
dje lösliche Salze enthalten. Da der aufgebrachte Kalkmörfelunlerputz
nichf wasserdicht ist, dringt bei Regen die Feuchtigkeit ,bis zum Mauer­
werk vor und lös! die in den Ziegelsteinen vorhandenen Salze, die bis
an die Oberlläche des Putzes gelangen und dort nach dem Verdunsten
der Feuchtigkeit sichtbar werden. Wenn es sich um Z;egelsteine han­
delt, die !ösliche Sal,ze enthallen, so hätte von vornherein das Mauer­
werk mH einem wasserdichten Un!erputz versehen were/an müssen, da­
mit jede Feuchtigk'eit ferngehaJlen wurde. - Um die Kosten fÜr einen
neuen Unterpulz zu sparen, können Sie folgendes V,erfahren ZUr An­
wendung bl'ingen: 1. Der vorhandene Kalkpufz ist gründlich ab­
zuwaschen und aufzurauhen; danach bringt man einen etwa 2 cm
dick,en Zernenlputz (1 :3) auf, der mit einem bewährfen Zusafzmittel
wasserdicht gemacht wurde. Auf diesen Zementputz wird dann der
Edelputz aufgetragen, der arn besfen ebenfalls was;;erabweisend ist,
In diesem Falle mu  aber auf die Eigenschaft des wasserdichten Unter­
putzes Rücksicht genommen werden. Er darf nicht gelrodmer sein; es
mUr} vielmehr nary auf na  geputzt werden. FUr den Zementputz dart
das .oichtungsmilie! nur ,in einer solchen 'Menge zugesetzt werden, wie
die VerarbeitungsvorschriHen angeben. - 2. Ein weiteres Verfahren
besieht darin, daJJ auf den lu f t t rock e n e n Kalkputz ein Kalt­
bifumenanstrich aufgebracht wird, der vor dem Trocknen mit scharfem
Sand beworfen werden mur,. Auf den so vOl'bereiteten Untergrund er.
folgt das Putzen mit dem Edelpufz. -Damit ein Durchscheinen der Bi
tumensch-icht nicht staiffinden kann, ist der Edelpu!z in einer etwas stär­
keren Ausführung als üblich aufzubringen. - Selbstverständlich darf
zum Anmachen des Zement- und des Erdelputzes kein Wasser verwandt
werden, das gröJJere ,Mengen von Magnesiumw, Kalium- oder dergl.
Salze enfhält, weil Sie sonst trolz aller Vorsich!sma I'ege!n dann einen
atJs,blühenden .Edelpulz erhalten; auch Eisengeha!t wirk  in dieser Hin­sichf schädlich. E. B., B.

2. Antwort auf Frage Nr. 19. (G r ü n dun g s a rb e i t.e n auf
einer zugeschüttefen Kiesgru_be.)

Welche Gründungsad tür Sie am vorteilhaftesten ist. kann aus der
Ferne schlecht beurteilt werden; vielleicht können Sie feststellen, welche
Ar! der Gründung bei den bereits errichteten, benachbarten Gebäuden
angewandt worden ist, ob diese Gründungsart den geforderten An­
sprüchen genügt und ob sie gegebenenfalls hle'r in Betracht kommt,
Je nach den gegebenen Verhältnissen kann für Ihren Bau vi,elleichl
auch 'eine absatzweise Verbre.iterung der Grundmauern in Frage
kommen. In vielen Fällen haf sich eine solche Gründung als durchaus
ausreichend erwi-esen und leistet dieselben Diensfe wie eine unfer dem
ganzen Gebäude liegende Eisenbe!onplafte, del'len Anwendung aus wirt­
schaftlichen Gründen nur dann gerechf/er!igt erschein!, wenn der Preis
des Eisenbetons gel'inger isl als der von Mauerwerk. Di'€ von Ihnen
beabsichtigte Gründung auf einer EisenbetonplaHe ermöglicht aller­
dings wieder in geringer Tiefe miffels verhä1tnismä ig dü nner Beton­
plalle zu groJJen fragenden ,Flächen überzugehen und e1ina Ersparnis
an Mauerwerk und Erdaushub zu erzielen. Man mu  also aus Sparsam.
keitsrücksichfen aHe möglichen Gründe in Behacht ziehen. Zur Be­
rechnung der Eisenbetonplaile setze,n Sie sich am beslen illit einem
Eisenbe-Ionlachmann in' Verbindung, der auf Grund der Bestimmungen
für die Ausführung von Eisenbelonkonsfrukfionen die Stärke und Anzahl
der Eiseneinlage-n und die Dicke der Platte ermiiteU. E. B., ß.
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wirkungen der Wirtschaftszerst6rung vor 1933 nehmen_ In den Maßnahmen zum (Si G.)
Schutze  ürdiger Schuldncr fand diese Nohyendigkeit 1?ereIts mehrfach Aus- . D8:s Gesetz. u.beJö eine Berejn gung alter ScllUlden. bedeutet [ur Volksgenossen,
druck. Em lle er .schr tt des Gesetzgebers. bietet nun dle Grundlage zur Ver- dIe Wlt1;schaftheh. tu der NolzeIt zusammengebrochen sh1d und aie alles =eta::n::;tärkung lief ].löghchke1-t wÜ'lschaftlichcn Exist.enzwiederauf- und -ausbaues. Es haben, Ihre Verpflichtungen zu erfüllen, dlc aber dennoch heute mIt "'alten
ist djes das "Gesetz tibm.' eine llereinigung alter Schulden" vom 17. August 1938 Schulden be!astet sind. ei e sehr beachtIIc.J.1.e Möglichkeit ihres wirtschaftlichen
(Reichsges€tj>;blalt Tell I 1938 Nl'. 130, Seite 1033). WlCderauishegs. eille .11öghehkp..J.t, ,dje weit uber das :Maß d  ibIl€J:l. im bj;;herigen
us:;:; l c    n]   'hin   r:t  e  ;;  : et b   e;' U d ; ::;ft  ! n E   1 1:   !    ;e    :'d        hii.     i :fdte _ :  I\ :g  ' ;  Jf;, f;  rl  ted  r fe  fl =
hel'ondere Beachtung, als es ihnen die Möglichkeit der SchuldenbereJ.nlgJmg bietet DUlllStpr" dE'r JustIZ_ Dr. :Reuter, Bcrliu,
und ihnclI das Einsetzen von Bemühungen in dieser Richtung auferlegt. Eine

;, ,   "gg;',, 'g'h",j tU ü '  :  :11    i:n;;;',,1 ;  : ;d "d "in" wichtigoteu Be. inilre, l'iii'idl:lltige Ba!luerträge!In ehleffi VOlsprue]l sagt das Geseu, daß es denen belfcn will, "d i.e in dervergangenen Notzeit wirtschaftlich zusammengebro­chen sind und i 111' Vermügen zur Befriedigung ibrerGläubiger hingegeben ha.ben". Alte Schulden, dIe bei der er­
L;wungpnen VerlllogernJauflüsung nicht getiigt werden konnten, sollen nicht hlIl­dem, daß sIe "sich eine neue Lebensstellung aufbauen undzn einer angemessenen Lebenshaltung gelangen". AIS
Glieder einer Vo]ksgenwinschaft müssen dahcr Gläubiger und Schuldner Rüek­
l'1jcht aufeinander nphmf'"ll, sie  oliell gemeinsam darauf hinwirken, daß die
Schuldenbelastung der LCH'ilungsfähigkcit des Schuldners angepaßt WIrd. ,,8 0-wpit deJ- Schuldnf'r eine alte Schuld nicht tilgen kann,soll der Gläubiger dle Forderltng als wertlos abschrei­
ben:. Der Grundgedanke de-s Geset7.t's ißt llleht die Ingd.llg!>etzung deo; in ihm
,\:(Jrgesehriebene.n Verfahrens, sondern die freie Emigulig und Regelung der
Schuldenbelastling ohne Inanspruclmalnne richter1icher UHEe. ICommen die Be­
teiligten auf diesem .Wege nicht .iu einem Ziele, dam1. soll unter den im Gesetz
'I.'org-esehenen Voraussetzungen die \rertragshilfe des Riehtt'r:'; beantragt werden
können.

DeI' Schuldner, der eille Bereinigung alter Schulden herbeiführen will, hat,
wenn eL' in  cr La e ist, Zahlungen :<;ur Tllb'"Uug dieser Scllulden 21.1. lei:>ten, sich
um eiJle gütllche E11ligung mit dem G lä\Lbjger zu bemühen. F:r soll diesem einen
Vorschlag macheu, aus dem ..u ersehen ist, welche aiteu Schulden ihn noch be­
lasten, wie hoeh seÜ, Einkommen ist l.md welrhe Leistungen el' zur Tilgung der
Schulden eiDSetzen kann. 1st einE' Mehrheit ,",on Gläubigern yorhanden, so muß
er anch angeben, ob Ulld wie der emzelne Glaubigel' berücksichtigt werden soU.
r"'it "in Dritter MJtvt'rpfUcllteter au  den alten Schulden, so ßoil er an den Ver­
handlungen mit den Gliiubigcr1I beteiligt werden. Stehen die Leistungsmöglich­
keiten in eiJlelYl SQ krassenl\'Ei! verhältnis zu den Schulden, daß den Gläubigern
nennenswerte Leistungen nrchl angeboten werden können, so Entfällt die U:o.tCI'­
brejtUl!g eill S Vorsehlages. a 4 des Gesetzes.) Als Grundsatz der Schulden­
bereinigung gilt, daß dic Gesamtheit deI' altc11 SehnIden, die den Schuldnel' noch
belaste]J, seine-l' Leistungsfähigkeit angepaßt werden. Det Gläubiger soll dem
ScJll1ldne.J' die Möglich1.-eit lassen. sich eine neue Lebensstellung filtf7.ubauen und
wieder Zll einer angemes.geuen Leben31l1!.ltung zu gelangen, der Schuldner neues
Bink(Jmmen und VermögeJJ, da:.:; die Bedürfnisse einer 8.ngemesseJlen Lcbens­
haltung übersteigt, nach besten Ki.äften zur Sel]uldenblgung einsetzen. Was zu
eÜler aUbrClneSScJJel.l Lebenshaltung gehört, wird sich nul' im jeweiligen Clllzclnen
Fall I"agen lassen. Ist ein Schuldner jeht in eineln Arbeitsverhältnis und bezieht
er hieraus ArbeitslohlI. so wird es n ch dem neuenGeseb: möglich sein, ihrn
auch 'Über den pfändungs freien Lohnanteil hhlaus Mittel zu beia..ssen, soweit der
pfiindllngsfreJe Lohnanleil eine angemcssene LebellEhaltung :nicht. gewährleiStet.
Ui: 2.) Voraussetzung ist, daß deI. Schuldner des gebotenen Sehutr.es würdig
ist und daß die Anwendung des Gesehes nicht dem gesunden Volksempfindcn
h i1 : 1 ;  etn u:   c t a. l       u e  ej  i     S  ul  :' irid:edasLG   t
keiIh Anwendung. H 1 Absatz <1 und 5.) Weitere Erfordernisse fur die Be­
reiIJigung der alten Scl1U1den.. na h dem GesetL; vom 17. August 1938 sind, daß
der Schuldner mfolge der WirtsclIaftsnot vor der Machtübernahme oder infolge
seines Ein atzes für die Bewegllng- bei d l- Ausübung eines sclb&tändigen Berufes
V01. dem 1. Januar 1934 wirtschaftlich zusammengebrochen ist. Das Gesetz fordert
außerdem, daß der Schuldner durch diel'cn ZUSaTIUl1enbrU(:h in Konkurs geraten
1st oder infolge der Anordnung der ZWangs\er,steigel'uIJg seines Grundbesitzes
od.e). wegen sich lliiufenderZwangsvollstreclmngen in SE'll bewegliches Vermögen.seme selbständige Lebensgrundlage für die Befriedigung scincr Gläubiger.llln­
gegeben hat. Verlust des Eigenheimes oder des J1aus- und Grundbesitzps infolgE'
deJ" Anordnung der Zwangsversteigerung J\ann auch dann zu einer Schulden­
bercinigung führen, wcnn dCr Schuldner JIlcht einen selbständigen Ben.!f aus­
geübt hat, alsu etwa bei einem vor dem 1. Januar 1934 in einer Buuunternehmung
angestellten BauJeiter. (  1 Absab 1 lind 3.) U 11 t e r , a I t e n S eh u I den"sind Geldschulden (Geld forderungen)  n verstehen.

FUhren die Bemühungen des Schuldners nicht zu eincr
gut lichen Einigung mit seinen GIaubigem, so kann er bei dem Amts­
gericht, bei dem er seinen ailgeme.inen Gerichtsstand hat, einen An tr aga u f
VertragshilIe des Richters stellen. Er hat. diesem Antrag elIl  oll­
stäJldiges Verr.elchnis seiner alten - also nicht auch der lieHen na\..h dem StJch­
tag entstandenen - Schuldenbeizugeb(;n und die dem Vorschlag an dca Gläu­
bigct' beizufügenden obell genannten Angaben zu machen. Auch der Richter' muß
zunäcJ1st eirJe gütlieheBereinigung der alten Schulden versuchen, es sei dcnn
eine soleI1e erscheillt aussichtslos. ( 5.) Gelingt die gütliehe Bereinigung nieht,
so gestaltet der Rlchter durch seine Entscheidung die Rcchtsbe iellUngen: der
Beteiliglen im Sinne dieses Gcsetzes, Was. der Sehuldnel. in zehn Jahren nicht
btra.gen k nn, soll ihm In der Regel eIlassen wei'tlen. (Si 5 Absab: 3.) Hat der
Gläubiger ein Grlmdstück des Schuldncrs in der Zwangsversteigerung erworben
uud dieses mit Gewinn weiterveräußert, so ist auf Antrag des Schuldners dieser
Gewinn beldee Bemessung seiner Verpflichtungen 7.U berücksichtigen. C  6,)
l!"'ür aas Vp.rfahren. gilt, soweit da.sSI:hllldenbereinigungsgcs-etz nichts anderes
bestimmt, das Reichsgesetz über die Angelegenhciten der freiwilligen Gerichts­
barkeit. Es soil .e:ine mündliche Verhandlung des RicIIter's, Schuldners und der
Gläubiger stattfinden; ErmiltltUlgen darübcr, ob die allgemeine Wirtsellaftsnot
{len ZnsammenbnLCh des Schuldners iIerbeigeführt hat, soHen nur =gestellt
werden, wenu Anhaltspunkte dafUt. vorhanden sind, daß deI' Schuldner den Zu­
sammenbruch durch l1nehrenhaftes oder leiehtferhges Verhalten herbeigeführt
hat. Der Richter kaIJn in dem Verfahren Schuldtitel über alte Forderungen auf
heben oder über 'die Vü1Jstreckuflg aus ihnen bestimmfm. In der Heget soll die
Scbuldenregclmlg fül. die Dauer erfolgen. U 8.) Die Möglichkeit Biner Ver­
änderung der.. für die Schuldenregelung maßgebenden'. wirtschaftlichen Grund­
la.gen l;:aml eine zeitlkh begrenzte Regelung rechtfertigen oder (:;:: 9) auf Antrag
eineH Beteiligten zu Aenderungen und Ergän:>:ungen fUhren. Ist eih Antrag auf
J'Jchterlicl1e .. Vertragshilfe gestellt, .so kann der Richter, um dlc Durchführung
des. Bereillignngsverfahrens nicht .zu gefährden, Vollstreckungssc]lUt  anordnen
oder- andere Maßnahmen, die der gesicherten Durchführung dienen, treffen. G 10.)
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I Dier _wif'de: zeigen die Fane d€l' Praxis, daß denl Abschluß der Ba.u­
Vf'1'tr:coge JllclLt die Sorgfalt gewidmel win1, die Jlicht nur- eIllf'-n reibungslosen
Xfli ;    l  fd s  e       re  :i  a   i    J:b'  l ß .O m  :   1 tJ  i
an ElCh klare, eindeutige Verträge durch ergänzende und ab<illderndp Ah­
m.aehu .gen w1Ib.rend des Vertrags.ablauf:;; yen;tümmelt. Die sorglose Hoffnung e.u.f
dIe .spater erwaJtete gtitlicheR)lugung über dJe unklare oder die geänderte
Bestlm ung be  rrscht. das Fe u. Wer kann dJe Vielza.l:11 derF:Ule erEassen, in
denen. e1-n "h o:ruber werdpn WIr schon noch einig werde1," stärk::;t!", Mein:ungs­
ver:,:;chlcdenhenen, od!,;l. auch langaudallBrnde uft mit unglauhiicher HeftIgkeitgefuhrte Prozt'sse eingHeitet hat? ,

Die Notwen.digkeiten eines klaren eintleuugen TIau'I.-eltr.age;; .sollen uns ein
dcres. M.al ausführlicher besch ftigen, Heute nur einige wenige GesichlsplUlkle,
uber die m, dcr Flncht und Fhiehtigkeit des Alllligs 1elcier LU häafig binweg­
g gl:illgeJl. Vi1.rd_ Das S elett eines jeden ;Bauvertrages wenleu imn cr erndeutigevollJg .er . . eistungsbp,ÜJmmungen ist
k.!ur .dIe II:nen eni.spreGhep( gegenliberzuzJ::CJlell. Sollfur ellle r,eIstl1ngsgesanItheIt so sind dlPse Gf'samtheittUld der Preisumfallg. genau tspreise, so geht es auch
nicht ohne feste Leistungsbestimmung, hinzukonnnen muß Klarheit Übpr die
spatere .b:rmittlung des Leislungsumfanges (Aufmaß), DIe Gestaltung dcs Bau­
vorhabens muß $0 erfolgen, daß auf den BaufaU einheitlich ausgparb itete
Leistungs-, Lieferungs- und sonstige Vertragsbcstl m!lngen ange-wendct werden
l;:ö men. (Norme!3-!) Konzessionen m alIcll diesen Richtungen, ZugesUindnJsse m'-­
i   I   Jl :b:  I      fIfc   lli   h    e al:cd;il f  w:ii   rg:  [P"So i   'en   =
bedingt schriftlichen Festlegung_

l t. z  g::e2    I; 11. ei:: i ll: :Jö  c 1 :    l: .  1   nef £\S : i;  i
Vel'dienstchance wettzumachen, ist wirtsclwftlich ge ehen nrcht :IllJr nTI\'erant_

tt :Jng E Jfl  Y1 :¥;lf g    f £ t J   t:  br   i:  :!  tz * fc. T
Um.gehpnde Ven'tändig1 n,g-en übel' voIks1\irischaft1ich bcdin tc Veriinderungen

der Leistungslage sol!leu eJJle Selbbtver.stäJ1d!ichi!:cit sein!
Angaben über DuL,ende VOIJ Varianten, beispielhafte Aufzählungen der

Le stnng und Samm.elbegriffe fördern JJicht die Klarheit dcr ReehtsbcziehuDgehzWIschen Bauherril und Bauuntel"ne1,mer. Gewiß, die T'ra-"Ös. bietet in vielen
Punkten ei'hebliche Schwierigkeiten - abcI' UIUlötige KlIpDen werdeu. noch scljr\"iel in Bauverträge hineinpraIÜh:iet'l. - Dr. R., B.

Wie lIJif  milD Bi'.mmeisier
für lJJilSSl!fWirtsGhii!! IIfld HIIJII!!!rtle hßil1?

Neue Gründbestimffil1i:1gen iür die Bausc:h.ulen
DeI' Reichsminj teJ' für Wis.."1eIJ!'chaft, Erziehung 'tmd VolksbiidWlg gibt je!'ilt

die "Grundbestim1llungen f!Ir die Baaschu1en füj' W3s erwidschaf-t- und Kultur­
tt'chnik (Fachschulen)". bekannt 'Unter gJekhzeitigel' AuIhebung der' blslJeJ'igen
"BestimnlUngen libe,' die Einrkhtung und den Betrieb stMtlich 5.nerkannter
Kulturbauschulen (höhere Fachschulen) In PI'euBen"_

Nach den .neuen Grundbcstimmungen haben. die Ba,1?-schulen für Wasserwnt­
;;chaft llnd Kultnrtechnik die Aufgabe, Ingemeure f'.lt' Wasst.Jrwirtscl1aft lindKulturtechnik auszubilden, Die Schlußptilfung bel'eclibgt zum StudiunI an. dm.
Technischen Hochschulen nach Maßgabe der geltenden. Bestimmungell. .An d nBauschule-n für. Wasserwirtschaft und KllIturtechnik kannen d'lc T11gelUi""Iue fit!.
\Va",-"er-wirtschaft und KulturtechIllk Itach mindestens vierjähdgtr Bewährung in
der Praxis di PJ'üfllng ZJ.Illl Baumeister  ür Wassel'wirt'3chaft und I{u tllrtechnik
ablegen.. - Die Bausehulell Iür Wasserwirtschaft l.md Kulmr eclmik UlJtcrstehender Aufsicht dei" Unterriehts\'N'waltung del' Länder. Die Et'nchtu.ng neuer BalI­
schulen für Wa:o-selwirtscl1art und Kultul'technik bedarf der Gf:uclunigung dei;
Reichsministers fürWisserischaft, ErzIehung urid Volksbildung,

Vorausset<:uJJg fÜI' die Aufnahme als Sludierender der Bausehulp.--:D- für Wasser­
wirtschaft und Kulturtechn!k ist; :1. eine Allgemeinbildung, die dDen Unter­
richtserfolg erwarteriHißt, Di se gil1.. als nachgewieseJl a) du:rch rias Ver­
setzungszel1gnis Z!H' 7, Klasse eiller Höheren Sehule. (Obel chule, Ob rs(;hule l!r
Anfbaufol'm, G:y-:rnnasinm) oder b) durch das Schlußr.engJlls eine1-. .1I:!ttelschuie.
Sind dieVoraussetznngeIl zu a) und b) nicht erfüllt. so nm.ß dcr _.<I.'Ifnahme­
suchende eine Aufnahmeprüfung' ablegen. 2. Eine cineinhaJbJMrige pra_ktische
Ausbildnngin "'asserwirtschaft und Kultmtechnik und inder Landwir"tschn.ft.
Hiervon entfallen auf tlie Ausbiiduhg. ,in Wasserwirtschaft und K\11lurtechnik
mindestens neun Monate, von dp'nen' drer, :l\Ionate. lw.ndwerksmäßlg beIB:lnm1S­
lJ'  fie o bzti ;IS    I T ;sb  iem  kt l e z ;tii    l;u  r   .n i\;f  .  i . r;{
fassen lInd soll. in der Regel iu einem frclnden Betrieb abg:eleistet werden, DeI"
Lehrgang danert sechs Studienhalbjahre.

Dc!' Lehrplan nmfaßt Deutsches Volkstum Ulld völkischo WirlScl)llIt, \'e1'­
waItung'8- und Gesetzeskunde. Mathematik, Natlil'wissensc:h:rften. (Chemie, Physik
lIud WetterknndIC, Geologie und Minf'ralogw), AllgemeineBa\ttecl1:nik;"\-V!tss,"r
ball nnd Kultllrteehnik: Boden 1!ml Pflanzen, Grii!llandwinschil:ft,.L:;nJdwÜ't
schaftliehe Eetriebslehl'e, TfÜchbau und }I'ischwlrtschaft, Bodenverbesserung nnd.
Landgewinmmg, Heide- lmd l'iIoorklIl lU" Errt- ufJ-d Wegeba,u,.. Bl-i,lckenbau,

'      e  r; : e1"g   ts I  j'rrdg dl  'd "    ve     i b   Kf b     n   äLelm:msflüge ergänzt. ­
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monats (12579 Baubeginue und 10 609 Bauvollendungen) um 6,0 v;:H. und
0,7 v. ti.Übertroffen. Auch die Bauanträge ['ür' VvohnungenÜ2 694 in
98 Berichtsstädten) haben gegenÜber dem Vormonat (12-623) zugenommcn.
Bauerlallbnisse ftiJ.: Wohmmgen wurden 14484 gezählt gegenüber 15805
im Vormonat.

Gegcnüber Juli J9.37 ""vurden um ober die- tiälfte mehr Bauanträge fÜr
Wohl1ungen gestelIt, um 7,7 v. n mehr Bauerlaubnisse für WohnungCll
erteilt und um 5,6 v. I-I. mehr Wohnungen in 'Bau genommen. .Nur bei
den BauvolJendlllJgen wurden die Vorjahrsergebnisse nicht erreicht.

..

Wohnungllbau I) Bau VOD-Nlchtwohll_Bautätigkeit in den Groß- gebäuden
und l\iitteJstädten I Ju!! I Juni i -­.Tu), Juni I J"li Juli1938 1938 -11137 1038 1938 I 1937

n. WOhngebäud() a. An a.bl

Bauerlaubnisse 4514 1 525514079 795/735 , 740
Baubeginile 2) . . . 3951. 42954171 516 523 I 453Bauvollendungen 3124 3 362 4 172 550 552 I 472
davon mit MItteln der Klein- i isiedlung - I - ­

b. Wo!tnuoR:eo b. urnbauter Raum'in 100U cbm

Bauerlaubnisse 3) . . . . . . 14.484/15 H05113 447 2 568'r 352'31 2 607,!

Baubeginne") . . . . . . . . 13 :135 12579 12625 2473.6 1954.3 2366.2

BauvolJendungen ...... ]0  ;  10 m m   988,5 1646.1 888.7_ unter Umbauwohnung-en . _ . ,_L__
1) Neubau ejn>i(hI. Um-, An- und Aufbau. .- 2) Für Bremen geschätzt.. _

J) Für Nür,nberg geschätzt.

Durch Neubau entstanden im Juli insgesamt 9969 Wohnungen, das sind
93,4 v. ff. aller krtÜ gesteUten Wohnungen, so dar  auf Unl-, An- und Aufbau
Hur noch 6,6 v. II. aller fertiggestclltcn W:ohnun cn entfielen gegen 8,7 v. H.
hn Juli J937.

Dcr Anteil der Kleinwohnungen am gesamten \Vohnun\{sbau hat im
-Zusammenhang mit der verstärkten .Förderung- des Baues von Atbeiter­
wohnstätten zugellOmmen. Von 100 aller fertiggestel!ten WOhl1Ul1!,.;eu ent­
fielen:

auf Wohnungen mit Jannar bis Juli19.18 ]9370.4 0.4
12,8 12.044.8 38.6
26,4 30,09,3 10,74,0 4.6],8 2,70,4 0,80.1 0,2

1 Wohnraum 1 ) . .
2 Wohnri\umen 1 ) .
3
4
5
6

7-8
9-10

iiher 10

\) Küche aJs Wohnraum gerf'f'hnet.

In dct! erstCll sieben j'vlonaten des Jahres hat sich gel{enÜber der Ver
gleichszeit des Vorjahrs die \Vohnbautätigkeit sowohl bei lien Bauerlaub­
lltssen wie bei den Daubeginnen und Bauvollendungen zugutJsten der ganz
großen Städte mit 500 000 und mehr Emwohnern verJagert.
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und J\1ittelsdfdten nach
gute .fortschritte gc- ;'\richtwohnv:ebiiude wurden im Berichtsmonat insgesamt 550 errichtet

und hei den Bauvoll- gegen 472 im Juli 1937. Der umbaute R.aum war mit rund I MiIIiolI cbm
Ergebnisse des Vor- um 11,2 v. .ff. größer als im Vorjahr

Zahl der Wohnungen Von 100 Wohnungen
in Gemeinden treffen auf Gemeinden

mit, . . Ei nwohnern mit. .. Einwohnern

50 000 1 100 000 1500 000 50000 1 10000 0 : 5()() 000bis his I und his bis] undIon 000 500000 mehr 100000 500000 i mehr
Juli 1938

6420 1 14.9 40.8

627] 15,5 37,5
4499 12,3 45,6

Juli 1937

2067 1 ') 6393 1 4987 I 15,4 47,5 37.1

] 973 ') 5 63] 5021 ]5.6 44.6 39.81659 6402 5268 12,5 48,0 39,5I I - ­
Januar bis Juli 1938

13378 I ') 36409 / 40760 / 14,8 I 40 2 45.0

12584 ') 34064 36027 ]5,2 4]:2 43,6
8278 26913 27399 13.2 43 0 43.HI -I - --I

Januar bis Juli 1937

Bauerlaubnisse . 12238 1 2) 32829 1 32319 / 15,8 I 42,4 41,8

Baubeginne . . . 11 066 3) 29203 29101 15,9, 42,1 42,0

Bauvollendungen . . . . 10 447 I 33926 32697 13,6 i 44,0 42,4davon mit Mitteln der I 1. Kleinsi.cdlulIg. . . . - _ _ _
Neub u emschl. Um-, An- und A  -fbau. -  ) ] 'ür Nürnberg geschätzt. _.) Fur. Bl'emengeschätzL

\VohnUU2sbau
nach

Gemeindegrößenklassen
in

Groß- und l\1ittelsfädtcn!)

Bauerlaubnisse , . . . .
Baubeginlle. . . .
BauvoJ!clJdl.lIlgen . . . ,

davo"n mit rvIitteln der
Kleinsiedlung .

2151
2069
1311

I ') 59131
'14 995 1

I 4869-I
44,3
47.0
42.1

Bauerlaubntsse . . .
Baubeginne . ;. I' . .
Bauvollendungen . . . .

davon mit Mitteln der
Kleinsiedluug

Bauerlaubnisse . .
Baubegfnne. . , .
Bauvollendungen . . . .

davon mit Mitteln der
Kleinsiedl ung

lJie DII!I&ätiglu:it im Juli 1938



HilltllflJerbllfi l!lIer tlUaSserbiill tlUohillll'iDsballprogl'i!iJim UI39 .für pmmmern
Um f..'IllCn Ueberblick rlb,eI' [leB. Wohlllmgsbedm"f in Pom!)\Eirnzuel halten. hat

GauleÜt;J' Schwedc-Coburg eine  Erlaß, herausgegeben, mdem es he'ißt;"Ich
habe. mJch entschlo 9 sf'1l, erstma1!g für das Jahr 1939 ein auf: dem durchfüh!"b8rE T\
",":obnbedarf !lufgeoout 12 5 Wohnungsbauprogramm al1f'lustelJen und cntsprechende
R chth: nen hierzu. zu e:las.s n. Durch die Aufstellung des Wahnungsbauprogl'ammS
wird em Ueberbhck ßih' die ganz!' :r:rovinz datlilJel' gescha1fell, WJcvicl Klein­
S!e Ierst.enen UI\d Klelllwohn1,1-Dgen beliOtigt werden und finanziel'twetden können.
WcÜerhm besteht der VorteIl, senon vor Beginn der Bauperiorie den Bedarf an
B uels<:n. BauhoJz und SOllsttgl'1l Baurnaterialien fe t- und &icher,-;ustcllen.,.Auch
W: 'd. die Mög.licbkeit gegeben, dle erforderlich,")), Arbeitskräfte (lurch eineplah­
mäßIg  VerteIIUJlg der ArbeiVm über die ,Dauer ,desganzcn Jahl'cs zu sichern.
Be! der Festsetzung des Wohnungsbauprogramms Ist dar: uf Rücksicht zu nehmen,
ob III eillzelnen0'cbietcn etwa ,eine Uebcrsättigun.g des Baugewerbes vorliegt,
mll auf dJCse We,lse,auch durcJ1. das Wol nungsbauprogramm preisreguJierendauf
den BaunI!,rkt emwIrken,' zu k01lllen; dIese Pi'Bisregulierullg, wÜ.d ' insIJe oJJ.dere
dann erreJcht we den konnen, wenn Infolge eitler früheren" Vorbereitung des
B u-Programms em großer Teil der Eauarbeiten, d r 'ühlicherwcise son"t- mu'
'l.v:ahr('nd der Bauzelt, schon tn ,<;1811 wittclllngsschiechten ?dQP-aten, aiso ,-01' dem
elgcnthchfOlJ Eaube;pn!1-, a_usgefuhrt w.crden kann_ Em GeJingen eHe",es Bau­
,'orhabens wurde hWS,IChtlIch .ues Arbc!tcrwohnstättenbaues ZD eirrer tiE';Jtens eie:<
Bauhandwerks sc on 1mm.er geforderten GJeicb]l)äßigkdt dt:! Beschäftigullg,iibe '
das¥'aTIze Jahr fuhren., dIe heute notwendiger ist denn je, Sowohl bei der Vpr­
h,: 'eltung al$ auch bei der Durchfuhrung haben sich die Behönlen des GauhCim­
stattcnamtes u d der .POmmersehen HOllistätte zu bf'dienen, die von mÜ' mitbFsondercn WC1sungen ,'ersehen sind." ­

Seit Jahren setzt sich df'l' .Leiter des Hauptamtes flir Tcehiiik, GenetaI
inspektor .Professor. Dr. Ing. Fritz Tod t, immer wiedFr für. v-aJ" s _ undna tu r ver b und e ne T,e ch nl k ein.. Daß modernste Technik nat1.1tverbUJIdeLl
sein kann, dafür sind die Reic'hsautobahnen bleibender Beweis;-es_:dal'f aber
nicht det, einzige blelbeJl, Bereits mf'hrfaC'h hat Dr. Tod t in diesem Jahre
sehr nachdrückiich dIe Forderung nach natun"erbundenem Wassel'hau  rhoben
und nach einer Wasserw1rtschaft, die SIGh dei' großen Vel'antwortung gegenüber
dem Vo]ksganzen bewußt ist.. Um nun diese Bestrebungen dauernd und ztel­
bewußt fördern 7.U können, wird künftig die Zeitschrift

"De t8che "\VJL!';serwirtschaft"
jm Aufttage von Dr. Tod t, als dem Lp'iter des Hauptamtes fur Technik deJ'
NSD.AP" ,"am Rekh.svcrband der deutsc'hen Wa.stierwirtschaft herausgegeben und
gleiclJzeitig in den parteiamtlichen Verlag der DeuV3chen Technik G.m.b.H"
München,.. übernommcn.

Im ersten Heft der neugestalteten, stark erweiterten Zcitschrrft nimmt Dr.
Tod t Ilochmalsselb.st das Wort l.md schreibt u. a.:

"Seit der Machtilbernahmc mehrt sich die Zahl derjenigen, die Wasserbau
und \Vasserwirtseha:ft nach größeren Zusammenhängen au,sgerichtet wissen wol­
len. Sie wurden nicht aJIein von der Seite des Wasserbaues angeregt und Ul
ihren C()danken bestätigt, denn gan? allgemein erkannte die Technik im national­
sozialistischen Deutsdlland, daß ihr Sinn sich nicht in der rein matcrieIlen
Lösung der Aufgaben erschöpft, sond€rn. d ß sie neben dem. materiellen ZWt>ck
knltmeIIe und übergeordnete Aufgaben zu erfüllen hat. Diese größere Auffassung
VOn den tcehnischeu Aufgaben mußtE' sich auf dem Gebiete de$ Wasserbaues erst
clurchkämpff'n. SIe b<>gegnete manchem ],olißve{'stehen."

wu'ts  ai s    ;nd j ,a   ;::;    e  ßlt; g '   \  l; \;e;.v   e   e ?  I  b   F[jrt mit dem Prouisioßsuertreieri
werden. Im Interesse der Volksern1ihl'llngsind die gesteigerten Ansprüche der
Laudwirtschaft :.m befriedigen, zur Steigerunf; \Ulserer inuustrielien Tätigkdt
sind die W:J;sserkräftc noch stärker zu nutzen, - Die g-ewaltIg :mgewachscue Er- m
.:eugung heImischer Stoff  verJangt hoh<,;re J"cistungsfähigkeit aIIer Transport­
mittel - besonders bcsch]eunigten Ausbau der Wasserstraßen. Und schließlich
begrüßen wir es, daß dem wachsenden Kulturstand des deutscht'Jl ValkFs ent­
sprechend der W.asscrbedarf pro Kopf \>On .Jahr zu Jahr wächst,"

"Dius aiIes sind Anlässe genug für die Forderung mtensivster BptätIgun!:,; aufdem Gebiete des Wasserbaues und der WasscrwJrt:.chaft." ­
"Aber je mehl' M:aßn::lhmeu erforderlich sillil, desto sürgfältiger müsseIl nach­

folgende .F'orderungen bei PJanung ,md Durchführung erfüllt werden:
1. Des )"I(enschen vll'Iseitige MaßnahJJjl.in dü!'fen das Glf!Jchg-ewicht des Wasser­

haushaltes der Natur nicht verlegen, sonst entsteht nach dem vorüber­
gehenden und nur lokalcn Nutzen, auf Hinge!'f' Sicht gE'schcn, schwererScbadCI:l. ,

2, Das Wassergehort aUen, Uebcrgeordnele ausglpj('hende Stellen del. Wasser­
wIrtschaft müsspn l'egelnd eingl'eifen, Wl'nn der Bedarf mehr ,"erlangt alsdie Natur zur Verfugung stcUt.

3, Wa.sserbau ist eine Kunst. Es gehört mehr dazu ais Regelprofile. Planung
uud Ausfuhrling hat mit RücksIcht aut Natur une T andschaft zu geschehen."

"Die Planung und Durcb.ftJhrung der ]VIaßnahmer.. sllld Aufga.ben der Teehlllk.
Technik aber ist angewamlte Naturwissenschaft. Die Natur ist der Lehrmeister
des Inge.nieurs, Wenn Kräftc l.wd ScJIiit;,:e'der Natue auf die Dau r von MeJI­
schen gen.uht weIden solIeJl, so müssen. die ThlaßIw.hmen des i'>lenschen dem
Geschehen der Natur entsprechen. DaIln wird, Ruf iange Zeit gcsehen, atlch der
wirtschaftJiche Erfolg ge:.icheJ-t sein.

Die neugestaltete ZeitschrIft soH dIese GedanKen fördern. AIIen, dÜ, am
Wasser interessiert sind und die Wassf'rbml bctreibcJI, soH sie im gegenseitigen
Austausch diE) Vic1gcstaItigkeit der WasSerwirtschaft zeigen, sie saH aber da­
neben auch dem Teil der Naturwissenschaft Ra:ulIi geben. dessen F.l'kenntni'Jse
für de!) Wasserbau UIld die Wasserwirtschaft unentbehrlich sind."'

Die Beiträge de  ersten H<>ftes Zeigell dcutJich, daß die Verwirklichung n:ltur­
verbundenen Wasserbaues nicht etwa eine f('rne Utopie ist, es stehen dafür so­
wohl Mitarbeiter, wie auch .staatliche Organe ::lur- Verfügung, so daß es nur E'mernenen ViTi!lensrlchtung bedarf. .

Ministerialrat Dr.-1ng.. Gerhard Schrö(! er vom Ministerium fÜr ErnähJ'uu_g'
und Landwirtst'llaft, HcrnT!, gibt in seinem EeitJ g "Die \Va!';set'wirtschaftsstcIlcn"
eine ailgümcine Uebersieht über diE' Organisation, Ziele und Aufgahen der 15,
ilb l' das ganze Reich verteille!! WasscrwirtEchaftsstellf'n. Sie sind JÜcht nur
Ot"gan  naturverbundener Wasserwirtschaft sondern auch der noch in den An­
fängen steckenden wasserwirtschaftlichen Forschung.

Regierungsbaurat L 0 J' e JI '7., Berlin, weist in seinem Beitrag alls der
Erfahrung deI." Reichs:1.utobahllen praktische 'Nege. Er stellt einleitend fest, daß
Erdbauten von J!ah zu e'Wiger Dauer sind und beantwortet die :t<-'rage, was diese
Baute,ll, die aus den nachgiebigsten Baustoffen, dte man sich denken kanu. er­
}'jchtet sind, YOr der Zerstörung bewahrt: Es ist das Pflanzenkleid, mit welchelll
die N Jtu!' die Erdbal1ten umgibt. Ucbeneugend wird in diesem Beitrag die Not­wendigkeit emtr Ingenieur-Biologie dargelegt. Ein Atlas deI' Stand­
ort anzefgenden pflanzen, der für den erfolgreichpn Einsatz der Pflanzen die
Voraussetzungen schat'fen wIrd, ist bcreIts in Arbeit.

Der naturnahe Wasserbau wird sich also in viel stärkcrem Maßstabe als In
den letzten Jahrzf'hnten des Erdbaups bedienen und deshalb wIrd die Zeitschrift
gerade auch dem El'obau i]l1'(; besondere Aufmerksamkeit widmen, Daß sip dabei
auch selbst an die Front der Forschung gellt, bewelsl dt'J' Beitrao:; von Karl
von Te r zag 1I i 'Über den "Einfluß des POl'enwasserd:rueIHJ!> .Il.uf den ScIlwer­widerstand de1' To:ne".

,,1Jebe.r die Bedeutung d .r geoeJt'.J;:t.rlsehen nnu l"unde],sc]lließuug im '\Vasser­bau" berichtet Professor Dr.-Ing. F, T ö 1 k e, Charlottenburg, ,'on der Tal­
5pel'rcnfol'seh\l]lgsstcUc des ReiehsverlJandt's der deutschen Wv.sse 'wirtschaft,
Allein bei einer Baustelle konnten auf Grund geoelektrischel. Unterf;UC'JlUllgen
durch die Verlegung der Baustelle um nur 10 Meter g  Millionen Reichsmark
gesp:i.rt wf'rden.

Auch der Beitrag 1:on Ar.min Se h 0 k I i ts G h über "G-eschiclll>- und Schweb­
forschung" weist daf3.11f hin, daß der naturnahIJ Wasserbau nicht etwa auf die
Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung verzichten will und kann, sonderll daß
d u kss\. ll  t a1 e e afgh d   ng g; er: : :: nzefJ\';" h   li  7G      i. telrG
von guter emd schlechter Gestaltung im Wasserbau, zu der Dr, Tod t selbst
Stellung nimmt, wie sehr natutverhundener Waesel'bau zur Erhalttlng der nalür­
Hchen Schönheit der FJußlandsehafi beizutragen vermag. Daß der Wasserbau,
der SIC]1 bemüht, die :Natu1' in seinem technischm Werk so unbehelligt wie mög­
hch zu lassen, anfängt Kunst zu werden, die deli schöpferisch begabten Tech­
nikern nur Ansporn sein kann, findet se1ne Bestätigung in dem Beitrag von
l<'ritz Hau t u m .,Flußkannlisierung UIl.d Ta.llH wirtscJla.ftung". Es gelingt iJun,
zu zeigen, daß der naturnahe Wassel.bau nIcht etwa eine F?rderung senti­me)ltaler Romantik darstellt, sondern, daß er allill wirtschafthehdchtig ist.
Die sachgemäße Bewirtschaftung des Mutterbodens, die Anlage VOJl 1;Int­
wässerungsgriiben 'llnd Außenbösell!.1llgen gemäß den Forderungen naturnaher
Ji ChR11'g    e\t n\ d: 1   h i fi g  h   1 s tf:Ji   t  h  11 e; nW: tsgh:ft
liehkeit.

Jahrtausende läßt Dr, Franz FreilJ. von Ka.raisl in seinem Artikel
..'\Va.!!8erwirtschaft als ZeiC1len ,der Kultur" an dem Leser VOl'über:äehen, um zu
zeigen, daß bei allen Kulturvölkern Wasserwirtschaft nach großen. übC1'geord­
neten Gesichtspunkten betrieben wurde. Schon im alten Rom gab es den Curator
Aquarum, der unmittelbar de.mKajser untersteHt war, und noch früher entstanden
in China die blühenden Provinzen" zwirehcn Huangho und Jangtsekiang dank
der Arbeiten des "Verwalters der Deiche und Dämme". Es ist gerade dieser
RilekbJick fur l.ms.zukunftsweisend. Um. jedem an der Wasserwirb;chaft Be­
teiligten den, großen. TjeberbHek zu er:inögJjchen, pringr die "Deutsche 'Yasser­
wirtschaft"ferrier: eIne ganz .,umfas.sende Rundschü,!. und. Zcitschriftemibersicht,
für die 100 in-und ausländische Zeitschriftc-n bearbeItet werden;-Dp,mit-istj"dem
das Rüstzeug gegeben. Wer es nicht nüt2J. verleugnet Setllc Verantwortung 'ind-Wird mit. scharfer Kritik zn x'eehnen haben. Nicht umsonst hat Dr. T 0 dt
:Männer mit scharfer Kx.itik zur Mitarbeit an der Zeitschriffhürangczogen,,,Nicht
um Gegensätze aufzureißen waUen wir die Aussprache einleiten", so schließt DI'.
Tod t seine Einführung, "sondem um in kameradschaftlicher Zusammenal'beit
die Lösungen .zu finde:n, die dem Gesamtwohl des (1  ltscIten Vo).Kes :'Im bestE'ndienen." .,..­

qjfJ, lflll". .llPlliliießll&Ii. ff&iI£lt!JJ66
i.ffi!Jj lF CJ2l!l1J1ifCIfl£Jbd'Eii$({;l2lFiltf

Es besteM VeranlasslUlg daf'mtj hinzIlweisen, daß ein Pf! i eh tb e Z llg
VOll Zeitschriften an. Mitglieder einer OrgaJtisariM nicht besteht.

jedes Mitgliedelner soli:hm Organisfd-iOIt- oaer[l1/{utlgisl dälu:r
in' seiner Entscheidung, !ve/clte Fachzeits,chrifi es halten will,
ttllgebn.nden. Or:rade.ill ,ufl-serer Ba/l!ac/!zeits hrijl wL=-d der Teil
"Erlasst undVerordmlllgen <I ganz besondersgepflegi, so daß/iit'
Sie kein Gnmd vorliegt, ev l. au] ur.s re, bereits im 3 6../ ahpg  ng er
Sc!ieill£ de Baufllchzettsdmft zu Yef Jclttetl,,  tf91{) !jPf1ffJgijjl
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die zur Verwcndun,"" für bestimmte ZWf'cke verfügbal- bleiben sollien, ihrer Be­

'     d m1k @ . . I stimI lung .nicht  ugcführt wOrden. Ur::- zu gcwälirlci5te , daß , ,o1che J3. I mc. b ifj    t4       L'jlj    "     f  i    d iJnl;r o s i f   s g193  f'd;;:eM?e  I  tl;;:d el  n   jl l ;cfl   1r :

== = = =   "'. ,     >h>'''''''''  <   '.":'  '" ",   " ". " "" "' / gemein beseitigt, SI] doeh uuter bestiulmtcn, dcm VenvenduIJgszwec}{ der .Raum"

Dr. Todtüber die Straß.en des Führers. Die plann;äßige Durchführun 9 df5    p ;cpe    !i  r       i  eKfe  s  dI r;;' f  ; ' a ]C  :j ;:eÄ1 J;1 b:: :i 1
größten Bauvorhabens, das  ()mais angepackt wurde, spwgelt st('h m. den Zlf e.n nüt?igcr Wohnung-sunternehmen. ferner auf Wohnungen, d!p. nach Gesetz od I" auf
wieder; dH: Dr.Todt in semem Rt."cbenschaftsbencht au  dem Re!chSpar eltag Grund eines Vertrages mit dem Betriebsführer für glcic1)e Zwecke Zl.!r Verf'!.gunguber.dip Straßen Adolf HÜlers'.gab, EI' betont selpst rillt .Rf'cht, daß bel de  ZU halten sind wieWerkwohnungen eines Betriebs, 1illd schließlich aut Raume,
Zahlenangaben'Über'dieses gigantische Werk dem Laien schwmdh  ,:"erden kaJ: . die bestllnruungsgcmä.ß zur Unterbringung von .Angehörig n der We.h!7r!acht oder
Diebishergcfördcrten  rdmasscn haben d n Umfang von 3 . M!llionen. Ku.blk- von Beamtpn des Heichs, emes Landes oder eIner Gelllclllde, SOWIe zur UntcI'­

El:J  r  Ii   td !! r:   I  h .I e    n.fe  \ I l\:e';  n u t e   r ilP a e;k e h    bl'ingu g VOn Angehörigen b stimroter  etrjeb.e benötigt werd n.:. . r_
e :e I,  1 l  g iiAW:;ri  r Il  ;i m   ;P    ntA      t  ;;e  ;   ?; t1 .  s t iI :  h'aJ  : aisC  t  n i C    C ;     e f   t ct;sD  I'  ?  i     g   e  l1  ;t l  ':
n a; n    lg  ' 11 e  ll s:;J rb  t  Sz  re: J & nf ! ogt C is :  :; ae:        f1 ;lr     d e  t n   . enDreoß ;e  {nl  '. gI;  ,al ; .ot I:   f b  ;. :s;rUHen ein ZenÜmbug. dcr 'DIll NOrdkap bis nach Venedig' reichen wUrde. Dr. t  berelt  ubel' 1,5 Mllhonen.betragt,
!  :  N; ;;:t :nltt jg sßau  eal  r    1,7 :.k :;t'  t ;:g  l       ;I w  t !te der   rdt a rt aif  fJ! u:;g;nL       ;:

tel' Dr, Hupfauer. h t III .selll.c.ffl Aufruf
llbcr die Steuprung der -sozialen Leistung mil dem Ziel emel wirkhd .en ßtci­gcrung der Arbeits- und Volkskraft alle Betriebe aufgefordert. geml\ß Ihre1.
Fürsorgepfbcht fü!' die 'Schaffung von gc.sur:del1 Wohnungen f{Ü: ihre Gl>foJg­
schaftsmitgJiec1er zn sorgen. Nunmehr solIe  1m '7lusamm.enha g JllItdlescm Auf­
ruf die Vertrauensräte der Betriebe allel' Wn'tschaftszwe!ge sIch zu..sUillJnel1&ltLzen
und dIe Mögli hkeit der Schaffung von Wohnur:gen für' ihre GefoJgsciJaftsmit­
glieder beraten, Die l\WgIlchkeit zu  Schaffung von gesunden WO. ll1Ullgen b steht
nach Verkündl1ng der DAF.-Hilfp fur deli Wohnungsbau aue.l:- f11r._ den .klelnst\ll
und flllanziell schwachen Betrieb, Irn R hmen der DAF.-H!lfe ubermmll1t d e
DAF, Planung, llauausführulig und nestfn1.al1ziei"ung der WuIlll.ungsba.uten. ?!e
Betriebe beteiligen ,Sich J1l Form von unverzmsbchen Darlehen, dH: laufend getilgt
werden wofür sie ein Dauerrecht an den erstellten WohnuJlgen cl'halten. DIP
DAF.-Hllfe setzt ('lll durch einen Antrag bel der ZentralsteUe für clic Finanz­
wIrtschaft der DAF., Gruppe Woh:nungsbau, Burlin-Wilmcl"sr1orf.

j<;in ::'oIeuban wiril :tb ehrochel1. Rt'clltsfolg-en eines nne1'lauhten Bancs. T!'otz
wiede\'hoJter Warnungen wurde in NikoJaiken olme lUe el'iorderJiche Baugeneh­
migung ein Neubau errichtet. der den baupohzeilichen Anforderungen nicht eJJt­
sprach, Der Regierungspräsident in AIJenstcin hat deli Maul'ermeJster. G. mit
einer Geldstrafe belegt, außerdem wUlde der Abbruch des Gphäudes auf dessen
Kosten angeol'dnet,

Ausstellungswesen
Leistungs$cl1au des industriellen Oft.>nbaues. In deI' zweilen Septembcrhiilfte

(15. bIS 28,) versammeJt sich die grob- und feinkeramische Industrie (Ziegel-.
TOlll',-uren- Fliesen-, KaeheJ-, Stemgut- und Po!'zcllanmdust!'ie) Ü!l Rahmen der
,.Keramischen Woche 1!J38" in München. Außel' einer Reihe von Tagungf'n und
Versammlungen findet in den Ausst.eIlnngshal1en '.rIwres1cnhöhe eine Ausstellung
kpramischl'lJ' FrodnktlOnsanlagen statt; erstnJaIig stellen I1tch hier auch dll:
deutschen Ofenbau-SpczlaJfinnen mit emer umfassenden Leistungsschau vor.
Diese Schau wird zweifelIos das lebhafte Interes;;e der zahlreich versamrn('ltelt
KerumJkel', aber auch vieler NielIlfachleute fmden.

Eil1satz ita.lienischer Bau:ubeitl'r in Salzgittel' und Fn.l]..rslchcn. Mlt Zu­
stimmung der beidf'rseitJgen Regierungf'n werde]1 in der ZOlt vom 9. bis 12. Sep­
tember 6024 itaJienisehe Bauarbeiter nach Deutschland abreisen, um beim Bau
der "Reichswerkf' Hprmann Görjng" in Salzgitter uud der Volkswagenfdbrik in
Ff1\1f'rsleben eingesetzt zu werden. Der Einsatz der Arbeiter ist durch Ve1'hand­
lUl!g-cn deI' Deutschen Arbii'itsfront mit dem italienischen Industl'iearbeitpr­
Verband '\"ol'bereitet warden.

Locl1erilllg- des IHieterscJmtzes für zwec1:g-t>Jmndenl" Räume. Dmch Verordnung
vom 1. Dezember 1937 ist bekannthch der Mietetschutz weitgehend ausgedehnt
und m erster Linie auf alle bis zum 3ü. Novembpr 1937 bezugsfertig geworde]JcJ)
NcubautcJ'_ e!'streckt worden, Infolge dieser :Maßnahmp konnten vipJtach Räume,

Innungs., Verbands. und Vereinsangelegenheiten
Deutsche GesclJscllaft fÜr Ballwesen e. V. Jcht: .lfacl1g1'uppe Jßauwt' l"lJ 1111

NSßDT. Dip, l<'achgruppe Bauwesen im NSBDT, wurde bei dei' Neno]'dnung dUI'ch
den Rejchswaltel' des NatlOll:llsozblwtIschcn Bundes Deutscher TechnIk  u. eJner
juristischen P"rson IJI der Forr" eines K V. gestaltf1t. Um den von DL-Ing, Todt
getroffenen Maßnahmen die notweudigc Stoßkraft zu verleihen, beschloß d!<.
Hauptversammlung de.r Deutschen Geseilschaft fü!' Bauwesen in Köni,gsbcrg i. PI'.
am 2:1. August 1938 dIe Auflösung der DGfB. Il1lter gle1Clueiti.ger Deb rtragl1)lgihrer ReclJte- und Pflichten und Ihrer Al1tg.'Jben sowie Ueberfi.Ihrung ihrer Mit­
glieder an die Faehgruppe Bauwesen Im NSBDT,

Zimmercr-Iunung Jena. Ill1lUngsversammlung am 1. Oktober 1938, 15 Uhl', in
Jena, Johannisstra.ße 11, "Zur guten Quelle".

Auf du' .Rcic}lstaguug df>s ReiuhsirulUllgsVe1'Jl1l.lldcs des StuJ,;:l.at<;ur- lLlIU
Gipsel'-Handwerltl'S in Frankfurt a. M, betoute d\Or Geschäftsfül))'el' Dr. Heukes­

1 1

jr
" I

I

Der I{aufmann im Baugewerbe (Neuerscheinung). Ein Handbuch der Organisation und Rechnungs­
legung für jeden Baubetrieb. Umfang 160 Seiten, davon 32 Seiten Buchungsbeispiele, in Ganz­
leinen gebunden. Von Rudolf Peters und Konrad Mitschkc. . . . . . . . .

Pl'eisel'mittlung für Zimmerarbeiten. Von J. Ed. Thomczek. 1. Auflage. . . . . . . . .
Die :Meisterprüfung im Baugewerbe vor der Handwerkskammer. Fragen und Antworten nach

eigener Erfahrung. Bearbeitet von Arch. Fr. Theil .   . . . . . . . . . . . .
Von den Anfängen der höheren Mathematik bis zur Berechnung der Rahmen. Als erste Ein­

führung in das Wesen der statisch unbestimmten Tragwerke. Für Bautechniker zum
Selbststudium. Bearbeitet von Prof. Martin Preuß . . . . . . . . . . . . . .

Lehrbuch der angewandten Perspektive in anschaulicher Darstellung für Architekten, Bauingenieure,
Maler, Studierende an technischen Hochschnlen und Kunstgewel'beschulen, sowie zum Selbst­
unterricht. Von Baumeister Alexander Schmidt. Architekt und Baningenieur .

Gasverwendungstechllik leicht gemacht. Von Stadtbaumeiste  Felix Hoffmann
Tabelle zur Berechnung der Tragfähigkeit von Bolzenverbindungen . . . . . .
Ranch- und Kohlenoxydgas-Belästigungen. Von Oberbaukommissar 'J. Rother '. . ..
Druck- nnd Sangwirkung des Windes bei Hochbaute" und bei Dächern. Von Reichsbahnrat Wendlan d
Banbuch. Zur Fü!trung desselben ist jeder Bangewel'betreibende verpflichtet. . . .
Die Baumeisterverordnung des Reiches mit den Ausführungsbestimlnungen für Preußen und Sachsen

Sämtliche Bücher sind dUl'ch jede Buchhandlung oder unter Nachnahme oder gegen Voreinsendung des
Betrages po r t 0 f r e i zu beziehen.
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110\'C11, die k'-ll(ureIl.:. Aufgabe liet,. 5500 Betriebe dwscs I-Iandv.-."r.k  lie.ge darin,ich von den übeThoIten, sinnlosen ZieJ'arbeiten zu lösen und slchenlC.m den
ncuenAnfor>derungenentsprcchcnden Slil zuzuwenden. DipL-lng. zmharrlt vom
Reichsstand des deutschen IIandwt'rks. wies ll. a. darauf hill, wdche Bedeutung
das HaJ1dweJ'k im Rahmen des Vicl"Jahl'esplam; habe. EntfltOlBn doch durch­
schnittlich .40 \'..H,. vom Ha dwer kerumsatz auf l1ohstDffe. Allein .der Verb1'a chdes .. wicntigen '. Rohstoffs Elsen betrage beim HandweIk monatJlcb rund eIne
v:iertc}.MilJion Tonnen.

Tagung deI' Arbeits emelnse1!aft znr För(l..ruJlg der Elek1rowirt5cllaft (A.F,E.)
am 7iJIittWDCh, dem 21.Scptembcr 19E8. im Kurllaus zu WiesbBden. Es. sprechen:10 U1}r: 1, iI:Iinistenaldhektor <0. D_ Dr. W. rohI, PreußlscheElektl'izitits-AktJen­
gesellschaft, Bt,'rl.in: "Energiever.sorg:ung lind Sicdlung wesen"; 2. Professor R.
Stegcmann, Pra,sldent dCI.. Deutschen Akademie für Banforschung, BerUn: "DieZuzarnmemuveIt von Wjssenschaft und Wi:'lschaft auf dem Gebiet der Bau­
fo'rschung"; E, Dr.-rug.Herbert F. Mueller, A.F.1':" Berllll: ,;WBl'bcw:bcit
AufbauarbejL" 15 Uhr: 4. Ing. F. Pichler, Web:: "Ocsterl>eleh 1JnQ: die SÜom­
wBrbung." 5. Dip1.-lng. w. StClnwal'Z, stellvertretender AmtsIcitcr des Amtes

L    i  a ;f  rc .eiJ u ; 11 :1 1    .-"AI' .ei 1 'f i g e &y.nLer f,e :r; i .i7.  ;.IN:
I :ßi',:h   ]:u1.:  elB :111  r,  i:t f k    ü {n  rgd  ?  ::t   eJ;' ' ;u    .d
S1CdlulJgsausstellung in Frankfurt a. ::>'f."

kommc-n und damit dIe Gefa....l1' einer wil'tschaftssehädigendenKapitala.lmutz11ng
aus;mschaIten. hat Reic::l1sforstmeister GeneralfeidmarsehaJl Gthing entschieden.
daß der EInschlug auf den Sortenverhra11ch des Jahres 1937 auo. mn rdeuU'lcher
Brz;cug-Ullg festgelegt wel'den muß. Neben elnel.:i\-Icngen- erfoJg,:tea]so ([ueh eineSortenfesti3etzu:Jg. Durch dIe WIedervereinigung- Oesten.eichs nHt dem Del.ltsehen
ReIch tritt III AnbetracJlt des starken "'.irlschaftsaufbaus in der alten Ostmark
für die nächste Zeit noch keine fühlbare Erittasturigein. _.I"ufgabe bei der Ho!z­
vcrwcndm:J.g:muß es rlahe . sein, so sparsam. wieÜ'gcJJdmüglich mit deI!! \or
handenell Rohs off umzugehen und . seith r oftmals feststelibaren 'Ü.iJerflu'!sigenode!. unzweckmäßigen Vetbrlluch zu yermelden.

Jubiläen
OppeIJl. Dachdcekcl'meisler Paul Alt man n, OppcIn, feierte tim 14. September

d. J.  €m€n 70. Geburtstag Hnd sf'in 30 jähriges Oberll1elstcrjulni>ium, Der JubIlargeht bei voller Rüstigkeit seinem Bel'uf nach.

1\lejsferorüiungen
Hreslau. Vor dpl' Handwcrksk:immer habeIl diE' Meistel'pnifun  bestanden:

Selbst. MaUl'er V:inccnLl Mundry, Schleisp-Peterhot, Krciz GI'Oß WaT-tenbel'g;
BnJDnenbalipJ> F.rlch Go t t wal d. Breslau.

Oppe]D. Die Meisterprüfung im Maurerhandwerk habcn \'01. tier PI'i.!fung5­
komn:Üssion der llandwE'r.kskammel' Oppcln u, 'i. bestanden: Eaunuterllf"hmer
Anton Sc h a f f I i Ic. Alt-Cosel, und BaufilhreJ" Frit'<'; S wie il t y, BeutlJen OS,

Pirmenregister
.EröUuete Konkurse

l'!fu t _-i.'. g. A   ;el  h   : B 2  to   1l, l   te o;n  .lS !:I*; r ;!Ht \jC
Albert: ScEnni dt, Bernburf'.".

:i\I a gd e b n r g. Ing. Vfc:rner GJ'iessel,
Griessel &- Cer., 1\ilagdeburg. Breitf'1 Weg 180.
Konkursvenva.Iter: Kaufma1lll Ernst PesGhck.

m"l efl:jsff" 5. ]10k O  lni!!:1fuI'L Bauelmeistel',

TarifailgeIegenhcifen
Keue Tarifordnungcn. Im Rclcbsarbpitshlatt Nummer 25 vom 5. Scptember- 1938

\,,;-erden folgende 'l'arifordnungen veröffentlicht, dJC dadlU'ch RecJltskraft cdangt
haben: T.-Reg. NI'. 1480/7: J!;l'gäl1zung der 'l'arifordnung für d1lS Eaugev.---erlJe im
TreuhänderbezÜk Braudt'nbUJ'g vom H. Fchl Uar 1937 (betl'. wf'ibliches Küchcn­
1 . .. d&

1/13:'1 8.- T -Reg NI 2480/1 Ta!ifOl dnung fm dIc des
Deutschen Reiches - T  Reg NI'. 2,191/1 Tar!fordnung fur besondere Bau
vorhabcn an der OstgHm e, Tetl VI des HeH 25 des Hf'ichsarbeitsbbttes mit
d m yolJständigen Wortlaut der Vero;z:dnungen kann zum Preise '.70n 1,50 RM.
elllschl. Versandkosten yon der GesehdftsstelIe des ReichsarbE'itsblattes, BerIin
SW n, Saarl:mdstraße 92/102, bewgcn werdt'n.

@1fi!  !!II!1iI!J"'! [i3l'eiss.
(Aus "Wirtschaft und Statistik".)

IMenge 1 1I()    -    iU.
dUld - : (1913
Echnitt I =:100)

I t / 110.00 i 101

.. 107,50: 95

.. 130,90 1 103

.. 144.00 109
100 kg I 56,65 ;:;9.. I 19,49 50

18.52 41
258,81 62
86,65 49

.. 31.5-1- 58
1U60SItk. 26,20 150

10' t 2ig: g g
318,00 1m
308,00 104
356,00 103
384,00 101

10Ö m 3j :   i6
I Stek. 3.46
1 cbm 57,00

1 'qm 1,18 69
j100qm 32.00 I 127

Ware und Ort

Todesfälle
SCltonIH i(lc F.rzgeb. Ba\1mcister OSkar. T r 0 11:'\ met'.
\Vahlenburg Sehles. BauBJeister Carl Schröter.
\VaJdenburg-Altwftbsl.r. Baumeister Richal'd TI eck c r.
\\'ohlau. Bal.lmf'ister.Alois Ha l't lli3. n n.

Stabeisen, Basis Oberhausen , . . . . . . .
:formeJsen, Träger Basis Oberhausen .. . .­

Mittelbleche, Basis :äsen } d r Dill' m> { .Feinbleche, Basis Siegen 0 e 1 Ing"n .
Kupfer. Etektrol:yi:. Berlin : .
Blei, Berlin _ . . _ .
Zink. J:Iamburg . _ .
Zinn, tlamburg ...
KnpferbJeche, Berlin .
Zinkblech. Be:rlin. .
Mauersteine, Berlin
Dachziegel. Berlin _
Kalk. Berlin . . ,
Zement, Berli.n .
Zement. Breslau .
Zement. Leipzig .
Zement, MfUlchenZement,Essen.. _..........
R.öhreu, schmiedeeiserne ab Werk, BerIin.
R.öhren., gußeiserne, ir: Berlin
Kantholz, Berlin . . .
Slammbretter. Berlin. . _ . .
Fensterglas ab Werk. . . . .
Dachoappe . . . _

Zeitschriitenscbau
Reraklit.h-Uunu<;cJlau. ..Werk SnIlbach - Ein .Tdnrzehnt,4 Haus-!ultteihmg der

Heraklith-Werke, Smlbach und Radenthein, 10. Jahrg., Heft 4 September. 1938,
Inhalt: Unter anderem: Geschichte du'HeraklrqlplattE', Von Dr. 'mont.'h. e. Kon­
rad F:rdmann, GcncraJdil'ehtor der Oestf'Trt'iehJSehcn .Magnesit-AG,. Radenthein.
- Leistungsaufstieg jm Tempo dei' ZeiL Von 13ptriebst!lhJ'er Direktor Robcrl
Fl'-1h!'cr, SilIlbacl1 lnn.
'Virtsc1mttliclle Knrzbric:fc übel. Steue!'-Vcd chrswegen, Wirtscl1mtskunde. Rudolf­

Lorentz Yerlag, Charlottenhurg 2, Berli.ner Straße 41/43. 19. Jahrga.ng, Be­wgspl.eis ,.ierteljähr1ich 7.95 RM.
Inhalt dci' Lieferung 36 vom {,_ September 1938: Zur KÖl'perScbafl:&;teuer dE'-J"
öffelltliche1J Versor,";ungsbetricbe. - Vorauszah1ungen 5phon arn 10. September
1938. - De ' Reichsfinanzhof uber flie J'assi\"ieJ'llng von PensiOns\'erpnIChtungpn.
Von He!:htsanwalt SchIenkhoff, Berhn, Fl1chanv,-alt fül' Stellenecht. __ Behand­
lung des jüdisellel! Grundbesitzes bei der Grundsteuel". _ Neue Urteile ,"ur LoJm­
steuer (Schluß). - Urkl1ndensteuer (FoI'tsetzung). - KUJ'>\hrief-Woche NI'. ES.-.,

. ,'"

IBawdndex
1913 == 100

Februar 1938 - 136,0 März 1938 - 136.0
Mai 1938 - 136,1 Juni 1938 - 135.8

,""" """'-;;;:;
Bei1age[Jhinwci . Der heutigen Gesamtauflage l1ll:;;prpr Zeit.lJ1lg li:ege11 PI'O­spekte dtn- L G, Farbenindnstl'ie Akt.-G-cs.. VCI.kaufs.gemein­

schaftC\lemika.llen, FrallkfuI't a.:i\-l. 20, !lndderI<'u'J1HJ.W, Thust.Naturstei.n. und Kalkwprke, Ol'Oß Kunzenuorf -_ Granlt­
w e],. k Rot f 10 ß R s g b. bcL "ViI. Jrlaclwn Ul)>>CIB Leser hjprauf Olufmerksam.,/   "t;;..

Januar 1938 - 136.0
April 1938 - 136,1

Juli 1938 - 135,8

Baustofi=gn ex
1913== 100

I August 1938 I September 19383, 10. 17. 24. 31. 7.
120,0 120,1 120,5 120,6 120.6

H  @ @g !J'gd'iJ
wOi"m Max R  IrmscheS" &(. G

JuH 19386. 13. 20. 27.
120,3 120,0

feuerungs- un  SmgmS12innau
'Technische Beratung

Alle vorkoIluncnd.Reparatnr..trbeiien
GoHiesbarg -\f;f a d rn! b:!J!r@

Ru11.'SO

IIolz
'\"on der ul'ut,<;('hcn Holz- ßno FO'l"stwirtschaft.   An(}:rdn1lDg' n fih: das neue

'Wi1:tscnaftsjahr. Die außerordentliche Bedeutung der deutschen Holz- und FOl'st­
wirtschaft liegt bekanntlich !TI erste, LiI\ie dal'an, daß sie zur ße1ieferung- unser,er
Wirtscha.ft mit Hoh für die üblichen VerwcndUIIgszwecke, wie Eauholz, Schh lf­
Imd GI'Uben}lOlz usw_ dlBJlt. Darüber hinaus bildet der deutsche Wald aber aneh
eine organische RohstoffqneJIe für sellr wichtige Er:<icugnisse, die die Techuik
aus dem , ohstoff Hol" gewinnt, Bei der Beurteilung der Leistungcll und
Leistungsfähigkeit dlcsesGebietes der dcutschcn Bode1Jwirtsc1Jaft wurde in letzleI'
Zeit vielfach insufern ..-on faI..."Jchen VOl'S-Ussp-tzungen ausgegangen. als hierbei

, - . m
la I!iJ!  I1iJ

iedenforrnates, auch
schwierjgster Systeme
mit. Garantie ge-na 12en
Passens
preiswerll1.pünktlkb!
;,;a. ,r-..:-'
Druckemi Drekruer & minnlh

Bre!;la.u. Tauentzienstr.29
rernspr, 58844, -45,46

arbeitel'strcik hervorrief. D
in den letzten Jalu:cn. nicht nur' erhp-blich gestiegen, son.dern. die Befriedigung
des. Bedarfs wurde auch.mehr dCDn jc zu einem Sortenpl'oblem. Während der.
NormaleiJischlagim Altreich mit 117 MiJ!iomm Ff'shneter Derbhotz anzunch enist (Oesterreich 9,3 Millionen Festmeter), betrug der HolzcinseIllag aus forstwJrt­
f h:-iWc  rMi:Jf ri \    d Ji ni E 9ZJ9  i f l  O:PF      elin  'bl l st52b  1 k   -'­
c;tJ'.d a    Mo    \3; ;   i r   hf 6i! uf :1 : t   ::sF  i  r:;t naf 3 r;  2f:
gegangen ist... Der gesamte Bed i1'f in 19:18  tell e sich ailf etwa 66 11,/[illionen Fest­
meter; so daß also eine Einfuhr von rd. 8 M.llioncn Festmetei' erfolgte. WObCi
vergleichsweIse crwahnt seI, daß im Jahre 1927 noch 16 li'I:ilJionpn Festmeter ei ­
ge1'Ührt: werden mußten. Um im 'Vil'tschaftsjahr 1939 . (vom -1, Oktober 1938 bIS
30. eptenlber 1939) den innel'deutschcn HolzeinschlagfE'st in elle Hand  u ))e­
OBZ 19:38 Heft E7, Seite XI 15. September

U rlJl!ir!1d.KI;le!m
nach Vorschri rt d er Beru:lsg enossenschaftanin allsn GrÖßen sowie

a!Je Einze-Heila Hsfert ständig
M@ iI", 185 m"'. VnjlilJ!dsIBft'r3 ril
Allelnlger!nhaber: WIIhelm Sponholz

S1Pe:<!lalfabr   für Uei"bar;;dIt5g;s]J
BerllUl N\'-J 21, .Alt-Moabii: 91/92
Fordern Sie vßverblndJ, Angebot!
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1JJaM.ztW  /
Das bedeutet sieben mal Hunderte von Rechen­
posten fur Materialaufwand, löhne, Termine. Eine
gute Rechenmaschine spart da viel Zeit verhindert
fehler und macht den Kopf zum Denken frei. Der
MERCEDES-EU KLI !)-RECH ENAUTOMA Y,
diese vielseitige, sehr schnelle Rechenmaschine,

erlaubt gleichzeitiges
, Einstellen zweier Fak.

I " toren. Sie multipliziert

! und dividiert selbst
tätig.
Verlangen Sie bitte Pro.

, spekt sowie lwstcnrO$f'.
V orfiihrnng ll. Beratung
von unserenSpezialisten.

fMllICIDl1
B 1] ROM ASe HIN E N _ WER K E A. G.ZEllA-MEHt.IS IN TIiQRINGEN

12J4i 3S

H:o..Erzeu nisse
sind k It zu \"erarbeiren . Prosr,ekte [ur die Erzeugu;sse kostenlos

1. Dachschutzpflege und liusbesserun sanstriche
Citoplast.DichtUl1f(. paste, CitQbest.Faseran8trich, CitQfix-J(Je.
bcmasse teeltret, Imltstrcidlbar . CitQ_Dach.anstrich schwar;:. als Dach­lack, tearrei . Cito.Dachanstrich rot, gnin, grau, hraun, weiß, gdb

2. Bauschutzanstriche
CitarJ_Mör-te/zusatz, fUis5tft, jib" 7.£lllellt- 11I1d Befol1rrbdidzi11l1g gegell

;::fjJ  ff::::B   .t:  :::'g !:e es{:::eE t { t ; d fl,t  ::,S;lZ 7}; ha;:}l:
binder, jiiissig, gegen {lndnnge ldes Quell", Druck" und Rieselwasse,: .
Cituat-Steinhä.rtungsmitteJ fiir BetOIl-, Kalk-, KlIlZst- und !'jandstezn,
l(alk- tmd 7ellll!l1tpld7.; 5dlltt:: J{ege/l Abbröckeln und Verfall, 5riurel1 und

it r:esc W'A: t   i o r SsCft   .l( 1tf/::' ::}   ;1  :l:Z'G :tJc:4
gegm [-fmtSSd{lVflnllll, Fmtll1ls, Moder, SdUlfl/l1el, Üble GerÜche, das hervor.
ragen.de Ho{zkollservierungsllliftd . Citid H-B gegen Hartsbock, rot .
Citeis-Fimer_ I1Ild FIIlIl1ll1e/lsc1udz

3'<, Cito Fassadenfarben
ZlJr TassQdnmbjiirhllllgin Gelb, Oral/ge, Rosa, Rot, Resedagriil1,SaUgrlln,Li/a

4. Cito-linst:rich Silber
!V .iier!est, rustsidler, eiNC  dlle Mdallkonzposition, hitzebeständig, impräg_
IUeTl-'fld, IIkilt abplatzend .f1 1' A1etalk, Ekelte, Dllt'hpappefl jeder Art, Hnz­körper, Holz, Futz Imd Stel1l .

5. Cito Desinfektionsöl
SclllllQrz Ilndfal'blos {iir Pissoirs lind Latril1en.

Phs!Jrmabit Chemische Fabrik GmbI:l!.
Lomllitz (Riesen gebirge)

I' rnspr. Sammelll1. HirschßerJ  J244. Drah(anschrift Pllarm"lJit, Lomnjtznesengebirge

6 " ; @ PS ' d \0 1   e ' .le.. D . I IiiI\W mlfj.raI1J!lSlll'mJiii!!tiJ itiJ

. '... '" _ Theodohte
· :"" . .. -, Meßgeräte
die billige Trel1ll1lwal1Hdl bei Reißzeuge usw.

Wohnungsteilungen, I1lu tr. P eisl. kostenfrei
bei Neubauten freitragende Ge e:rBn: nl:  i'in

trockene 1i1il1lei1iwal1ld Bahrenfeld h. Hmhu.
für Dach- und Decken-Isolie­

rungen 2, 3, 5 und 7 cm stark I Plrswa2e BaMschule, Oeiwa@!ld6

6 " k N I d Fachschule zUI.'.Vorbereitung von MalJrer-,
, Zimmer- und St:raßenbauermeistCrD. (Hoch  u.

piswer eu 10 I Tierb'U'_GCUUdli'tevoc"cc,rw"m'dre

j!J G. ffi. b. H. Meisterprüfung   I esn(J   i   :Ou/d
Direktor W. BAUMGARTEN

Neuland, über löwen berg Sc;hles, Auskunft unrlLebr?la.n IreH IWintersemc$tcr 1937_38: 3CC Slutherendemm  roß G e =    rn   m

IF iIIUerlnnsne rUr laghandwerker.   _  .. ,  ,.  .  ,.   >     <w   .  " "', _ ' ",.,   "  , _"""
2 Semester  1. Novbr.1938 b. 31. März 1939. Vorbereitung a.d.
Meisterprüf. Schulgeld RM 75 pro Semester. lehrpläne kostenlos

Thüringische Laudesschule für Handwerker, Weimar, Schwanseestr. 41

des gesamten Hoch-, I
Tief. u. Eisenbetonbaues

tierausgegeben von Zivil-Ingenieur TönsAusführlicher Prospekt kostenlos!
V@wmmafH@9 Vec£uiI.. 'Weli"naS!!I D\!IaMmlbM!?S «Saale) 2

S'l!:e melfl!=A ge cti:e

Bei dem Siadtbauamt der Sladt HeU$berg ist so f 0 r t
uie Stelle einesStadlbaulnspektors
(ständiger Vertreter des Stadtbaumeisters) zu besei:i!::en. Bew rber
müssetJ abg;eschloss. techno Mittelschl1lbildung od. gleichwertige Prüfun­
gen, prakt, Erfahrung Im Tier-, tlochbanwesel1 u. BehördeJldicnSI haben.
Besoldung nach I3esoIdungsgr. A 4c 2 der Reichsbcso!dunJJ;sordtml1l;,
Ortski. B. Die Bezüge unterlic!(en den \{esetzlichen Gehaltskilrzungen_
Die Al1stcJ1uQ!{ als Beamter erfolgt bei Bewährung nach sechsmonati­
ger Probezeit
Bewerbungen mit seihstgeschriebenem LebensJauf, Lichtbild, Zeugnis­
abschriften, dem Nachweis der arischen Abstammung, einigen Ski7.7.elJ­
und Zeichenproben bis zum 1. 10. 1938 erbeten.
GesWIcht wird ferner zur Besetzung einer Planste!Ie (DauerstelU ein

Tiefbautechniker
Die Besoldung erfolgt nach der Ta. A.

ßeilsberg, den 3. September 1938.
Der Bürgermei$#er.

Bei der Stadtverwaltung Neu s a I z (Odef:)  rund
1800tJ J:inwohner. sind zum möglichst sofortigen Dienstan­
tritt folgeude SlcIlen zu besetzen:

1. ein Stadtbautechniker
Besoldung nach A 4c 2 RBO.

2. ein Hochbaul:e hnik(e}r
ans BauieHer, Besoldung nach TO. A, Gruppe VIa.
Die Bewerber zu 1. mÜssen die Abschlunprüfung einer staat­
lichen oder staatlich anerkannten Lehranstalt für Hochbau und
ejue mehrjährige Tätigkeit jm Baugewerbe nachweisen. Bewer­
bungen sind mit den üblichen Unterlagen umgehend einzureichen.
Ncusatz (Oder), den 6. September 1938.

Der ,Bürgermeister Dr. Weyer.

Fü  die Schri.fftlaitung verantwortlich: Paul Neulnann. Bresl:au.
Für den Anzeigenteil u. GSEchäfUich@ Mitteilungen wElranlworllich: Waltoi" Strub'::. Breslab, D. A. 2. VJ. 38: (Ostdeutsche Bau.Zeitung und Mitt,eldeutsc!:le Bau-ZeItung) ZU!,. S909

Ana:aigenpr61 e: 1/, \!, 1/3 '/ 1 '/5 l/  1/8 'ho Jj12 I/ L6 1/2(1 1/30 1/'10 1/6(J Seite Nachlässe und Vor:ol:LIIgsplätzo n!(eh Tarl!.
180,_ gO,_ 110,_ 45,- 36,-  O,_ 22,50 18,_ 15.,- 11,25 0,- 6,- 4,50 3,- RM. Gültig Ist   Zt. Pre13Ust6 Nr. 6 vom 1. 1. <:18.

Post ufljoforung: MJttwQcll, - Am,::eigenschlu6: D!eru;tag g Uhr. - Erscheinungslag: Donnerstag. - Bezugspreis: Monatl.l,30 RM.. vierteU. 3,9  RfI.ol.; bel Postbezug e!nsehl.
6,08 I\pf. Zeltungsgcbüh:r zuzugl. 6 Hpf. ßestelige!d, _ EinzeJheft O.4() RM,

Br SIQ;o {5 bell   i:  rA:i     ii':'659  44-45 I !.0IP :, c ec'r  dn%iJ/I  Sttri;rp::r;   i  7595 I Polen: postsch:; : g. Amt Warszawa !       : fr  Dl  t \t [I   UB  f:u
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Füll' gröllere Bali..!!fgaben werden !!IIe L!!cht

Eingruppierung nach Vereinbarung auf Grund der vorgelegtenBewerhungsunterlagen.

Außerdem werden bestimmnDh'Sgemäß gewährt:
]. Zurejsekosten.
2. Trennungsentschädigung und UmzugskostenheihUfc für Be­

werber mitei:2:enem tlausstand,
3. ZahJungsbeihiJfen zum Besuch der ramiIie nach 3 monatigerTrennung,

4. überversicherung iu der ArJgeslel1ten-Versicherung unter über­
wiegender Belastung des Arbeitsgebers,

5. überstundenvergütung.

AusführlIche Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zcugnis­
abschriften und Gehaltsforderung sind zu richten an

lIegil!fllngsbllllflii Kellner. l!Iesermiillde. ScbÖliiulIslr.50'52.

möglichst Tiefbauer. für Baugeschäft in Dis. zum baldigen
Antritt ge s u C h t. Bewerber muß über reiche Erfahrungen
inshes. im Tiefbau und :Eisenbetonbau verfu!'!:en, sicher im Ver­
anschlagen und gewandt im Umgang mit Kunden sein. da
er den InhalJcr vertreten muK Gehalt nach übereinkunft.
Bewerbungen zu richten an
V. Man a r! n, Bresiau: 26, MeineckestraBe 9.

Jüßumr
fur das städt. Bauamt zum sofortigen Antritt gesucht.
Bewerbungen mit Gehaltsforderungen an den Unterzeichnetenerbeten.

Fischhausen Ostpr.. den 9.9. 3S. Der Bürgermeister..

flelJierllBlII!lS m Urid Sd'lomsi(!ill!lbiUue5diäft
s u c h t einen bis drei jüngere

, i
rur sofort oder später. Absolvent der H. T. L. Erwünscht
wird flotter und sauberer Zeichner. Gewahrt wird beste Auf­
stie!,, möglichkeit_ Bewerbungen mit Zeugnisabschr., Lebens­
lauf, Gehaltsansprüchen und früh. :Eintrittstermin erbeten an

Firma O .....!dI $Iein, vorm. Continentale Ofenbauges. m. b.1!.
Diisseldorf, Schfiferslra6e 16.

!le !inwollt  bzw.

Zifferl!!i/JiZeig
Stellenangebote u.
Stellengesuche
betr. Architekten, Bau
meister. Ingenieure. Hoch.
und Tiefbautechniker. sowie
von aHen Ins 8aufach schla­
genden fachkräften dürfen
auf Grund' der sechsten
Anordnung zur Durchfuh­
rung des Vierjahresplanes
über das Verbot von Kenn­
worlanzeigen nur noch
unter Namensnennung auf
genommen werden.
Wir bitten dieses bet Auf­

gabe zu beachten, damit ; '

keine Verzögerungen in
dar Erscheinungsweise ein.
treten.

!!jIiH  \l!I!JIJ2I.ßiI !

BoJi"i'ecbniker
fÜr BÜro und BausteIle von
sofort oder später g e s u eh t .

Baugeschäit Pani Dombrowski,
Marienburg, Westpr._<I> <i>

Dorrhs Inlerat auf alle fälle

BOletzt wird mmrne nUne  telle!<)-  *«><i><i>%<i>

n
m

Sleilen.Gesilche

Suche Stelle als

m k I Led. Bal!itechl!!lNkern m ' (tlocl1bau) gepI"Ulter BaumeIster.I iMi sucht fur 15. September d. J.
furBurou.BaustelIe. Ang erb. an  emet1 Posten zu  erandern

F. No!eisch,  artenstejnJOstPr.. .Eric:TIJ )Et:,a ef 1'1. T. Piefsch,:saarstraße 4",. Lieguitz. ArnfrnstraBe 4.
liDß!j!!i1Zjm    r

lu.haller BaHlbu ilidier
aus de: Baubranche (35 Jahre alt),   e;s  r 'üh: tr J e  tsK]   'eI r
zQ eJa)jselier SteuerheJfer, SlIcht ausbaufähige Stellung hn

ludi. dementsprecl1cnde re  ,r    e     b; f   eb;V    :
lß!jll!l rll ftdlll!lfil!l'    ;';denSeh' gute ZeugnISse

GeH. Anfragen unter 12: '1:10 an dfe Augebote unter R 109 an die
Geschäftsstelle dIeser Zeitung. Geschäftsstelle dieser Zeitg.

Ir

mit Bunkern ca. 1100 cbm MaterfaJ fassend, fur Kies, Sand,
Schot<er, Koble und andere l"l1asSCng;Üter, iu kräftig;er zerJeg­
barer Holzkonstruktion. z. Z. komplett aufgesteJlt zu besicbti;:::en,
an anderer Stelle leich[ wIeder aufzustcHen,

<:!luch ah  Bauhob
beliebig verwendbar, SOl Gr t 11 eier.b a r.
P 12  arr die Gesr.;l1äitssteIle dieser Zeitutlg. At1fragcn tlnter t

B

Ziegeimehm J ;f:ßb d  ,tz;icft  ij  Sen  S ;;,  r Stefn­

Dachsteiifte h  I fe    "ck  eig    r. : i   :11  e
laufend abzngeben.

Dampfziegelei und Dachsteinwerk, ßenniJi:sdori, Kreis Trebnitz
Breslau, Adalbertstraßc 128. Tel. 42833.

J rast neue. fahrbare
Baujahr 1937, 1,5 cbm, mit 85 PS Diesel..J\lotor, eins eh!. SchrapP\Yinde,
UmlenkroJlen. SchrappseiJ, Verladegerüst und Schurre, sO\vie nebst Bunker
zum Abzapfen direkt fn Kipper usw.. nur wegen :Erschöpfung der Grube
sofort billig abzugeben. A!1fragelt unter R B2 D.. d. Oes<:h.st. dies. Zfg.

Betol'ieisf!i'lbieger, I zu
8eftO/i'lleilei'llchereri. yerkaulen :
Sil:hall,!feli'l, Handkabelwinde,hlörteI_u.Beton_
!!reulhacken, '   ::: , 2 C:'  j   ::,te:3: Z   :
ßau..dll!';;\llIbei11li$w. 1 1 . ' !i kl. NivelIier:nstnlInenl mit LaÜe,Jiefci'll. größtenteils ab Lager: N  ..

C. F. H. IJ",ange ,& Co. J  .StatiV.BcnZin.Ba lamJ1enl1.v_a.:::: eii il   \    t; i€ iSeL! ' , At1fragea erb. an t? 8. ß a tkJ
e marsbe5"g    Q Bau =   :Jiiro'.. ::   , latz.



1  ölleme
(Kippg:crüst) für Kies, Sand, Schotter, KoJ1Ie und andere
MassengÜter, mit Bunkcran1agell, ca. 600 cbm fass\U1gSver­
mögen, starke zerlezbare Konstruktion, z. Z. komplett anf.l';e­
steIlt Zll besichtigen, an al1dercr Stelle Jeic11t wieder aufzu­
steIlen, sofort Jicferbar. 11nteT R 108 an die GeschäitsstcHe
dieser Zeitung.

Normalgrößen sofort lieferbar

TZ 'l'iHHIi\!!. I!IiJgUlN!i:I!ENI

iE!I'I1J JA  m z JA \t'!iR:liEP IE!I'I1J GrünbergfSchles.rKA   A  flb.; hr.r;K fernsprecher 707

Hausschwamm Bell:olflHlm hlchew
wird verhütet u. beseitigt durch 500 750 Ur., sofort zu kaufen gesucbt.
RA C .0 Bcr# t?  a I :: b r  fie db   et : 16_

Stern-Drogerie Fritz lIinke,
Br.slauI. Sternstr.39,Tel.40654. 6 gebr. glenietl!:ite Träger'

tiabc gröL) Pastell feuerhemmende 210/600 mrn, 7,30 m langBoden... 20 gebr.Trägei' NP 26.

und Ke IR e rt ü re Ii'!! I gut geeignet J;ürl:e d;:    der Straßen­
fürBaugcschäf esehrpreisw.abzug. brücke, hat billig abzugeben.

G. Albrechft, Königsberg 1'.. Wilh. Tiemai'ii'i, Gleiwilz.
Rosenstraße 6. - Telefon 32193. ßergwerkstr. 15.

und verschiedenen Wjrtschafts
gebäuden, auf dem bis vor kurzem
ein größeres BauReschiHt bctrie
ben wurde, ist umständeha1bcr

Etwa 6000 qm großes

JFabrik5}eJUelnde
mit Gebäudo::n, im Zentrmn der Stadt
gelegen (Nähe Stra1>e der SA,),
Straßenfront 45 m, umständehalber

günstig zu veli'kaufen..
Das GeJände eignet o;ich für jeden
Zweck. Anfragen unter R 107 an
die GeschäftEstelle dieser Zeitung,

sulor! ZU verl{ ulen,
Näheres dllreh

Syndikus Josef Langer,
f{ e u s t a d t O;S" Weidingers1r, 35

lliseri rell briogt Gewinn I

u0IDasebunlaie
mit 4 Siebstuien, 5000 X 1500 mm Siebfl., mit Wasch. und
SpüJanJage und angebauter Sandschnecke, einschI. Motor; auf
Wunsch einseh!. Gurtfördcranlage iür Beschickung uud Ab...
transport; I kamp!. Siebhaus mit ca. 600 cbm Bunkern eben­
iaUs vorhanden, günsttg abzugeben unter B 152 an die Ge
schäftsstelJe dieser Zeitung.

e @@@@@@@@@e@@@@@@@@@ 1
li'!!"" I "I!.II I " I '''!\1 in .Wi,kl. . ''''kl. Quah@.'G ea  iI.\Iiiii prima, feste Naturwalke,kurzhaang, in Tafeln.
581116 cm 11) mrn 8.80, 1] mm :>tark 9,85 Ri\[
pro Tafel. VerpaCkUng fI.'ci gegen Nach­nahme. SchneJden in Ti:Jfelchen, Größe

nach Bedarf volIstandig kostenlos.
Stephan Hufnagl, Schwabaeh b.Nürnberg.

Postschließfach 21,
@@@@@@ @@@@ @@e e@@@@@

ZU'" Nilmeile ire..
ekllische Biegemasdiimm his 40 m </)
Eleklrisdie Sdineidmnasdiine .. 60 mm </)

ab Lagerhier A. Bunzel, Baumaschinen,
Charlottenburg. Herderstr. 16.

frischwasser-Hläranlageu
nach staat!. Rl9ht1inlen hergestellt

J\s0he. uud Milllkäslen
Im Ganzen od. ausTeilen bMtahend

Slraßen- und Holsillkkäslen
System Geiger und Trockensl:jstem

Monierrohre 25-125 cm I, W.
Betonrohre 8 150 cm I. W.
Schaciltrlnge. Verjüngungsringe

FIi.IßstelgplaflanDübelsteine. nageJbar

J, Bol/moDn. fronkensteln lJ[bl.
Dachpappen.. u_ Botonwaren.tabrlk

6(1ox150 mm Maulwcite, mit Stahl­

SII f kÖJ.per, erst 1936137 fabrikneu ge.(i liefert, eiusch!. DElutr.er Diesel-Mo­: I   Ot!Ör  J{G=:cz  t.11      :

lF'ußb@deliFil..
Schleif- und POlier..
Maschinen

elektrisch und
mit Benzinmotor

Woller B. Ditlrich
Maschinenfabrllc;
ßurgsi:ädt-Sa.Ruf2434

... --............-....
! c:",@rliol".z.. P fen??1': 1trocken,. % kg ab 76,50 IL'l fertigt
.. Gustav David, Reichenbach-Elllcngeb,

- .... -- ..
I FaJugleisschwellen20000 Stüek 1,20 m lang,

61J00 Stück 1,50 m lang,
8000 Stück 1.80 ID lang,

Normalbahnschwellen
1000 Stück .\:1. Kla.sse,
4-000 Stück IIr. Klasse,

FahrbohlenschweUen
&38  m  }  : r   ht
liefert prompt

Waller Weinhold
Feld- und Eisenhahnbedarf,

Berlin-Charlottenburg 5, Tel.: 3201112
Telegr._Adr.:Oberbauweinhold
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17. 9. fischhausen
19. 9. Breslall
19. 9. WeiBenicls
20. 9. Gerdauen
20. 9. üppeJn

Kreishauamt
Tiefbauamt 2
Landesbauamt
Kreisklllturbaumeistcr
Stauhcckeubauamt

Vorflut. lL Dri1tn earbeiteJJ_
Teergebundene Neuscrrüttung
StraBctJarbciten
Dränarbeiten
Ausbau v. Seitellgräben. Wegen
und Durchlassen

20. 9. SteH!n Oberbürgermeister Dachdeckerarbeiten
20. 9. Stcttin Oberbürgermeister Zimmerarbeiten
20. 9. Sto]pmünde Bafen-Neubauamt frd-, Maurer- usw. Arbeitcn
20. 9. TempIin/Um. Brandenb. ProvinziaJ-Sfraßenbauamt, Straßenarbeiten
21. 9. ])resden Bauleitungd.ReichsautobahIlen,t:rd-u.Höschuogsarbeiten
21. 9. SchneidemÜhl Stadtbauamt Weganlegung: und Lieferungen
21. 9. Stettin OberbÜrgermeister Tennisplätzt":
22. 9. :EJbing Staatshochbauamt Beton- utld  jsenbetonarbeften
23. 9. Swinemiinde Prc:uß. tiafenbauamt Buhnel1verlängerunger.
24. 9. Köni:;!;slJerg Pr. Rcichsbahn.Neubauamt, r:rd-, Böschungs- u. Gleisarbeit.
24. 9. üppelo Reichsb.-Betr..Amt r Rohbauarbe!ten
24. 9. Zeulenruda/ThÜr.,StäctUeehn. Werke, J3rd- u. RohrJegu11gSarbeltcn
2b. 9. Oppe[n LaudcBstraßenbauamt Betondecke und BetondurchJaG
30. 9. Gleiwitz Wasserbauamt Bodenbew.., Ramm- us\\'. Arb.

1.10. Stolpmürrcte lIafen-Neuhauamt, Wc:stmoJenwurzel-u.Teilstreck.-lic t.
15.10. Quedlinburg/fiarz, Prov.-Talsperrenbauamt, Mauer-Ausführung u. Bau­

gruben-Freile!<;uQ:,;.

Fiscbhausen. 17. September 1938. \". 11.30 Uhr. Krei<;ba1181l1t, Landes­
kulturabteilung, hschhauselJ. VorHut- und Dräuagearbeiten. Los 1:
vVasscr- uuu Hodenverband Schrcitschlacken-,Trentitten: 10 OOÜ ebaI
Bodenaushub aus VorfJutgräbcll auszuheben, 3000 QJU Rasena:ndeckun&_
3000 m r'aschinen, 38000 m Sauger- und SamrneldrÜn.s us"\I.'. Los 2:
\Va scr- und Bodenverband ThInicken. AuschluR I: 1600 cbm 13oden­
aushub aus einem Vorflui rabe[l auszuheben. 1000 m 1'''aschinen, 38 000111
Saugcr- und 5a1nmeldr ins herzustellcn. Los 3: Drällgel10sseuschaft
Tapl,lcken: et\va 150B cbm ßode!laushllb aus ,Yorfjut Taben aUSZl]­
heben. 600 !lt faschinen und 7000 111 Sauzcr- und Sanuueldräns IlS\\".
Los 4: j)rängenoss ;nschaft Sccield: 2300 In Sal1ger- uud Sammeldräm
herzuste!lelI us,,". Los 5: 'r:uiwässenmgs- und DraÜKcnossenschaft Klein
Drrschkeil11, 775 111 Bodenaushub, 5500 III Sauger- und Sa1l1meldrill1S
us\"\'o Red. 1,- RM. jc Los.

Breslau. 19. Septetnbcr 1938. "i/. 10 Uhr. SUidL Tiefhauamt 2. Brcslall,
Blüchervlatz 16, Zimmer 355. Teergebundene KeuscbüttlJn  des Nh:en­
weges, Bord- und  il111steiIlPnasterun . Bed. 1,- RI\L Zimmer 30J.

'Veißeniels. 19. Septcrnber 1938. .V. 10 Uhr. Landesbauamt '.Veißen!e!s.
Wassergebundene Steinschlagdecke auf del' Landstraße I. Ordnung
NI". 322 Schmorda-Moxa, \-011 km 6,378 bis 9,321 ill 5 m Breite. Bed.
1,- RM.

uerdauell. 20. Septemoe1' 1938. V. 11 Uhr. Kreiskl1lturbaumeister Clam,
Gerdauen. Dräuarbeitcn, 1320 lid. m TonmuHenrohrleitung von 22.5 em
I. W.. 63768 lfd. in Drängräbctl von 4 em 1. 'V'., 104H Ud. m Drän­
gräben von 5 his 13 em I. W..5iO lid. 10 Drängriibcn von 16 bis 18 em
I. W. für den \Vasser- und Bodenverband Iltnenhorst (AheIischkeu).
!Jed. 1,- RM.

Oppeln. 20. SeptembcI' [938. V. 11 Uhr. Staubcckel!bauamt Oppeln. Folge­
einrichtungarheiten in der Gemeiude Eichhall11Uer, Kr. Oppcln. A.w.baa
von rund 2600 111 SeitenR"räben, rd. 2800 Bl \\legen und 185 m Dmch­
lässe11. Bed. 2,- R.M.

:Stettin. 20. September 193R V. 9,15 Uhr. Oberbl1rgermeister, StüdL Rall.
verwaltung. Stettill, Rathaus, Zimmer 65 b. Dachdeckerarbeiten Klapp­
mü.hle. Hed. Zimmer 106 ausl.

Stettin. 20. September 1938. V. 9 Uhr. Oberbiilgenneistcr. 5tädt. Bau­
verwaltung, Steltiu, Rathaus, Zimmer 6,') b. Zimmerarbeiten in Iieuers
dorf bei Z'ü!lchow. Bed. Zimmer 106 aus!.

Stolpmünde. 20. September 1938. liafen-Nenbalta111t StolpmlIudc. Erd-.
Maurer-, Aspha1t , Betou- und Eisenbeton- und Zimmerarbeiten LUl1I
Neubau e\J1CS \tierfall1ilien-\Vohnhauscs in StolpHliinde. Bed. 0,- RM,

Teruplin Um. 20. September 1938. M. 12 Uhr. Brandenburgische.s Pro
vinzial-Straßenbauamt. Pilasterarbeiten vetlmndell mit der Ortskana1i
saHo!! auf der Reichsstraße 198 und 166 in Verbindung mii. deli! Orts­
altS bau Gramzo\V sowie lfersteJlung von rd. 2300 C(m Bürgersteigen.
6300 qm Kopfsteinpflaster fÜr die Landstraße 1. Ordnung. 'Ür-tsdurch­
fahrt Stbgelitz. Bed_ ausL

Dresden. 21. September 1938. V. 10 Uhr. Oberste Bauleitung der :Reichs­
autobahnen, Dresden A 24, ,ßismarekplatz 5. Erd-. Fels-, Bösehutlgs-,
VerdichÜ1l1 sR und Be!)chleusun.gsarbeiten zur Iierstel1ung des Bah!l

körpers der Reichsaulobahl1 Chemnitz-P!au.cn Nai1a, ,Los 54  L .l\\,i- ,

sehen Pfahl 35.700 und Pfahl 37,700 in den Fluren Viel au und \VI!kau­
ffaßIan. 12 ooa qm RaseIl schälen, 20000 cbm guten Boden gewinnen,
100000 cbm Massen bewegen, davon 25 000 cbm Jiaek- und Sprcllg­

felsen. 35000 qm Böschungsflächen anzudecken. Bed. ausl. I:Schucidemühl. 21. September 1938. V. 11 Uhr. Oberbiin;enncister. Stadt  .
bauamt, Schneidemilhl, ,Marktplatz 20, Arbeiten und Lieferungen für

Anlegnng eines \Virtsc . haftsweges im ,ZuRe der urünstraBe zwischen I

KosehÜtzer und LebehnJ(er Straße. Rd. 2000 chm oT::1odenbewegung UTid
rund 3000 qm LeJunkiesbefcstigung. ßed. 1,50 J M., Zimmer 38.

Stettitl. 21. September 1938. V. 9 Uhr. OberbÜrgermeister, Städt. Garten
verwaItUtU,:', Stettin, Stadthaus, Adolf-lIitler-Platz 2, Zimmer 2. ßer­
richtuug von zwei Tennisplätzen auf dcm Ko.sakenberg. Bcd. au l.
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I D R P der bill.ige Iso!ier, . Ianstrich, auch Tur j@ i!iI @ feuchte Flächen j
firma Paul Lechier, Inertolfabrik, Stuttgart!

BGro BresIau, Herdalnstra6e 51, Fernsprecher Nr. 35039
ZweIgniederlassung Ostpreußen: Könfgsberg, Steindamm 9 bl! 8
Vertretung für Pommern: Kurt Damerlus, Stettln, Artdammer Str. 5a

Elbing:. 22. September 1938.
Iiit!er StJaße 35. Beton­
staatlichen Behördcnli8uses
j'rnsostraße.

Swinemünde. 23. September 1938, Preuß. Hafenbaual11t. S\\'inerr,\tlide.
Buhncllveriängerungen vor Dieveno\\". J. 166 lfd. In Pfahlbuhue11 :JUs,
hauseitig gelieferten 7.0 bis 10,0 DI lclllgen, 25 bis 35 cm starken Kiej"ern
pfählen h e rzl1steIlen: 2. 300 Stück RauuupfäbJc, 7 lU lalIZ, 25 !;)  m
Durchmcsser. 100 STück Rammpfähle, 8 Jll lang, 25-28 cm D1:1  I!_

100 Stück Rammpf I1Ie, 9 m lang, .!5-28 eH! Dl!rchtIJesser_
Rarnmpfähle, 10 111 Jang, 3U-3.1 eHr Durchmesser,

sa111 ncn mild 270 cbru Iuhalt auf Land und. Wasser zu liefer!!.
3,50 RiY1.

Königsberg PI'. 24. SePtember 1938. V. 10 Uhr. l{etchsbahn-\-enhHuamt,
KÖlJigshen  Pr. Lrd . Böschuj] s- und Gleisarbeiten Zur tier telJtHlg
des Bahnkörpers des GtiterzugallsfahrS"lei es nach Prostken. SQI.\'ic L!e<;
lI..mch!ußg1cises des Konsums auf dem Verscbiebcbälmhof .!\/mi!.!:sb r:;.
Pr., ni. 50000 111 3 Bodcpbc\\"e '1Hlg. Td. 360 rn Gle1s vorstrecker:. ta.
5600 m  ivlutrcrboden abgraben, nL 9900 111  BÖsehl!IJ.'SsrW.cIic'l lI1it
Mutterboden beh.leiden. ßcd. 1.50 RAt

Vcrdin."Cl'lmg

..\usfIihrung der RohbauarbciteJ1 Wr den Bau ciiles Sechsfarniiien-\\ ol:1T!
hauses beim Bahnhof Oppe!n-Ost. >\l1gcbotshefte ZalI1ullg \.')t1
1,- - RM. erhtiHlich. LlJisichlliah llc in die Zeichnungen Zi]))in i 6 Lies
llJ1terzeichneten Amtes. [röffnung der Angebote

Sonnabend, dcn 24. September 1935.
Stunde 12.

Reiehsbahn-Betrlcbsalilt üppeln 1.
tli11deJ11mr,\;straße 44.

Zeulcnroda i. ThÜL 24.  ePtembel" 19.38. V. 10 Ubr. BLirgermefstet".
keim. \\Terke. Erd_ und Rohrlcgungsarbeitel1 einschL LIerenmgen
dIe ne!!c \Vasserzl1leftung VOI! l\'\ittelhöhe, \Vassen\-erk Pau a bis ZI!]n
Hochbehälter d:::r Stadt leu.]errroda. BeLl. aust

üppeln. 26. Septembcr 19.:38. "\. 10 Uhr. LandesstrafJenoau,mlt 'Jppehl,
BJÜcherstraße 6. ca. 6000 m  Betondecke lind ein Betondurch!ag iJl,
Kreise Rosenher ' OS. Bed. 3,:?4 R!vL

Glciwitz. ,30. September 1938. JV1. 12 Uhr. Wasserbanamt G!":l\,'irz.
ballbiiro AdoU-liitler-KauaI. Niedtstraße 4. Ä.rbclten In Los 11) J.
des .-\üolf-lIitler-Kanals. J35000 m J Bodcubewegullg, 1700 m-' R.amli1
arbeiten, 2700 m 3 Beton fiir Üie H:.erstcl11J])  der Leit\\ ake und "::',ö
begehbaren DÜkers_ Bed. 26. - Ri\{.

Stolpmünde. 1. Oktober 1938. IiafeJi NeubB.U<IIllt Stolpmi.1I1dc, '\tfihleB­
straGe L R.ammen yon cd. 750 qm liolzsIJundwiindct!, rd. 10000 qm
Stahlspundwänden, rd. 11 300 m liolzpfäldcfI, AIibring-en von rd. 1000 m
Gnrtung, ßersteHen und f.inbringcll von rd. 11 oun c.bm Betoll für dk
HerstelluH.  dcr \\'estmolemnu7eJ und einer Tei!sttecke der \\- stl];o!e
"\'011 435 ru Linge für den Ausbau des Hafeus StüipmÜnde für de!;
PcrsonenschneUyerkehr. Bed. 15,- R.M..

QuedJjnhur  Harz. 15. Oktober 1938. Provin.l1al- Ta!sDcrreno.uldHU Oued­
li1!b1!r : \Yeberstraße 15117. Ausführung der ,ilauer mit 550000' ehm
Beton elnscIl1. Freilegung: der Baugrube lind aller Nebenarbeiten. BeG.
100.- BM.

geeignet für jede Bearbeitungsart
während der Herbst- und Wintermonate
in großen Mengen laufend lieferbar!
Eigener Reichsbahnanschluß
Günstige Auto-Ver!adung

I

!
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Fernsprech-Anschluß: Ober SChrelbarh
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Äsfluid I

Für VO!i'IßI.!!:iistrh.:he

i
ist ein bituminöses, lösungsmitlelhaltiges, kaltflüssiges
Isolieranslrichmittel

wird gebrauchsfertig geliefert
ist teerfrei und gibt nach dem Trocknen weder Ge­
ruch. noch GesChmackstoffe ab

kann unabhängig von Witterungseinflüssen jeglicher
Art mii Erfolg verarbeitet werden.
Einwandfreie Verarbeitung a...c!> aul leuchtem
U'nte..g....und. Die im Spätjahr o1t recht lange
Wartezeit bis zur Ablrocknung des Bauobjektes vor
Ausführung der Isolieranstriche fällt fort, was zu einer
Beschleunigung des Bautempos wesentlich beiträgt.

I
wird auch bei hohem Feuchtigkeitsgehalt der Luft
innerhalb kurzer Zeit fest, sodaß Erdaulschütiungen
selbst im Winter bereits 24 Stunden nach Ausführung
der Isolierung vorgenommen werden können.

I Buntisolierungen lassen sich auf einfache Weise durch
Einrühren geeigneter Pigmentfarbstoffe herstellen.

I findet Verwendung im Arbeitsgebiet von Bau- und
Isolierfirmen, ferner im Bergbau, in der chemischen
Industrie, bei Elektrizitäts-, Gas. und Wasserwerken,
im Säureschutzbau. in der Textilindustrie und in Fär­
bereien, in Zuckerfabriken, Zementwarenfabriken
und anderen Betrieben.

ist von der Reichsbahn zugelassen.

gemiß AlB _.       .YJ
I. G. FARBENINDUSTIUE
AKTIENGESELLSCH f1'
VIRKAUFSGEMEINSCHAFT CHEMIKALIEN
FRANKFURT I N) 2 0
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Ostpreußen
Alfchristbufj{, !Kr. Mohmngcn. Neuhau Schn h'aus. Be l"(, Bau!!. Gemeinde.

Ausf. nie,ht 'bekannt.
AItkirchen, frÜhcr SC]l\vcoiaincn, Kr. Onelsburg. Schenne lind Stall des

Pro]. :I3au'h. Kassenren:dant Bauern Oprotkowitz abgebrannt.
Banners 'bei rUchstadt. Ne'lIb-au Schulhaus. Be-g. Bauh. Gemeinde. Ausf.

KuIlmann 'ah- 11'Icht bekannt.
ßaumgart beri Christburg. Neubau ,htg-endhcim. Proi. Hault. Gemeinde.

4usf. nooh nicht V'eI1geben.
Deutschendorf hei IMIÜhlhausen. NeuDau Spritzenhaus_ Proj. Ball11. Ge­

meinde. 'Ausf. noch nicht ven;c'ben.
Deutsch-Eylan, I:nwe-iter11'H;g' der JilinJ llbul -Obers;::lhule. PIGj. Bauh.

Stadt. A,usf. noch IÜcht ver'Re1.;ren.
Elbim . Berhncr Chaus'Sele. Ne.u'bau Wohrthausblovk. ProL Ba11,h. Sä.ze­

nnd Ii'obeJwerk f-mIlz Wohlert. ,Aust nicht be.kannt.
- Neubau der Leegen-BrÜcke. Proj, Bauh. Stadt. Au.sf. noch nicht ver­

geben.
Geierswalde, Kr. Osterode. Auf Gut Geierswalde wurde ein Arbeiterhaus

umch feuer besclJÜdigt.
Grabenbriick, frÜher Rauschen bei Schloßber'\!'. Große Scheune des Baueru

SehaulIlann durch feuer vernichtet.
[dashof, Kr. Wehlau. Vjer ileue FreiarbeiterwolJnun\!;cu werdcn hier von

der Ostpreußischen tIeim tiitte enichtet.
Kalwe bei Marierrrbl1W.. Neubau .ltu >!;endrhei1lI. Proj. B,au!\. Gemeinde. Ausf.

noch Ejclht ver,geb'en.
l(lelll1"ow, Kr. Königsber . t;eldseheunc des Outsbesitzers Dieterle ab­

gebrannt.
l(önigsberg Pr. HcrmalJlI-OÜrill.g:-StraBc. 152/154. ::cchzchnfamilicll-WoJlIl­

haus. Batlh. .Hilger. Bau!. Dcllit, Cranzer Allee 133. - SpanJienerr.
Wohnhaus mit Laden. Bau!1. Abbes. Bau1. Ostpreußische I-Ieimstatte
Grnbli., BerJleckcrshaßc 9. -. Hallie-th. Eigenheim-, Stall- und Brutltleu­
Neubau. Bal1h. Wunder, Schwalbeuweg 74. Bau!. Behring. - I-Iolsteiner
Damm 12/20. Neubau KraItwazenhallen. Bauh. Köni)l;sbencer Werke
und Stlaßenbahn. Bau!. SaRnik, HamlOerweg- 17 a. - Memeler Weg 17.
Dlcifamilien-Wohnhüus. Bauh. Brands, Cranzer Allee 20. Bau!. Man
tenffe!, Ottokarstraße 23. -SchrötterstraBe 99/105, Straße 1065 -- 3/13,
StraBe 1073. ,Neubau acht WohnhÜuser mit 64 Wohnungen. Bauh. und
Bau!. Wohustättcugesellschaft, Arrtdtsiraße 5/7, - Wfehestraßc. Wohn­
haus. Hauh. lind Bau!. Wohnstättengesellschaft. Lawskeu, t:igen­
heim-Neubau. Bau11. Lindenau, Hagcnstraßc 39. Baul. La<;kowski. ­
Lav,,'sken. Neubau vier Wohnhäuser. Bauh. und Baul. WohnsHitten­
ifesellschaft. - Lmvsken Bd. I Bl. 7. Wohnhaus. Bauh. und Bau!.
Scheller, Schrötterstraec 34. -rriedrichswalder AIlee 84. ifÜnHalllilieo­
Wohnaus. Bauh. Kinder. Bau!. NoetzeI, Lawsken, Straße 1059. - tlei1s
berger Straße 40/42. . Neubau der ersien La.Q;cfschpppcnhaJlc.Bau:1.
und Baul. Krages &. Kriete OlllblI. - Auf dem Gelände der Scbützen­
gilde !st ein größerer Behördenbau geplant.

KaTschen, NellJbau KoncJ.ensmikhwerk und Anl'aRen hir Butterbereitumg,.

.und d'er W ge {{Ier Ki'ctz<:r L  : :    h.ei   d'I(t\ lahnla ;lLf  d  \s fi  :  lcl l: g r;i :e 1;n !cht ,berk.
'Beg:, .Ba.u:h. Stadt. LIc   e    n CL11ba'1I Jug-enrdhdm. Pwj. BaLlh. Geme.inde. Ausf. noch nicht

Lötzen, er Molkerei.Neubau der Lötzener Molkereigenossenschaft \viI.d .
denmÜchst gerichtet.

Lyck.. , in im N .ubau beiil1,ctliches Haus an der Kaiser Wilhelm-Straße,
g  n i dt gehürend, SOWJe das Dach eines NachbargrUlldstücks abge

Metgethen, Kr. KörÜgsberg. FÜr den Erweiternngsbau der, Feuerwehr­

f  tl: f i rrtiI  .   .iI1Sehaftsarbeit errichtet wird, konnte das Richt­
l\Uswalde. Kr. Mdhrung,elL Neu1)3U Chausslce Miswaldre-Slwllwltten 'bis

i i      r7b:k   : Oj. Bauh. iKreisstroß.enbauV'erwaltur,g, Mohru'l1!gen.
J\.loutwitz, Kr. Ortelsburg. Scheune des Besitzers Kiparski durch Feuer

zer.stort.
Pah rttienen.. Rin: oien ,der Zie-gelrCi
Peterswaldo .;bei .rUe,inrade.. Neubau

tÄusf. noch nicht vergeJbcn.
Plembach, Kr. Prel1ß. Eylau. Neubau R.eviel förstergehöfL BauL Staats­

hochbauamt IU, Königsberg Pr., tIändelstraße 3. Rohbauarbeiten und
Material1ieferung S;11d al!.Sgeschrieben.

Bauh.:.Erm'n,ä Kirs-tein, . "S.eideIibe,rg ','Öf;;11ahnllOfs traßc 8. Ausi. Bau­
meisteFf'tlax, un!:;e, S.chonbcT&OL.

Volkersdorf._ Allbau eint:;s'RindcrstaUes 'an die vorh. Scheune bz,v. Stall.
Bauh. Qcrtrud:-Richter, VoJkersdorf, Heide Nr-,.. J. Ausf..'Baugeschäft
Iiermann Rothe,Yriedeber  am Qu. - Umbau des Kirchturmes und
Abfärben der-evangl..Kirche. ..Bauh. LvgL-Kirehgerileinde Volkersdorf.
Ausf.Baumcistcr Bruno Wenzel, Bad Schwarzbach.

Wigand!'-thal. Neubau Kohlensehuppen mitB;üro. Hauh. Handelsmann Rud.
Stilbuer, \Vigandsthal Nr. .18. Aust Bau111str.-'W. -Rösler, Bad Schwarz­
bach. - Neubau tIitler-Jugendheim. <E auh. Gemeinden :W'igandsthal
und Bad Schwarzbach. Aus!' nicht bekannt.

ßraudenburg
Beeskow. Gemeinderatssitzung. Es wurde unter anderem Übcr geplante

, BauvOlhaben, die in näch ter Zeit dl1rcbgefuhrt werden. sollen, ge­
sprochen. Bedeutcnde Summen konnten hierfür zurüekgestel1t werdcn.
Bürgermeister: Beuer.

BerHnchen N,,;wnark. Aushau >I:lrer . Landstraße 1. üf1dnun:g ßlüssow-Hc,r­
'Iinchen zwisc.l1e11 Tanko.\v lmd lßüssow von km 9,8 bis 113,6. Ball,h. Pw­
vinzial-StraHenba.urarllt, Landsbens eWarthc). Ausf. nicht ibekamIt.

Drosscn. Kr. Weststernbef16". Neubau .Jug>encLhcim. Beg. Bauh. Stadt.
dust nicht bekannt.

rrankiurt Oder. Am drillen Kornbuschweg. Neubau Wohnhaus. GepI.
ßauh. Zill1l11erpolier Max VOgt. OcnehnÜgung beantragt.

Grube j\\aflta, Kr. Calau. Wieseuhcncsclull.Q;sanlage. Gep1. Bauh. ne­
l11eilldeven'valtung Mar.g:a. Au.sf. noch nicht vergcben.

Guben. erweiterungs bau Schlachthof. Bauk Oberbiirgcrmeister. AusL
noch nicht vcrj;;eben. Erd-, Maurer- und Zimmerarbeiten ausgesehrie­

. beu. Näheres Stadthaus, Zimmer 98.
Karlshoi bci Putlitz. 30 M,eter Janre Gutssoheutl<C :des Ldndwirts SchliW r

rahgdHanllt.
Ketschendori (Sprrec). Nmba,u

Riohard-Lehmann. Ausf,
Klein-Lie;5kow, iKr. Cottbus.

'gebrannt.
Lebus Ouer. S-c,Jt'eune ,des Tisdb1cnnelsters Tilaok e n.g.cstIirzt.
,\leyenburg, Kr. OstDnjel. nit1-. Schreut1len ,des Kaufrnanm AUi ust W'ittkopf

und tlei<;chermeisters Sarchert alhg'f'Jbrannt. ­
MOdderwiese, Kr. r'l'ied>eberg Neumark Neubau WOIl1l1'lwus. Beg, ißauh.

Bauer 1 i1di'.g,er. Aust IÜcht .be<kallnt.
MöJJendorl, Kr. BeeskO\v-Storkow. Neubau Scheune. uepL Bauh. ,Bauer

August Rintisch, MÖ,Uendorf. Aust noch nicht vergeben.
Neuendorf, Kr, Cro sen Oder. Br:ückenhau 'über die Oder fÜr die Auto­

bahn. OepI. Bauh. ReichsautobahnverwaHl1ng. ,Ausi. nicht bekannt.
Pr llzlau, Ivl'ellOrat,ion Ides BOa Morgen ,großcn Sumpfgebi,etes am "BlÜ1­

dowcr Sce" ,hei Pr,enzIau durch II-uupt- un{{ Stichgrähen, Pumv'wer,k,
IBa,u von \Ve. en. Ue'berfLiiJrul1gell, BrückJen usw. lProj. Bauh. ProV>irl­
zialverwaltur g, Berlin. Aust 'l1ooh nicht veng-e'ben.

Rasau. Sche.lll1e Ides Bauern Geht1kt1 ab.8:elbranrnt.
Seelow Mark. tIotel-Erneuerung. Bauh. ,Jirütcl zum S.chwarzen Adler".

'Aust nic,ht bekannt.
\Yußwcrk, Kr. LÜbben. Neubau Scheune. fJept Bauh. Landwirt König,

Wußwcrh:. Ausf. noch nicht vergeben.
Zielenzig. Neubau viel Ooppclhä1.lser. r:rdarbeiten. Hanh. Stadtver\valtung

ZicJcnzig, Ausf. nicht bekannt.
Bauh. Sehull1uaehermeister Kurt
Ausf. l11eht bekannt.
tIolzbearbeilUngswerken. Proj.

Bauvorhaben im Kreise Königsberg Nm.
Bad Schönmeß Neu:mark. Ne,uh:\H Turl1haHe. P,mj. :Ball'h. Stadt. Ausf.

n.nch nicbt verge'ben. - c;l'a'US£I'erul g lun-d ,AuslJau ,des alten städtischen
TeiJes der Westpromenarde. Proi. Bauh. iStÜ!dt. AUSit JÜcht Ihekannt.
- Aus'baIl und größer'e Instawd1setzungen für 1{:!irI'S Sdhcr], ha'us, Proj.
lh,ah. Sclmlvorsiand. Aus!' n-ic1lt lleka'nnt. - :::-Jeubwl1 Jugendheim. Proj.
:8011lh. fH., Ba,d Sdrönmeß. tÄ.nsf. noch nicoht verg0ben. -t:'rwrciterun. .
-dcs 'r-euerwehrwGeräteJhauses. Prol. 8aulll. Stadt. Ausf. noch ,nichf
n I1'Seben,

BiencJl\\ierder. lA.ushau und Verbr,cltcpung der ,fa!hrbahn der Straßen,kurve
am BaJll1'über.gang be'i Gut Bienenwerder. Pro'i IBauh. Kreisstraßenbau­
verwanU'u.p; tl{ä.\1j,gsrber,g Nm. Aus£. nicht lbeka11'1lt.

tlohenRWutzell. Tei:Jutl'g, V,cTJbesserung un,d Ausbau Ides Ortsnetzes. Proi
iBai lh. Märkisches IElektrizWits-W'erk (M,ErVl'.),. Ebers:'walde. 'Amf. nicht
,bekannt,

l(üstrin. AuS!bau eilies Teiles d,es
feldmark. lßau:h. Sbd't. Ausf.

Neudamm INcumarrk. Bauarbeiten am
Au,sf. .wi'd1f 'bekannt.

Neu-Rildnitz. Ausbau der.Straß'e ,nach de<m Bwhnhof. Proj. Baluh. Oemdnde.
Ausf. noch niobt v,ergehe'!l.

Wrechow, L4.uS'ball der L::i;1Jdstraßc U. Oi'dlfmnL>!: naeh WT,echo'\\'. BaLlh.
Kreisstr.aßien1:m,twerwa1tuI1Z. rKöJ1rigsberg Nm. AusrL J1;i-c ht lb k;a'n'l1t.

Zehden Order.  <\tdoJf.Jiitler-Straße. .-Leku11lg der ,!\bwässer. Baurh. Stadt.
Ausf. ni'cht ,belml1l1t.

,... Grenzmark
Deutsch Krone. Bau vori-_2Ö -;Sied[erstellen für SA.-Männer. Erdarbeiten

begonncn. BauJ!. Brigad ..V J,I,I, Standarte 7/2, rDeutsch Krone. Ausf.
nicht bek. - KÖnig.'> erger Straße. Verlegung VOll KallaJleitungen und
liersteJI"unz ,eiucr Ge bAlhrf:::t1'nd,'eincs iR:adfa: 'rw.eg-cs. PrrOj  Dauih. Stadt.
Aus£. J1' ch nicht ven!;' p.len.:;"

flatow. rÜr den Nellba11:des.}iiesigen IiJ, tIeimes, welches am Pctziner
See Hegt, wurde das Richtfest gefeiert...

Klastawe. Kr. Meseritz._'; Bau von,vier.'TIa.uerusiecJ.lungen. GepL Bauh.
,Lmdgesenschaft;E,jge e S ho]]e,_:rrankfllrt 'Ü e,r;. AUsf. nic   bekannt.

J\ es rjt . . Mel'Io!ätlon : I sq'by ptu _hes_. p'r,ci_ Ba ( ')1 , Priwln.t iaIjverwaltun.t;.,Ausf.1!Üc.h'n cbfvef'g:eITe.n."S' , -, _.C.'"'_ 0'<"'. .,.- .
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Schanze. Neubau eIncs Weihres. Proi. BaulL Provinzialv'erwa1tunlr;. Au'si.
n:ic11t bekannt.

SchneidcmühI. Karlsherg-West. Neubau 24 KleillsiedIerstellen. Beg: Bauh.
lind Bau!. Heimstätte Grenzmark, SchneidemÜhl, Adolf-tIitler-Straße 3.
_ FIÖttker Straße. Neubau 42 VolkswohnungCll. Beg. Bauh. und BauI.
Heimstätte Grenzmark, SchneidelllÜhl, Adolf-.Hitler-StraBc 3. - Ka:rls­
berg-West. Neubau 30 Volkswohnungen. Oepl. Baub. und Baul. tieim­
sUitte Grenzmark, SchncidemÜhl, Adolf-tIitler-Straße 3. ,-. Königs­
blicker Straßc 100. Neubau Pü1]}e-r:iweißalllage. Gep!. BaulL Koehl­
mann-Wcrke, Schncidemiih1. .Bau!. Arch. G; Sc1Jmallofsky, SchneIde­
mÜll!. _ Tucheler Straße. Ncubau 25 SA.-Siedlungen. Beg. Bauh. und
Bau\. Iieimstätte Grenzmark, SchneidemÜhl, Adolf..Iiitler-Straße 3. ­
Hisrnarckstraße 44. N<,_ubau Lagergebäude und Kaffeerösterei. Gep!.
Banh. fritz \Vendig, Schucidcmühl, Bismarckstraße 46. Baut Arch.
'f'. Koch, ,BismarckstraDe. -. Selgenauer Straße 1fiO. Neubau Verlade­
schuppcn. He (. l3auh. und Bau!. fea-\Verke, SehlleidcmühJ.

Schönlanke. Am 'Str.ad,t hner See. NClubau Schulungs,gelbiiude. Proi. Bauh.
Schlllungsl,a,ger für \Val,darbeiter, ebenda. Ausf. 'niü!Jt hekannt.

Tütz. .Hier fand das Richtfest für zwci im Bau bcfindliche Eigenheime im
'Beisein von Vertretern der Partei und der Iieirnstätte statt.

Unruhstadt. Neubau Garaf!;en. Gep!. Bauh. Schlossermeister König, Un­
ruhstadt. Ausr. nicht bekannt.

freie Stadt Danzi1!
Danzig. Umbau der Brücke aber die Jun::,,-frersche Lakc. ProL Bank Staats­

verwalh1!tl"f;. Ausf. nic:ht bekannt.
Pleckel. Stallge'biinrde .des Besitzer<; ÄU;gust Mcck abgebrannt.

ah.Q;_ehrannt.
Bauh. Gem iude.



Posil e rbej,J'A.!aT;renbut1!;. Neubau Jugend.hdm. Proj. BJuh. Gemeinde. Ausf. Pölit.:t. l\tHt ,dBill Bau-,dcs ers.ten Abschnittes der Werkwohtlu.ngs-SicclJllTIi.::;noch 'nicht v,eng,eben. d r liydr:ie:rwerke ist Jetzt begonnen w-orde>ll. me. S,iedlur.gsge'bä.ude ,es
Pr. lIolIand.Änläßlicheines 'Besuches des Provinzialkonservatols Dr. Con- .handelt 5iGh 'in Üiesem Ab-sohnitt um 49:Vienamilien:häuser. ,werden auf

radis wurde die rrag;e einer erneuc! ung des Rathauses und r nveHe- einem Gelände sÜdlich ,der Kirche erbaut. Rür ,j,je Bauarbeitenhat sich
mng des Heimatmuseums mit dem Ihjn entIejster der Stadt besprochen. eine iAr.o.eitsgeme+nsc:haft, Pölitzer Ba,wunterneJ)]mer{..?;.ehildet,die uie

Rjesenbur . Der Bau eitler Städt. TurnhaIle soll demnächst durchKcführt Hälfte d,er Bauarbdtcll iübcrnommen hat Di'e-Hudere Hälfte wLlrde an
werden, da die beidcn Völksschu1cn eine solche nicht besitzen. An einen StetNTIcr BauunterueluTIer verg-eben. Di  nötigen Bausto.ik stellcn
die ChÜnanlagcn der Adolf-liitler-Straße grenzend, \vird im nördlichen zur Yerfii\;un[. IEs ka,nn d.amit .2!er-ecmnet wcMc)J, daß die. Gebäude bis
Teil des Schulhofes der einenSchuJe der liallcnbau errichtet werden. Ende Mai oder A'nfan.g- Juninäonsten Jahflcsbcwg'sferti:g sein werden.
Das erste TeilpI'ojekt sieht die Errichtun  der- ci cntlichen flalle mit ATISchHeßmd sol1_ gleich IrrÜt ,dem zwe-iten Abschnitt -des ,g-r.oß:::n"Verk­
einer BÜhne vor. DeI. tfallenbau wird vorläurig mit eillell1 anstoßenden wö!mungsbaues !b:;g01Jncn weroe1C Vorgesehens,ind daiilr nochmals
stadtcigcr!en Haus verbunden, in -welches die weiteretl erfordernchen etwa öD Vicrfamilienwohnhämscr.Das BaUlgelände-ist in dem sCigenallt!­Räume gelegt werden. tell ,.NÜymandsloeh". :jn Richtung Zedhtz g,esiohert BauL Pc-mmci"s..:he

Rossitten, Kr. f'ischJJauSCll. Ncubaulollamt am Schwarzen Bef!;. hn Bau. ,HeimshiUe, Stettin.
Sarkau. Kr. Fischhauscn. f':m neuer Oell1eindebmnnen soll auf Grund Paniekel, Kr. .Rummelsbur;g-. Max SohmeHng beabsichtigt eillC Envc'itt;nHI-":'

einer gÜnstigen l)robebohrung angelegt werden. seines H.iJ.uses auf Gut P,onioke1.
Schönwiese 'hei Nikolaikctl. : 'CI{\};jU Jugell"d'hcim. ProL Bauh. Gemeinde. Rü c:nwalde. In einer Sitzurug der Ratsherm ,ist delTJ Ankauf von Grulld­Ausf. noch nidht vCl'gebe'TI. stüokell für ßauzwecke zuR,e-smmmt wordlcn. Stmßenban 'und Verhrei­
Sensburg. NeulJau OemeinschaHshaus am tJorst-We sel.Stadion geplant. terungen wUliden cbc-niälls ve\villigL Die Yfmmzierun.:>.. diiser Pläne

Größere Spenden smd belnl Orh,gruppenlefter Brachvogel bercits da- ist ges-ic,hcrt. '
rur eingegangen. Der Ball sol! unter anderem cillen festsaal erhalten, Rüfzenhagcn, Kr. 'Belgard. Mit .den Vorarbeiten fÜr-die Neupi[astemn.li der
der Jnehrcre tausend Menschen fassen kann. __ Die Ostvreußische Str.aBe von IWtzenhagen nach St,a"gordt  st hegonnen worden.
lieimstätte enichtet zur Zeit elf Einzellläuser und weiiere acht Einzel- Schivelbein. J(,olbenger Straße. Neubau Gardge. Genehmigt. Baüh. \V_
hÜu.seI' in deI' Ostkolouie_ Außerdem erstcbcn zehn Einzcil1atlser in der SdnnelinZ,ebeuda. Ausf. nicht bekannl -- ,Markt 8. Neubau Gara.<;;t-..

Ostkolome -\iUT dIe NSKOV I Genehm Bauh W Sc.!cmcckei, ebenda Ausf mc1lt bekanJlt - Neu­

St h f Id b Stu N 1 J d:tt P B \ G J sclllevclbem 8 Scheunen-Emvelterung Gendmngt ßauh 0 Sponholl
"A     o;h n  ht v:eb  u,lrau ugen rClm. ro] all t. cmem e ebcnda Ausf. lw.:.ht bekaTIll"t   Schh f1e.nsraße Neu.bau "Voh '-ha-t1S  md

Talhausen, Kr Sen hurg Schennelllcnne und Stall des Bllrgerruelsters StaIIUl1,Z". . Beg. Ba LL Kamm . . ann G. Sehulz. Ausf. ißdl:KeSc.h tt C. 'yiel­rann ?-ho-ebrannt baum. -. Thorner Str:aße 6. Neuhau WohHhaus ;urrd Wlrtschmtsgehaude.
Talhoien J-Je: Jl;lohnhlgen Scheune des Baucrn PUGwO!eWSkl abg-evI annt Genel:mi.gt. (ßauh. IF'isclhl ändler n Anna Dehme1. Ausf. nicht bekannt.
Tiefensee. Neuhau JUlgeudlhe qrn. Pro!. ßaul1. Ciemeln\de. A.usf noch TII0ht Sta deml , Kr. !ßelgar.d. fftcr konnte ,der Neubau der nCucn  c.1u!c :.; ­vergeb'en. . t'iC h::l  el'den.. .
Tra beimerweide bc'i  tu1ml. Süheulle ;der Bäu rin Krzemnezk,i ahg>ebrannL Ste ve  ; r n :\,I_c 1 d:l    .aA1 :;  h  eFescn
Usmtz, K . Stn:hm. Noobal\ Ju,gendheim. ProJ. B,mh, Gemeinde. Ansf. .G-uagelan di-n An.,;rlH ,genorrunen würdtm..noGh lllcht ve:r;geben. ic-kis das durch 'BeihiJitm v-em Staat
Ven dien bei Muhn1J1\gCn. JNc;uhalI Sohu!lJans. Bo.g. iBatih. Gemeindre. Au.sL R'cichsmark veranschlagt. lI mcht hekan:nt..  . . Stettil1. An der neu gegründete}] Vulkm1\\'erft AU., deren Cimndkapftai
"artenbu.rg,  !.. AI ctlstcHl. ,Umbau dei Synagq,'-e m em W ohnlmus. Gepl. 4550000 RM. beträ.9,:t, ist die Stadt Stettin mit 1040 ODO RM. !nhaber­

ßauh. Ist cltle Emwohnenll der Stadt Aktien dadurch beteiligt, daß sie mehrere für die Errichtung der V/crit
Pommern   :r  iXG.   :f: d      c   td  n ki;   e   s rna tk  \I :irl \'1I  e nYr  c1:lf t

Abtsbagen. 'Kr. Grimme1!. Neubau Vierfarnilicn-Woltilhaus_ OepL Bauh. dazu .\!:chörigcn Cinrich.tungen unu Anlagen errichten. Der tec!U1IsdIC
Gutsbcsitzcr Oskar 'hake, Abtshagcn. Ausf. noch nicht vergeben. Aufbau wird etwa 18 Monatc in Ansnruch nehmeu. _ Vom OberbÜrger­

Barth. Die im Zuge der Reichsstraße Barth- Zingst liegende MehJingen- meister der Stadt Steitin smu ,M;-H1rer- und Zil1lwerarheiten für da<;
brÜcke erhält eine r:meueJUtlg der hölzernen 'Fa]uiJa]m und ist auf 8 Iiaus S\vinemiirlder Straße 57 ausgeschrieben. Bau!. Bauvenn:lltuIlli,"
bis 10 vVochen fijr den Verkehr gesperrt - Die Rekhsstraße 19,'; Barth Slettin, l athaus, Zimlller 65 b.
-Pruchten vom ;Eingang der Stadtral1d led!U1JR bis zum RcicilssUiHen-   Am Dunzig. Aufbau VOll 20 neuen Kreinen. Proi. Bauherr Stadt.
gebiet soli neu gcpftasicj.t werden. Radwege und .BÜrgersteIge sind Ausf. nach nicht v'crgeheu. Auf de-m .Bahnhof. Ne-ubal  Unterknn!ts­
fÜr später geplant. Mit den Arbeiten "wird demnÜchst hegonnen. ,g-e-häude mit Unterkunfts- 'lmd Waschräume!L Be c;in:n j'TI Kürze. Bauh.

Biissow, Kr. Kolberg. Körljn. Scheune lind StaI1 des Hallern I-lerbcrt Tocbe Stadt. Ausf. nicht be'kamlt. _ 'P'reibezirk. Ele1ktrifizerang des g,csamtct1
.sowic StaB des Bauern Pranz Yaebe abgebrannt. Gehietes. ProL Bann. fIafe-mLirektio'n. Au<;f. noch Hicht \"cpgcben. ­

Biito\v. Mit den _erdarbeiten für die an der Pomeisker Chaussee vonre- 1m 'l?eiherwlerJerhaie-n. Aushau .der Haienanlwg,e:t mit neucn Umsch!,a,g".';­
schene SA.-Siedlung wInde bce:o!lnett. einrjchtUilgen ,fÜr KobJentransporte, Octrciuespeioher-<I:r.veiterung­

Daberkow. Kr. Demmin. Neu,bil.u Salmlihaus. Beg. Bauh. Gemcinde. Aus!. Be-ginn noch jn diest'Jrn Jahre. ,Halli!. Stettiner Hafertgesetlschart.!l'icht 'be,kannt. ;11i'cht v'cr:g bel1. -- Im l\eihenwerd;erhafen. Neubau Untcr;kunftsihaus
Damgartcn, Kr. rFfatl7Jhllr.0;-.Barth. PflasDcnm_!! der Mta'ckense'IlStraß'e. ProL Ocme-klschaitsräumen. Kantfne, Umkleideräume, 'VV:ascha:rJ1.a:ge,l

lßauh. St1lidt. Ausf. niübt bekannt. -. Neubau Kanalis.ation un{[ Klär- ProIe.kt. ;j',ür J1)39. Bau'h. SteUincr frafe.nrzcscHsc,haft. ll\llSf. nDch.
aJJlalge für .die BoeJie-bestraße. 'Proj. Ba.nh. Stadt. Ansf. noch nicht ver- ver e;bel1_ Ohiekt 350000 ,kM.geben. Objekt 7800 iRM. Swinemiinde. AIlf dem Gelände der

Dargif1; Ihci Pas1c'Wialk. Nellbau -Schulhaus. l\oj. Bau11. Geuleinde. Aus!. häiteralllage zur GasspeicherungnO'cll ni:cJlt vergieben. Beschreibungen liegen im KreisJ1aus
Demmin. Am iPee.JlehaJJeJl.. N.euDam 2. Getreidesih Proj. Bau'h. Treptow- mer 42, ZUr Eiusicht aus.

nemminer land\-VIjrtscharftI.idJer f:i 1 1_ und V:crikauJsvcrein. ,AlISf. 110ch Trent-Ausban 'dut RÜ.gen. Scheune- des Bauern BÜssow
nk:ht vcr.geben. - Pfla'stenmg der rGoetz.e- I1l1l[t ,, lemeler Straße. Proi. Triebs, Kr. Grei!enberg. Zw.eiklassiger Schul-Neubau

Du  ;ij  ,  ;:d' t  .sfSgho    i    Si älebr r:fran7, Jasper allgebrannt. des Bahnhofes errichtet.
Gollnow. Dachstuhl eiues 70 Meter langen fabrikgebäIldes dCI; P011l11ler­

schen Zementwarcn-Industrie Scliröder 6;: Firremeut an dei Priem­
hauscIler Chaussee abgebrannt

Hintersee, Kr. Ueckennünde.liier '\,'urdc der Schl1lueubal! gerichtet.
Janow, Kr. Allklam. Schafstall des Outes Jano\\' abgebrannt.
Lauenburg. Der FÜhrer der SA.-OruPDc POmillCfI1. Obergruppenfiihrer

Dr. Benueeke. hat weitere acht SA.-Siedlllngen fÜr Lauenhmg he­
will1gt.

I.oitz, Kr. Gdtnlllen. Die St1dtgcl1Jeil1de (BÜrgermeister Grad) beabsil:h­
thd den Bau eines Parteiheimes. Die Scheunen von Lernk:e und Scl}ar­
lau an der PalmstraAe sind für dicseu Zweek bereits angekauft Der
hier abzutragende Boden son für die An1age eine  Stadions verwendet
werden. DIe Entwürfe fÜr diese heiden Bauvor1mben wCTden zur Zeit
von einem Architekten ausKearbeitct. - .IFür das Jallr 1939 hat die
Stadtverwaltung einen Wettbewerb fur die beste ,fiäuserfront in Aus­
sicht gestellt. - SchloRbergstraße. Neubau ZwcHaÜli!icn \Vohnhaus.
Gep1. B<iuh. Betriebsarbt lter Vl. Umbach. Loitz. Aus!. IIOch rÜcht ver­
geben. --  SchloßbeJgstrdße. Neubau Zweifamibell-\VohIlhaus. Gep1.
Rauh. Zimmerpolier Karl V/ahl, J.oitz. Ausf. Jlcch nic11t vergeben. ­
Neubau Turnhalle. und Sportplatz. GenT. .Bauh. Stadtverwaltung, Loitz.
Ausf. noch nicht vergeben.

Luckow, IRr. iUcc:kcrmiind'e. Ncu!ban Schulbus. 'PiroL BanG'"], IG1emeiIld,c.
A;ust no:c:h..t icht ,vergie!belJ.

Lüttmannshagen. Kr. CammilL Stallscheune des Sie'dlers Jolwn:nes M-arx,albgebrannt. . . .
Neuwarp, Kr. UeokermiiuJe. Neuhau SchuEI,aus. Proj. ,BaÜh Gemcinde_

Ausf. noch nichtvemebctt.
POdejuch. .iDerrmädist sondie Stredlce wnn TriftwC::Q: .bis 2UT EI.sasscr

t: : n'd l   Ilt e  e'i :r;l  I i;J'P !I :t r . ' ' I s,f r 'e  es1:dl ri   ' {: :=
rgrcsehen.
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Nig  ;.  iJill@!! 1I!I@ li!JiI! M $ Ii !!i@!j
Abtsbessingen über Oreußen Thtir. Die Ballarbeiten a.n der Kreisstnl1k

gehen weiter. Die Gesamtarheitel1 sind drei Unterucllttlern Übertraget!
.worden. Nach -umfangreichen erdarbeiten \vird Jet,.:t das ,.Neue Üod"
gepflastert. Im dritten Bauabschnitt wird die Kurve an der KireiJe <in1
Dorlausgang riach BilJehen ausgebaut und verhrcikrt \vetdctl_

Bad Köstritz, Kr. Gera. Die zwischen den Bahnhöfen Bad Köstritz
Crossen übel die Elster fÜhrende große l:iscnbalwbriickc allf
Strecke Gera-LciJJZig wird gegenwärtig: erneuert.

Blankenhain ThÜr. Schlachthalls. ProL Ballh. flei.scherrneistcl- \ :alte!
MÜller. . Aus!. nicht bekannt.

Brünlos Sa. Irl der Beratl1n  des BÜrgermeisters mit den. Gemeinderät Ii
wurden die zur DurchfÜhrung kori1menden ErncuCfl1flgSaTbeiten an UHU
in der Schule bcsPrQchen.

Brunndöbra VogtL Die weitere 'Regulienmg des BrtInn.döbrab.1ehes
Königsplatz bi  zur Ortsgrenze KJingentllaJ soU uurchgeführt
Eine Zusammenlcgung der Unterhaltnngsgenossenschaft fÜr den
döbra- und Stcitldbbrabd.ch mit der für den ZwotabacIl will 11181:
streben.

ChemnHzo Das Richtfest der von der CheJlwitler
Gese!Lschaft an der Albrecht-Dietze!-StraUc
mit 122 Wohnungen konute gefeicrt werden.

Döbeln Sa. Die Arbeiten für die .Errichtung eines Freibadscltwimmbeckem,
Bericht in Nr. 29, sind vqgebcn. Das Freibad wird vOl"aIlSSichtlich im
niic:hsten Jahre eröffnet \verden.

Dohna Über Iieidenau Sa. Gemeindeverwaltllllg
HJ.-Beimes.

DommHzscI!, Kr. Torgall. Das
fIeirn wird iu versl:hiedenen
Bauabschllitt solt 'noch in diesem
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<mit bem £id)f fing es an . . .

aber fel)r fcl}neU eroberte er fici) burcl) fein b!i ­

fcl}nenes unb fauberes \!trbeifen, burcl} feine un_

aufbringlicl)e \!trt fici} nü !icl} 3U mad;en, burel) [eine

ftiinbige  ienftbereitfel)aft lInb feine3uvediiffigkeit

ane Sumpatl)ien,unb balb rourbe er 3um unentbet:;r­

licl}en 'mitarbeifer lInb )')elfer in Stabt unb £anb

auf ber gan3en We(f. GOr kann auel) anes unb [ein

£ot:;n ift niebrig, brum fon er anen  olksgenoffen

nuIJbar gemacl}t roerben!

Wer? - 'Run, ber elektrifcl)e Strom. Sein oie(­

[eitiges Slönnen 3ei9t er auf ber ScI}au
"Strom im J3aus",

eldfd)e Q3au. uub 6ieblui'lg$.'1h. ffeUuug 3'1:ankfud am 'main
3. September bis 9. Oktober 1938

HALLE 4

tU .-Heim, dessen
I::s wird in
Sportplatz,

-- lD e nenze

Eisenberg ThÜr. Schlachthaus. [Jroj. lhuh. Luise B1u1l1eIltritt Aus!. nicht
bekannt.

Flöha Sa. StadtverwalluIlg sieht Hir das kommende Jahr ein weitel es
umfangreiches \Vohnungsprogramm vor.

Groitzsch, Dez. LeipzIg. Scheune des Bauern M.oritz I(auschenbach ab­
g-ebrallut.

Großdubrau tIber Bautzen. Für das von der Gemeindcverwaltu1Ig ge­
plante Sommerbad wurde der erste Spatenstich getan. Das neue Bad
enu.teht dicht an der Randsiedlung beim Bahnhof.

JIainewalde, Amtsh. Zittau. Schulen\'eiterung. Gepl. Bauh. Gemeindever­
waltung. Ausr. nicht bekaunt.

Iiainsben  Sa. GemeindeverwaHung plant in 'Kiirze den Barl von weiteren
18 Volkswohnungen.

Iiartha Sa. Tm liaushaltsplan wurden Mittel fur folgende Straßenhau­
arbeiten vorgesehen: InlJtandsetzung der Steinaet Straße, Erneuerung
der Straßenecke fiir den Markt, dlc Dresdener- und Schulstraße, Er­
neuerung der Fußwege der Bismarck- und GoethestraHc und fIer­
stellung des Dietrich-Eckart-Platzes.

Kleiniahner, Post Gierstädt, Kr. Gotha. In der Gemeillderatssitzung
wurde mitgeteilt, daß die Dorfvcrschöncrung- im kommenden FrÜhjahr
in Angriff genommen werden 5011.

Knau Thlir. Scheune des Bauern Eist durch Blitzschlaq ab,gebra1Jnt. Auch
das benachbarte Schulhaus l!fld die Kirche wurden beschädigt.

Magdeburg. An der Lake Nr. 42. Einfamilien-\Vohnhaus. Gen. Bauh. lfnmz
lialier, Berliner Chaussee. ,Ausf. Stein ulld & t'ort, Lake. - AIJI Holz­
weg. Fiinffamilien-Wohnhaus. Gen. Bauh. Elisabeth Bühlke, Pappel­
allee 19. AusL Baugeschäft .Ernst Böttcher, Berliner Straße ]8 b. ­
Straße 1023. Zwcifamilien-Wohnhaus und Stallgebäude. .Gen. Bauh.
Gemeinde Prester. AusL nicht bekannt. -- Block E, Brandt-, Ecke
Dietnch-Eckart-Straße. AchtfaI1IHiell-v\rohnlIaus. Gen. Bauh. Bauge­
schäft Gebr. liermecke und Julius Schmidt, Pechauer Straße 34.
Block Y, Brandt-, :Ccke Dietrich-'Eckart-Straß1e. Achtzehnfarnilien­
Wohnhaus. Gen. Bau]1. Baugeschäft Gebr. Hcrmecke und Juliu.s Schmidt,
Peahauer Straße 34. - rDas WO qm groHeMaschinenhaus 'einer Dampf­
sä. e1"et :am IRothens'cer rBahnhof ab)(e'br.annt.

IVlarkersbach Erzgeb. IiJ.-tleim. Gcvl. ßauh. Gemeindeverwaltung. Ausf.
nicht bekannt.

Netzschl{au VogtL Von der Stadtverwaltung wurde die Aufnahme eines
Darlehns VOll 72 900 RM. fiir deJl bereits in Angriff genommenen Bau
von neun Häusern mit je sechs Volkswohnungen im Gelände der
Stamrp.arbeitersiedhmg bewiHigt.
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Quedlinbur:;.;. FÜr die Ouedlitlbul,g-er Schwesternschaft vom Deutschen
Roten Kreuz '.vurue unmittelbar neben dem Stadt- und Krciskt'anken­
haus nach citleHI f:llt\vurf zweier Magdeburger Architekten der Onmd­
steil! zu einem MJ1tterhau,> ,l.;elegt.

RöhrsdorI über Chemnitr; 4. Die von der
Sachsen erstellten 53 5icdlcrstcl1e1l sind
d. Mts. das ,Richtfest stattfinden konnte.

Rudolstadt Tl1ür. Ellhvässerung, Wärterbude. Gen. Bauh. Deutsche
R,eichsbahn, Bahnmeisterei 2. Ausf. Deutsche Reichsbahn. - ;\Jachtta.
zum Anbau sowie Ausbau der Scheune zu zwei 'Wohnungen. Gen.
Bauh. Fritz Grimm, Architekt, SchillingstraHc 7. Ausf. dcrsclbe.

Suhl, Kr. Schleusingen. Am SÜdosth nge des Domben:;s fand das Richt­
fest hir den ersten Bauabschnitt einer Siedlung statt. Dieser Bauab­
schnitt IlIl1faßt flinf W.ohoblocb 1I1it im, esaU1t 56 Wohnull. CIl. Im An­
schluß daran ,'Vii d mit dem zweiten Bauabschnitt begonnen, der vier

Wcrdau Sa. StadtvcrwaltuT1K plant den Aushau der Spinn- und Web­
schule. An der finanzientng dieses Projektes, dessen Kosten sich auf
240000 RIvl. belaufen ,verden, hat sich die gesamte Textilindustrie VOIl
Werdau und Umg-ebung beteiligt. Auch die Deutsche Arbeitsfront und
das Wirtschaftsrninisteriuill werden das Vorhaben fördern. Ferner wird
die Vergrößerung der Turnhal1e der Mädchenscrru{e durch einen ebenso
großen Anhal1 vorgenommen werden.

Zörbig, Kr. BItterfeld. ,'i0 Vol1(swohnungen. GeDl. Bauh. Stadtverwaltung.
Ausf. nicht hekannt.

!P@U"UTII

Kattowit1.. Üie La,ndeE>versicihefun.o:::sanstalt hat den Bau VJÜ'lJ 140 \Voh­
nU'i1'gen .f1iir ihl'e 'AilJgestellt,en zwisclhen Jor,d:an- und W.a:ndiJ'straße aut­
IgJenommren. Oie iBa-ukosten sl'nd auf 2,5 1\1+U,j.ünen Zloty vena.nschla:gt.

Nikalal. In rder rStadtveror.duetcnsitzung wur,dcn 7000 Zloty 'Nir Inst::md­
setZltng von Gebäuden und Straßen bnviJligt. Das lieue Feuerwehrhaus
Dll <in drei J:.tap'pen errichtet wenden.

Warschau. Neufb.au eines .Ruod unkhal.lses ,geplant. In .c;roßzÜgi ster \Vre se
soll der Bau al1e tebhJ1tiscthell Neuerungen 'enthalten. Au'Ch ein Dach­
garten ist vo:rgeselhe-n, von ,d m aus :jlrn SommC'r Musik gesend'et weL­
den sDll.

!;I'Wenn etwas Gutes auc  bUlJig ist,
I so ist das ein doppelter Grund zur Verwendung.

Es ist also kein Wunder, wenn unsere Beeck'sche
wetterfeste Farbe Serie I und Beecko-Versteine.
rungs Minera!anstrichfarbe in ganz Deutschland
zum Auf3en  und Innenwandanstrich beliebtsind.
Hervorragende Haltbarkeit und Preiswürdigkeit
zeichnen diese Werkstoffe aus. - Unterlagen
kostenlos. 6eeck'sche Farbwerke (lnh. Aural
Behr), Krefeld.


